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Garding. Sie haben ein Pro-
blem. Carmen Lehmann (li.) 
und Britt Meyerhöfer suchen 
dringend einen Unterstellplatz 
für das vereinseigene Bereit-
schafts-Fahrzeug des Orts-
vereins des Deutschen Roten 
Kreuzes in Garding. Das Fahr-
zeug ist wichtiger Bestandteil 
der Arbeit der Ehrenamtler und 
bei vielen Einsätzen in Garding 
und im Umland mit dabei. Der 
bisherige Stellplatz ist mehr 
Notlösung als Lösung. Aus 
diesem Grund soll ein neuer 
und geeigneterer Ort dafür her.
Aber auch bei seiner eigentli-
chen Arbeit braucht der Gar-
dinger Ortsverein Hilfe, denn es 
fehlt an Personal – sowohl bei 
den Einsätzen als auch bei den 
unterstützenden Aufgaben, wie 
der Kleiderkammer, die derzeit 
nicht betrieben wird und gern 
wieder geöffnet werden soll.
Fortsetzung auf Seite 23. 

Helfer suchen Hilfe

Ihr Vor-Ort-Versicherer.
Ihre Ansprechpartner auf Eiderstedt:

Björn Roschek
25832 Tönning, Tel. 04861 498 
toenning@provinzial.de

Stephan Lamp
25826 St. Peter-Ording, Tel. 04863 96800 
st.peter-ording@provinzial.de

Jens Lampe
25870 Oldenswort, Tel. 04864 10130 
oldenswort@provinzial.de

Ankowski & Wöhler
25836 Garding, Tel. 04862 8000 
garding@provinzial.de

 
 

Wir wünschen allen Schul- und  
Berufsstartern viel Erfolg!

 Dammstraße · 25764 Wesselburenerkoog  04823 9064413

www.lagerhaus-sankt-peter-ording.de
www.lagerhus.de 

EIN SICHERES 
PLÄTZCHEN FÜR 
EURE SCHÄTZCHEN

Aktionszeitraum: 01.07. – 31.07.26

Stahltrapezbleche jetzt 
zum Jubiläums-Preis
30 Jahre DS Stålprofil im team baucenter 12,90

ab 501 m2
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� Torsten Beetz

� ➜ bee@eider-kurier.de
� Telefon 04861-690720

Klönschnack

Anderthalb 
Stunden 

hatte ich ein-
kalkuliert. In 
dieser Zeit 
wo l l t e  i ch 
d ie  Hecke 
an meinem Haus kürzen. 
Es wurden vier Stunden. 
Gefühlt blieb nämlich alle 
zehn Minuten jemand ste-
hen, kommentierte mein 
Tun oder wollte einfach nur 
bisschen klönen. Wer mich 
kennt, weiß, dass ich schna-
ckig sein kann. Deshalb bin 
ich meinen Gesprächspart-
nern auch nicht böse, dass 
sie mich von der Arbeit 
abhielten. Am Ende freute 
ich mich nicht nur über den 
gestutzten Zaun, sondern 
auch über die vielen Ge-
spräche, über gemeinsa-
mes Lachen und über einen 
schönen Arbeitstag.

Jetzt wird geheiratet!
Wir wünschen Euch Glück und ein 

schönes Leben

Jenni u. Jerk Johannsen
mit Peyton u. Juna

In Liebe
Jutta Horn

Ute u. Jünne Clasen
Helge u. Britta Johannsen

Hoyerswort, 7. August 2026

Rock'n'Roll in der Kirche
Boney and the Shakers begeistern

Tönning. Einmal mehr fungier-
te die St. Laurentius-Kirche als 
Raum für ein Konzert der be-
sonderen Art. Zunächst als öf-
fentlicher Probetermin geplant, 
endete der Auftritt der Kölner 
Band Boney and the Shakers in 
einer Darbietung ihrer Spiel- und 
Gesangskunst, die das erschie-
nene Publikum, das die Kirche 
fast voll besetzte, über 90 Mi-
nuten zu begeistern vermochte.  
Das Programm stand unter dem 

Titel Hot, Wild & Rockin‘ Shake-
a-Billy. Die Kirchengemeinde 
Tönning-Kating-Kotzenbüll 
mit ihrem Vorsitzenden, Pastor 
Alexander Böhm, war bereit, 
die Kirche für den Auftritt zur 
Verfügung zu stellen. Für Band-
leaderin und Sängerin Wencke 
Nissen ging damit ein lang ge-
hegter Wunsch in Erfüllung. Sie 
hatte nämlich bis zum Beginn 
ihres Studiums in Köln ihren 
Lebensmittelpunkt in Tönning 

und Kating. Auf dem Programm 
standen 15 Rock’n’Roll-Titel. 
Die Instrumentierung reich-
te von einem rhythmisch ge-
schlagenen Kontrabass über 
E-Gitarre bis zum Schlagzeug 
und wurde abgerundet durch 
den mitreißenden Gesang der 
Bandleaderin. 
Der Eintritt war frei, ein Teil der 
Hut-Gage, die die Band erhielt, 
kommt anteilig der Kirchenge-
meinde zugute. � ek

Heimspiel für Wencke Nissen mit ihrer Band in Tönning. � Foto: ek

Brot und Spiele
Poppenbüll. Am Sonntag,  
2. August, findet in Poppen-
büll das Sommerfest statt. Es 
beginnt um 14 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst auf dem 
Dorfplatz. Gegen 14.30 Uhr 
beginnen die Spiele für die 
Kinder. Auf dem Sportplatz 
wird ein Hüpfkissen aufgebaut 
und Markus Posner wird in ei-
nem Mittelalterzelt über die 
damalige Zeit berichten und 
frühere Gegenstände zeigen. 
Der Lehmbackofen wird ange-
heizt zum Brotbacken, wobei 
gern vorbereiteter Teig mitge-
bracht werden kann. Unter der 

Anleitung von Angelika Rölke 
wird ein Webstuhl aufgebaut, 
so dass jeder Interessent das 
alte Handwerk ausprobieren 
kann. Der Chronikverein zeigt 
alte und neue Luftaufnah-
men aus der Gemeinde und 
mit Rolf Rölke beginnt gegen  
16 Uhr eine Kirchenführung. 
Bei einem Gewinnspiel gibt es 
allerlei Preise zu gewinnen. Am 
Nachmittag gibt es Kaffee und 
Kuchen, wobei gern Torten und 
Kuchenspenden entgegenge-
nommen werden. Später gibt 
es auch noch Leckereien vom 
Grill.� ek

Parkfest mit Peermarkt 
Tönning. Vom Freitag, 14., bis 
Sonntag, 16. August, findet im 
Schlosspark das Parkfest mit 
Peermarkt statt. Die Besucher 
erwartet ein buntes Programm 
im Schlosspark mit Aktionen 
und Konzerten sowie kulina-
rischen Köstlichkeiten. Mu-
sikalisch wird das Programm 
abwechslungsreich: Die Schla-
gerband „Mendocion Ex-
press“ unterhält das Publikum 
am Freitagabend, die „Tona-

dos“ rocken am Sonnabend 
die Bühne. Besonderes High-
light ist das große Feuerwerk 
am Torfhafen, das den Him-
mel am Sonnabend gegen  
22 Uhr erleuchten wird. Die 
Krönung des Parkfestes ist 
der Peermarkt am Sonntag mit 
Vorführungen hoch zu Ross, 
einem Falknerlager mit Flug-
schau, Ringreiten und Kutsch-
fahrten durch die Stadt. Der 
Eintritt ist frei.� ek
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WIR KÖNNEN AUCH HOLZ.
Carport, Dachstuhl, Trockenbau – unsere Zimmerei macht das.

Rechenmeisterweg 14 · Telefon 0 48 34 / 9 92-0 · kaehler-bau.de
·      · 

Garding. Gardings beliebter Bürgerflohmarkt, organisiert vom 
Stadt-Marketing in Zusammenarbeit mit engagierten Bürgern, 
geht in die nächste Runde. Am Sonntag, 16. August, kann wie-
der nach Herzenslust gehandelt und gestöbert werden. Unter 
dem Motto „Haus zu Haus“ öffnen in der Zeit von 10 bis 16 Uhr 
viele Häuser ihre Türen und bieten kleine und große Schätze zum 
Verkauf. Die Anmeldung mit Namen und Adresse sollte bis zum  
9. August bei Mit-Organisator Dirk Wiese erfolgen: Tele-
fon 0172-2626332 oder per E-Mail agentur-wiese-hamburg@ 
gmx.de. � Foto/Text: pau

Fünf Kandidaten
Bürgermeisterwahl in Tönning

Tönning. Der Gemeindewahl-
ausschuss zur Wahl der Bür-
germeisterin beziehungsweise 
des Bürgermeisters der Stadt 
Tönning hat die eingereichten 
Wahlvorschläge geprüft. Dabei 
wurden keine Mängel festge-
stellt und alle fünf fristgerecht 
eingereichten Wahlvorschläge 
zugelassen. Folgende Kandida-
ten stellen sich zur Wahl: Finja 

Trußner (Einzelbewerberin), 
Alexander Wussow (Einzelbe-
werber), Knut Voigt (Allgemeine 
Wählergemeinschaft Tönning), 
Marvin Haß (Einzelbewerber) 
und Sebastian Berg (Einzel-
bewerber). Die Wahl zur Bür-
germeisterin beziehungsweise 
zum Bürgermeister der Stadt 
Tönning findet am Sonntag,  
6. September 2026 statt. � ek

Besichtigung  
des Sperrwerks

Eiderstedt. Am Sonntag, 
16. August, bietet der Hei-
matbund eine Führung 
durch das Eidersperrwerk 
an. Unter kundiger Führung 
von Herbert Wolff erfahren 
die Teilnehmer Interessantes 
über das wichtige Bauwerk.
Treffpunkt ist um 14 Uhr auf 
dem Parkplatz beim Imbiss, 
auf der Dithmarscher Seite. 
Mit einem gemeinsamen 
Kaffeetrinken klingt der 
Nachmittag aus. Bitte an-
melden bis zum 14. August 
unter hle.garding@t-online.
de oder Telefon 0176- 
50266590 (M. Ehlers). Die 
Kosten betragen 15 Euro 
pro Person. � ek

Silkes SchuhParadies
Schuhe und mehr

Silkes SchuhParadies I Silke Francke
Prinzenstraße 8 I 25840 Friedrichstadt

Tel. 04881-9374666  
silke@silkes-schuhparadies.de

Die Smmerware muss RAUS!

SSVSSV - bis zu   - bis zu  

                              50% 50% REDUZIERT*
REDUZIERT*
* Ausgenommen wellbe-Schuhe

Friedrichstädter Kulturnacht am 29. August
Wir sind dabei mit Monika Fahr: 

Sie zeigt Urban Sketching & Aquarelle.
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Ihre Kleinanzeige  
für 20 Euro*! 

04861 690722  anzeigen@eider-kurier.de 
* bis 150 Zeichen

EIDER� KURIER

Suche im Raum Eiderstedt, Süder-

marsch, Friedrichstadt Unterstell-

möglichkeit / Halle mit Freifläche, 

langfristig zu mieten oder zu kaufen.

Es sollen Teile von Windenergie-

anlagen und deren Komponenten 

gelagert werden. Keine Reparatur. 

Hauptsitz ist Oldenswort.

Telefon 0171 54 15 586

„Ich finde, wenn schon einmal  
mein Leben gerettet werden muss, 
dann sollte es jemand tun, der das 

auch kann. Notruftasten gibt es viele. 
Aber wichtig ist doch: Was steckt 

dahinter? – Bei mir ist es  
das Rote Kreuz.“

Hausnotruf. 
Bunter, sicherer, unbeschwerter. 
www.drk-hausnotruf-nord.de

„Meine Kinder finden es cool,  
dass ich nicht mehr nur über meine 
Krankheiten rede, seit ich ihn habe. 

Ich finde, sie haben Recht.– Glauben 
Sie auch immer noch, viel zu jung  

für den Hausnotruf zu sein?“

Bekanntmachung zur Grundstücksvergabe für das  
Neubaugebiet in der Gemeinde Tümlauer Koog

Die Gemeinde Tümlauer Koog schafft neuen Raum für Familien. 
Ab sofort können sich Interessierte für die Grundstücke im neuen 

Baugebiet „Düwelsinsel“ bewerben.
Die Vergabe der Grundstücke erfolgt nach den offiziellen Richt- 
linien der Gemeinde Tümlauer Koog. Bewerbungen können ab 

sofort beim Amt Eiderstedt eingereicht werden.
Kontakt: Ralf von Dohlen • Welter Straße 1 • 25836 Garding 

Telefon: 04862 1000-241

HAUSHALTS- 

AUFLÖSUNG

am Samstag, 1. August,

von 11.00 bis 16.00 Uhr

Toftinger Straße 5

25832 Tönning

Schmetterlingstage mit 
Kunsthandwerkermarkt

Tetenbüll.  Am ersten August-
Wochenende (1. und 2. Au-
gust) finden im Garten des  
Haus Peters in Tetenbüll ab  
13 Uhr die Schmetterlingstage 
statt. Die Mitarbeiterinnen des 
Haus Peters und Freiwillige aus 
dem Nabu-Naturzentrum Katin-
ger Watt stehen mit Infomate-
rial für Fragen zur Verfügung: 
Welcher Schmetterling ist 
das? Warum sollen Brennnes-
seln im Garten stehen? Wieso 
ist es wichtig, nicht immer al-
les „schier“ zu machen? Das 
Gartenteam vom Haus Peters 
hat gerade die Auszeichnung 
„Wildnis-Garten“ erhalten, wo-
bei mit Augenmaß vielfältige 
Lebensräume möglich gemacht 
werden. Und damit sich auch die 
Kleinsten mit der Thematik ver-
traut machen können, findet am 

Sonntag, ab 14 Uhr eine Wild-
kräuterwanderung für Kinder (in 
Begleitung Erwachsener) statt. 
Nachdem verschiedene Kräuter 
gesammelt wurden, wird noch 
feines Kräutersalz hergestellt. 
Hierfür bitte anmelden. Eine 
Bastelstation regt zur kreativen 
Beschäftigung mit den Themen 
Wildpflanzen, Insekten und 
Schmetterlinge an. Die Garten-
kunstausstellung wurde verlän-
gert und so sind die Werke von 
Arne Prohn und Haroun Afzal 
ebenfalls noch zu sehen. Der 
kleine Kunsthandwerkermarkt 
im schattigen Museumsgarten 
bietet schönes Handgemach-
tes aus der Region, die IG Bau- 
pflege ist mit einem Infostand 
vor Ort und das leibliche Wohl 
wird auch nicht zu kurz kom-
men. � ek

Es geht um Gold
Kaltenhörn. Vor drei Jahren 
wurde von einem Team altge-
dienter Boßler ein Wettbewerb 
für gestandene Werfer ins Le-
ben gerufen. Boßler im Alter 
von über 55 Jahren, aufgeteilt 
in Eiderstedt Ost und West, 
sollten sich in einem Feldkampf 
gegeneinander messen. Diese 
Idee wurde von den Senioren 
im Boßelsport positiv aufge-
nommen. Mit neuen künstli-
chen Gelenken und so manch 
anderen Wehwehchen, die in 
den Jahren angeeignet wurden, 
war das Interesse an diesem 
Feldkampf sehr groß. Im Vor-
dergrund dieser Veranstaltung 
sollte das Wiedersehen mit 
ehemaligen Boßelbrüdern und 
der Austausch über alte Zeiten 
im Vordergrund stehen. Dass 
die Leistungsstärke über die 
Jahre gelitten hat, war schon 

ersichtlich. Aber ein nicht ge-
glaubter Ehrgeiz wurde bei den 
Senioren erweckt, trotz der et-
was steiferen Knochen, alles 
zu geben. Die ersten beiden 
Feldkämpfe konnten die Öst-
lichen mit knappen Siegen am 
Kaltenhörner Deich einfahren. 
Nun geht es in diesem Jahr um 
die Goldene Boßel. Die West-
lichen, die dieses natürlich ver-
hindern möchten, haben schon 
einiges bewegt, um dieses zu 
erreichen. Am Sonnabend,  
22. August, wird der Feldkampf 
am Kaltenhörner Deich ab  
14 Uhr stattfinden. Nach dem 
Feldkampf gibt es im Anschluss 
ein gemütliches Beisammen-
sein im ehemaligen Kotzen-
büller Kirchspielkrug bei Olaf. 
Dort kann der Feldkampf bei 
Bier und Wurst nochmal „be-
leuchtet“ werden.� ek 

Dreimal Boßeln
Katharinenheerd. Gleich 
drei Boßelveranstaltungen 
gibt es am Sonnabend,  
29. August, auf dem Katha-
rinenheerder Sportplatz. Um 
14 Uhr startet der BV Martje-
Flohrs mit dem Kräftemessen 
beim internen Preisboßeln. 
Ab 15.30 Uhr findet das 
Dirk-Johns-Pokalboßeln der 

Jugendlichen Boßler vom K-
Bund statt, und um 17 Uhr 
starten die Männer vom K-
Bund zum Kräftemessen der 
drei Vereine (BV Kating, BV 
Kotzenbüll und BV Martje-
Flohrs). Begleitet wird der 
Tag von kühlen Getränken, 
leckerem Essen und netten 
Gesprächen. � ek 
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„Ich möchte Verbundenheit sichtbar machen“
Simone Weilandt ist Macherin und Moderatorin des Podcasts „Deichmomente“

St. Peter-Ording. „Deich-
momente“ ist der Titel einer 
beliebten Podcast-Reihe der 
Tourismus-Zentrale St. Peter-
Ording. Was mit Audiopodcasts 
begann, wird unter der Feder-
führung von Simone Weilandt 
mittlerweile auch visuell um-
gesetzt. Mit der 38-jährigen 
Marketingexpertin und Mode-
ratorin sprach Eider-Kurier-He-
rausgeber Torsten Beetz über 
ihre Anfänge sowie über beson-
dere Momente und Menschen, 
die die gebürtige Rheinländerin 
in den zurückliegenden Jahren 
erlebt hat.

Das Medienformat „Deich-
momente“ erfreut sich stän-
dig wachsender Hörerschaft. 
Wie kam es eigentlich dazu?
Ich persönlich war von diesem 
Medium schon immer sehr be-
geistert. Dazu kam die Über-
legung, wie wir „Erzähl mir  
was…“-Veranstaltungen für im-
mer festhalten könnten. Deswe-
gen sind die ersten Folgen auch 
keine Interviews, sondern Vor-
träge und Führungen, die wir 
aufgezeichnet und kommentiert 
haben.

Wen sprichst Du damit an?
Ich versuche nicht in Zielgrup-
pen zu denken, sondern in Inte-
ressen und Bedürfnissen. Fühlt 
sich jemand durch ein Thema im 
Podcast angesprochen, hat sie/
er die Möglichkeit, sich mehr 
damit zu beschäftigen. 

Nach welchen Kriterien suchst 
Du Dir Deine Gesprächspart-
ner aus?
Ich suche Geschichten, Mo-
mente und Leidenschaften, 
die Menschen von der Halbinsel 
gerne mit der Welt da draußen 

teilen möchten. Den Menschen 
und seine ganz persönliche Ver-
bundenheit zu Eiderstedt ver-
suche ich durch das Interview 
sichtbar zu machen.

Musst Du diese für Dein For-
mat überzeugen?
Grundsätzlich ist es schon so, 
dass es Menschen gibt, die 
erstmal großen Respekt davor 
haben, wenn drei Kameras mit-
laufen und aufzeichnen, was ge-
sagt wird. Bisher gab es aber nur 
eine Person, die nicht vor der 
Kamera dabei sein wollte. Das 
ist aber total in Ordnung. Alle, 
die bisher im Videopodcast wa-
ren, fanden es richtig toll, dabei 
gewesen zu sein.

Bist Du ausschließlich mit der 
Produktion beschäftigt oder 
hast Du noch andere Aufga-
ben innerhalb der Tourismus-
Zentrale?

Ich verantworte den Fachbe-
reich Marketing & Sales der 
TZ. Meine Aufgaben sind zu  
95 Prozent ganz andere. 

Wie lange dauert eine Folge?
Wir schauen, dass es am Ende 
um die 60 Minuten sind.

Was macht „Deichmomente“ 
so besonders?
Ich glaube, es ist in jeder Fol-
ge etwas anderes, was diese 
dann so besonders macht. Die 
Vielfalt der Menschen, die auf 
Eiderstedt leben, zeigt einfach, 
dass wir eine ländliche Region 
mit einem unglaublichen Poten-
zial sind.

Wie sehen Deine persönlichen 
„Deichmomente“ aus?
Ich wohne am Eiderdeich, auf 
den ich aus meinem Garten 
sehr oft schaue. Wenn ich mer-
ke, dass der Himmel sich ganz 

langsam rosa färbt, dann geht’s 
natürlich ab auf den Deich.

Wie viele Folgen gibt es?
Vom Videopodcast, den wir 
Anfang des Jahres gestartet 
haben, kommt im August die 
sechste Folge raus. Davor ha-
ben wir zahlreiche Audiofolgen 
über die Jahre produziert.

Wie viele Folgen sind ge-
plant?
Wir freuen uns darauf, den Hö-
rerinnen und Hörern noch ganz 
viele „Deichmomente“ zu be-
scheren. 

Hast Du eine Lieblingsfolge?
Ich glaube, dass die erste Folge 
immer etwas Besonderes bleibt. 
Diese war auf dem Westerhever 
Leuchtturm mit Jürgen Birkigt 
aus Tating, der mich sehr be-
eindruckt hat. Von den aktuel-
len Folgen mag ich die Folge 
mit Taina aus St. Peter-Ording 
sehr gerne. Wir haben beson-
dere Momente aller Menschen 
erzählt, die uns zuvor ihre 
schönsten St. Peter-Momente 
geschildert haben.

Ist das Format ausbaufähig?
Ich freue mich sehr darauf, in 
Zukunft durch den Podcast noch 
viele Persönlichkeiten kennen-
zulernen und ihre Sicht und Ge-
danken zu erfahren. Mir schwebt 
vor, dass wir noch tiefer in die 
Themen eintauchen. Wenn sich 
Menschen, die ihre Geschichten 
und ihr Leben am Weltnaturer-
be Wattenmeer erzählen möch-
ten, bei mir melden, freue ich 
mich sehr darüber. Kreativität 
und Zukunftsvisionen für unsere 
Heimat sind für mich persönlich 
zwei spannende Themen, über 
die ich gerne spreche.
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Wir bieten Ihnen 
eine professionelle 
Glasreinigung für …

 Ihr Wohnhaus

  Ihr Büro und 
Geschäftsgebäude

 Ihren Wintergarten

 uvm.

… mit bester Qualität.

 reinig-zimmer-haus@web.de
 0176/619 983 60
(	 04864/271 987 6

Glasreinigung

 
  

 
 

 
 

  
     

 
 

Gartenpflege • Pflanzenhandel

 

Inh. Simon Schröder
Wilhelmstraße 35 
25774 Lunden
Telefon  04882-60414
Mobil  0171-7721233

info@gartenpflege-andresen.de
www.gartenpflege-andresen.de

 
  

 
 

 
 

  
     

 
 

 

Die richtige
Adresse für

Ihren Garten!

Rockiges aus dem Altneukoog
Eiderstedter Nachwuchsband hat Premiere auf der Musikantenbörse

Tetenbüll. Große Ereignisse 
werfen ihre Schatten voraus, so 
sagt man. Auf der letzten Musi-
kantenbörse des vergangenen 
Jahres tauchten plötzlich diver-
se Aufkleber der Band „Que-
sadilla Kickdown“ auf. Freunde 
der drei Bandmitglieder Finn 
(22) und Jannes (27) Sünkens 
sowie Rickert Thiesen (27) hat-
ten diese erstellt und verteilt, 
um die Popularität der Gruppe 
zu steigern. Ob das tatsächlich 
der Grund dafür ist, dass ihre 
Bewerbung für die diesjährige 
Musikantenbörse erfolgreich 
war, wissen die drei nicht. Auf 
jeden Fall aber freuen sie sich 
riesig auf ihren bevorstehenden 
Auftritt und haben, wie es sich 
gehört, auch reichlich Lampen-
fieber.
Geprobt wird für den großen 
Abend im Altneukoog, im 
tiefsten Eiderstedt, zwischen 
Warmhörn und Kaltenhörn. 
Normalerweise geht es dort 
eher ruhig und beschaulich zu, 
aber wenn Finn und Jannes 

in die Saiten von Bass- und  
E-Gitarre greifen und Rickert mit 
seinen Drum-Sticks das Schlag-
zeug bearbeitet, ist es mit der 
Ruhe vorbei. „Zum Glück stö-
ren wir hier niemanden“, erklärt 
Jannes. Der Probenraum und 
das Grundstück, auf dem er sich 
befindet, gehören Kai Boyens. 
Die Brüder Jannes und Finn 
haben früher mit ihren Eltern 
nebenan gewohnt und kennen 
ihn seit Kindesbeinen. Dass sie 
den Raum nutzen dürfen, be-
ruht ursprünglich darauf, dass 
sie ihrem Nachbarn einst beim 
Holztragen geholfen haben. 
„Wir sind Kai wirklich dankbar 
dafür, dass wir hier so unkom-
pliziert proben können“, sagt 
Finn. „Auch wenn er es ab und 
an vielleicht bereut“, ergänzt 
sein Bruder augenzwinkernd.
Rickert Thiesen ist ebenfalls 
in unmittelbarer Nähe aufge-
wachsen und seit er denken 
kann mit Jannes befreundet. 
Schon im Kindesalter haben 
die beiden mehr oder weniger 
virtuos gemeinsam Musik ge-
macht. Jannes hatte seine Gitar-

re und bekam auch Unterricht. 
Rickert konnte seine Eltern früh 
zu einem eigenen Schlagzeug 
überreden, das dann allerdings 
auch Geschenk für mehrere 
Weihnachten und Geburtsta-
ge zugleich war und mit seinem 
Bruder geteilt werden musste, 
wie er lachend berichtet. Unter-
richt hatte er nur kurze Zeit und 
sich das Spielen mehr oder we-
niger selbst beigebracht. Der 
fünf Jahre jüngere Finn Sünkens 
lernte die ersten Handgriffe auf 
der Gitarre von seinem Bruder 
Jannes und war bald mit dabei, 
wenn die Älteren Musik mach-
ten. „Wir haben jahrelang ein-
fach nur aus Spaß und für uns 
selbst gespielt“, erzählen sie. 
Das größte Hindernis auf dem 
Weg zu einer richtigen Band war 
neben der Namensfindung die 
Tatsache, dass sie keinen Sän-
ger hatten. Vor gut zwei Jahren 
fasste Finn dann den Mut, seine 
Stimme auch vor Publikum zum 
Klingen zu bringen.
Ihren ersten Auftritt hatten sie 
vor zwei Jahren bei „Op de 
Fenn“, einem kleinen Festival 

Jannes Sünkens, Rickert Thiesen und Finn Sünkens sind Quesadilla Kickdown. � Foto: Pauls

0172 982 3704  

J.batzlaff@zimmerei-batzlaff.de

Sanierung von
Dächern und Fassaden

Austausch von
Fenstern und Türen

Einblasdämmung in
Mauerwerk und Decken

 Jannik Batzlaff Zimmerei GmbH & Co. KG

Dahrenwurther Straße 16, 
25774 Lehe





Ziegelhofring 53 • 25832 Tönning
Mail: tglohnbetrieb@gmail.com
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in Tetenbüll. Dass sich Schlag-
zeuger Rickert kurz zuvor den 
Arm gebrochen hatte und mit 
Gips spielen musste, ist eine 
Anekdote, die jetzt schon in der 
Band-Geschichte steht. 
Seit Jahren sind Jannes, Rickert 
und Finn Fans der Band „Back 
to school“. Auf den Husumer 
Hafentagen und bei der Mu-
sikantenbörse wurden sie von 
denen auch schon mit auf die 
Bühne geholt. Dass sie nun 
auf der Musikantenbörse am 
Dienstag, 11. August, direkt 
vor ihren Vorbildern auftreten 
dürfen, freut die drei deshalb 
ganz besonders.
Der Name ihrer Band, „Quesa-
dilla Kickdown“, geht vermut-

lich auf ein Abendessen beim 
Mexikaner zurück, bei dem es 
leckere Quesadillas (mit Käse 
gefüllte Tortillas) gab. „Und 
Kickdown klingt irgendwie 
nach Punk, das fanden wir 
gut“, erklärt Finn. In jedem Fall 
macht der Name neugierig auf 
die Musik. Die bewegt sich im 
Bereich des Alternative Rock, 
Lieder von Bands wie „Kings of 
Leon“ oder „The Killers“ gehö-
ren zum Repertoire. Aber auch 
Punk-Rockiges von „Die Ärzte“, 
„Kraftklub“ und „Blink 182“ 
gehört zu den musikalischen 
Einflüssen der Band. Eigene 
Kompositionen gibt es auch, 
allerdings noch zu wenige, wie 
die drei finden. Es fehlt schlicht 

die Zeit. Im richtigen Leben ist 
Jannes Lehrer an der ETS in 
Tönning, Rickert ist ebenfalls 
Pädagoge und absolviert ein 
weiteres Studium im Bereich 
soziale Arbeit, während Finn in 
Flensburg Lehramt studiert. Zu 
Hause sind die Sünkens-Brüder 
in Husum, Rickert wohnt in Ham-
burg. Derzeit sind sie allerdings 
oft in ihrem Probenraum anzu-
treffen, haben sich zum Üben 
extra Urlaub genommen. Denn 
die Erwartung an sich selbst ist 
groß. „Wir kennen die Musikan-
tenbörse seit unserer Kindheit, 
dass wir da mal mit unserer ei-
genen Band auftreten, ist ein 
Traum, der in Erfüllung geht“, 
sind sich die drei einig.� pau

Verwaltung: Knutzen Wohnen GmbH | Gutenbergstraße 12 | 24941 Flensburg

Hamburger Straße 109 | HEIDE 
Telefon 0481 - 68 010 
Schobüller Straße 52 | HUSUM 
Telefon 04841 - 77 69 10 

*27% Aktionsrabatt und 3% Knutzen Plus-Rabatt. 
Infos finden Sie unter plus.knutzen.de 

Beratung, Aufmaß und Montage von den Profis. 
Termine erhalten Sie in der Filiale oder 

unter www.knutzen.de

P L I S S E E S  N AC H  M A S S 
von den Profis

30% 
R ABAT T*

Auf alle Plissees unserer

BIS ZU

Ernst Otto Saß

Dörpstraat 8 • 25882 Tetenbüll
Tel.: 04862 – 88 06 •  Fax 16 33

Mobil: 0173 – 4 14 33 49
e.o.sass@t-online.de

www.EOS-Tetenbüll.de

... wir repariere
n 

da, wo andere  

schon austa
uschen!

Inspektion
TÜV und AU

KFZ – Reparaturen
Unfallschäden

Spot Repair
Oldtimer-Reparatur

und -restauration

Straßenboßeln für jedermann 
Kating. Am Sonnabend, 8. Au-
gust, veranstaltet der K-Bund 
– die Boßelvereine BV Kating, 
BV Kotzenbüll und BV Martje 
Flohrs aus Katharinenheerd 
– ein Straßenboßelturnier für 
Firmen-, Hobby,-Freizeit- oder 
Vereinsmannschaften im Katin-
ger Watt. Es kann sich von 12 

bis 16 Uhr angemeldet werden. 
Treffpunkt und Anmeldung ist 
auf dem Katinger Sportplatz. 
Von dort aus geht es auf die 
2,6 Kilometer lange Strecke 
im Katinger Watt. Gestartet 
wird in Gruppen von drei bis 
vier Personen. Es kann als 
Männer-, Frauen- oder Mixed-

Gruppe gestartet werden. 
Auch eine Männer Ü50- und 
eine Frauen Ü40-Wertung 
wird es geben. Straßenboßeln 
werden bei Bedarf zur Verfü-
gung gestellt. Die Siegereh-
rung ist ab 18 Uhr auf dem  
Katinger Sportplatz. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. � ek
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MITARBEITER DES MONATS

Tönning. „Ich brauche den 
Kontakt mit Menschen“, sagt 
Maike Peters. An dem kleinen 
Besuchertisch, der im Büro ne-
ben ihrem Schreibtisch steht, 
wird geredet und gelacht, aber 
mal auch geschimpft und ge-
weint. All das gehört zu ihrem 
Arbeitsalltag in der Arbeits-
agentur in Tönning. Sie ist ers-
te Anlaufstelle für die Kunden, 
für die der Gang zum Arbeits-
amt mitunter schwer ist. Da ist 
es wichtig, den richtigen Ton 
zu treffen und menschlich zu 
bleiben. „Jeder Fall ist anders, 
jeder Mensch ist anders“, weiß 
Maike Peters. Es gelingt ihr, auf 
jeden ihrer Fälle individuell ein-
zugehen. 
Das spüren die Kunden und 
sind dankbar für ihre Unterstüt-
zung. So ist es nur folgerichtig, 
dass sie dem Eider-Kurier als 
Mitarbeiterin des Monats vor-
geschlagen wurde. Mit ihrer of-
fenen und freundlichen Art 
versteht sie es, auf ihre Kli-
enten einzugehen und pas-
sende Lösungen zu finden. 
„Natürlich hilft dabei auch 
die jahrelange Erfahrung“, 
sagt Maike Peters beschei-
den, dennoch freut sie sich 
über die Auszeichnung, al-
lerdings nicht ohne den Hin-
weis auf die tollen Kollegen 
und den tollen Chef, mit de-
nen das Arbeiten umso mehr 

Freude macht. Seit mehr als 40 
Jahren arbeitet sie in ihrem 
Job und will es auf jeden Fall 
bis zur Rente. Ursprünglich hat 
die gebürtige Tönningerin eine 
Ausbildung zur Bürokauffrau 
beim Kirchenkreis in Garding 
absolviert. 
Danach begann sie – zunächst 
in Teilzeit und mit befristetem 
Vertrag – bei der Arbeitsagen-
tur, damals noch Arbeitsamt, in 
Tönning. Nach einer Zusatzaus-
bildung zur Fachangestellten im 
Arbeitsförderungsrecht wurde 
sie fest angestellt. Privat lebt sie 
seit ein paar Jahren mit ihrem 
Mann im Wesselburenerkoog. 
Ihre Freizeit verbringt sie gern 
mit ihrem Enkelkind.� pau  

Herzlichen Glückwunsch!

Die freundliche Bedienung im Restaurant, der nette 
Verkäufer, der humorvolle Pfleger im Heim und die 

rücksichtsvolle Arzthelferin. Im Büro, auf der Baustelle 
und in der Werkstatt gibt es sie – diese netten Menschen.  

Sie möchten sich bei ihnen auf besondere Art und Weise 
bedanken? Dann nutzen Sie die Rubrik! Der Eider-Kurier 
zeichnet die „Guten Seelen“ und „Mitarbeiter des Monats“ 

aus. Geben Sie dem Eider-Kurier einen Tipp: per Telefon unter 
04861-690720 oder E-Mail an redaktion@eider-kurier.de.

Mitarbeiter/-in 

des Monats

Menschlich und bescheiden 
Maike Peters arbeitet in der Tönninger Agentur für Arbeit 

Fo
to

: P
au

ls

KÖNIGLICH PRIV.
GEGR. 1598

Dr. Holm F. Schmidt

Am Markt 10 ·  25832 Tönning
Tel. 04861 - 215 ·  Fax 04861 - 6786

Mühlenstraße 14 · 25870 Oldenswort  
Tel. 04864 725 · info@dachdeckerei-wolf.de

Stephan Schulz Stephan Schulz GmbHGmbH

Rothenspieker 7a, 25870 Oldenswort
Mobil 0170 - 8 01 06 64

Tel. 0 48 64 - 15 20

Meisterbetrieb

Stephan Schulz Stephan Schulz GmbHGmbH
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Eiderstedter Straße 16 • 25832 Tönning
04861 / 420  

radspieler-kfz-meisterbetrieb@gmx.de

Dithmarscher Straße 4
25832 Tönning

Telefon 0 48 61 - 2 94
Mobil 0171 - 6523711

E-Mail: info@elektrojans.de

… geht nicht? 

GIBT‘S NICHT!

Ihr Meister- 

betrieb hilft!

 

Dithmarscher Str. 6 • 25832 Tönning • Telefon: 04861 6384
Mobil: 0171 7616324 • heizungbruening@t-online.de

 

 

 
 
HEIZUNG    •    SOLAR    •    SANITÄR

 
HEIZUNG    •    SOLAR    •    SANITÄR

Wir bauen auch Wärmepumpen ein!

Heizungsbau • Solaranlagen • Sanitärtechnik  
Lüftungstechnik • Bauklempnerei • Dachklebearbeiten  
Edelstahlschornsteine • Kaminkassetteneinsätze

 
 

 Späterzubettgehen
lohnt sich!

Viel Spaß beim Mondscheinkino wünscht

Filmgenuss mit Hafenromantik
Mondscheinkino in Tönning vom 6. bis 8. August

Tönning. Wenn die Sonne über 
dem historischen Hafen unter-
geht und die ersten Sterne am 
Himmel erscheinen, verwandelt 
sich der Vorplatz am Packhaus 
in Tönning wieder in ein ganz 
besonderes Freiluftkino. Vom 
6. bis 8. August lädt der Ver-
ein Mondscheinkino-Tönning 
zu drei stimmungsvollen Kino-
abenden unter freiem Himmel 
ein.
Seit mehr als 25 Jahren gehört 
das Mondscheinkino zu den kul-
turellen Höhepunkten des Som-
mers in der Region Eiderstedt. 
Direkt am Hafen entsteht eine 
einzigartige Atmosphäre, die 
Besucher aus Tönning, Eider-
stedt und weit darüber hinaus 
anzieht. 
Der besondere Mix aus Kino, Ha-
fenromantik und Gemeinschaft 
verspricht auch 2026 erneut drei 
unvergessliche Kinoabende. 
Dieses Jahr zeigt der Verein die 
Filme „Der Pinguin meines Le-
bens“ (Die Geschichte um eine 
ungewöhnliche Freundschaft 
nach einer wahren Begebenheit 
in Argentinien - ein herzlicher, 
emotionaler und feinsinniger 
Film) am Donnerstag, 6. August. 
„Glennkill: ein Schafskrimi“ (Mit 
Charme, Herz und Humor lö-
sen charmante Schaf-Figuren 

einen Mordfall) am Freitag,  
7. August, sowie „Extrawurst“ 
Wer grillt hier wen? Hape Ker-
keling versucht den Verein zu 
retten – ein dialogstarker Ki-
nospaß zwischen Satire und 
Komödie am Sonnabend,  
8. August.
Neben den Filmvorführungen 
wird der Verein Mondscheinki-
no wie immer zu den jeweiligen 
Filmen passende Speisen und 
Getränke anbieten. Damit wird 
jeder Abend für die Besucher 
zu einem besonderen Erleb-
nis und gleichzeitig zu einer 
guten Tat, denn der Erlös aus 

den Abenden wird vom Verein 
gespendet. Vor Filmbeginn 
bleibt genügend Zeit für Ge-
spräche, Spiele und geselliges 
Beisammensein am Hafen.  
Die heimelige Atmosphäre 
macht das Mondscheinkino in 
Tönning zu einer einzigartigen 
Kinoveranstaltung.
Der Vorverkauf findet über die 
bei der Touristinformation Tön-
ning sowie bei der Firma Boye 
Hamkens am Markt in Tönning 
statt oder online über die In-
ternetseite des Vereins www.
mondscheinkino-toenning.
de. Karten gibt es auch an der 

Abendkasse. Der Eintrittspreis 
beträgt einheitlich acht Euro, 
im Vorverkauf plus eventuel-
ler Vorverkaufsgebühren. Der 
Einlass beginnt um 20 Uhr. Die 
Veranstaltung findet auch bei 
Regen statt. 
Filmbeginn ist mit Einbruch 
der Dunkelheit. Der Erlös aus 
dem Verkauf von Speisen und 
Getränken wird auch dieses  
Jahr wieder an lokale Organi-
sationen in der Region gespen-
det. Der Verein bittet daher,  
auf das Mitbringen von Spei-
sen und Getränken zu verzich- 
ten. � ek

Das Packhaus am Hafen wird zur Kinoleinwand. � Foto: ek
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Einladung zur 
Kinder- und Jugendversammlung 
am 1. September 2026 um 18:00 Uhr im
Jugendzentrum Tönning, Strandweg 1. 

Wir freuen uns auf Euren Besuch!
Die Tagesordnung steht Mitte August auf toenning.de zur Verfügung.

Schmuckes Geschenk

Tönning. Um eine Attraktion reicher wird die Stadt Tönning ab 
Donnerstag, 6. August, um 14 Uhr. Dann nämlich wird eine Schen-
kung des Runden Tisches an die Stadt feierlich enthüllt: ein Stadt-
Relief am Marktplatz, im vorderen Bereich der St.-Laurentius-
Kirche. Der städtische Bauhofleiter Andreas Oberste-Berghaus 
(2.v.l.) gewährte einigen Mitgliedern des Runden Tisches schon 
mal vorab einen Blick auf das Kunstwerk – und (v. l.) Herbert Wolf, 
Angelika Krüger sowie Werner Jonetzko zeigten sich begeis-
tert. „Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Bürger zur 
feierlichen Enthüllung kommen“, lädt Runder-Tisch-Vorsitzende 
Angelika Krüger zur ersten öffentlichen Präsentation ein. �
� Foto: Beetz

Abba-Fieber im Schlosspark 
Tönning. Eine Reise in die 
schillernd-bunte Welt der 70-
er Jahre verspricht der Kon-
zertabend mit „Abba Fever“ 
am Sonnabend, 22. August, 
ab 20 Uhr im Schlosspark. 
„Abba Fever“ überzeugt mit 
Können und Kreativität. Die 
Gäste erleben ein Live-Kon-

zert von sieben Musikern. Die 
ideenreiche Interpretation 
der Titel in Verbindung mit 
den einzigartigen Stimmen 
der beiden Sängerinnen ver-
spricht ein echtes Showhigh-
light. Dabei verschmelzen die 
Generationen zu einer großen 
Familie. Der Eintritt ist frei. ek 

EinladungEinladung
zur öffentlichen Vorstellung  

der  Kandidaten/in
 anlässlich der Wahl  

zur Bürgermeisterin / zum Bürgermeister.

Die Bürgerinnen und Bürger  
der Stadt Tönning sind herzlich eingeladen, 

sich am 

über die anstehende Wahl zu informieren  
und Fragen zu stellen. 

Tönning, im Juli 2026

Stadt Tönning
Der Bürgervorsteher 
Jens Binder 

Mittwoch, 26. August 2026  
um 19:00 Uhr 

in der Stadthalle Tönning,  
Badallee 14, 
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Rund ums Wattenmeer
Tönning. Ganz im Zeichen 
des Nationalparks stand die 
Projektwoche der Schülerin-
nen und Schüler der Schule 
am Ostertor. Da die Schule 
offiziell als Nationalparkschule 
anerkannt ist, gehört der Be-
zug zum Wattenmeer fest zum 
Schulprofil. Höhepunkte der 
Woche waren Ausflüge in das 
Nationalparkgebiet, zum Nabu, 
ins Wattenmeer und eine Spül-
saumwanderung, bei denen 
die Kinder das Wattenmeer 
und seine Bewohner hautnah 
erleben konnten. Im Vorfeld 
durften alle Schülerinnen und 
Schüler aus einem vielfältigen 
Angebot an Projektgruppen 
ihre drei Favoriten auswählen.
Wer sich für die Tier- und Pflan-
zenwelt des Watts interessierte, 
konnte im Multimar Wattforum 
Interessantes erfahren. Beliebt 
war auch die Wattwanderung, 
mit bloßen Füßen durch den 
Schlick, auf der Suche nach 
Wattwürmern, Muscheln und 
Krebsen – ein Erlebnis, das den 
Kindern das einzigartige Öko-

system direkt vor der eigenen 
Haustür näherbrachte. Dane-
ben gab es zahlreiche weitere 
Projekte, in denen gebastelt, 
geforscht und Neues entdeckt 
wurde. In einem Projekt drehte 
sich alles um spannende Tiere, 
die im und am Wattenmeer le-
ben, wie Seehund, Schweins-
wal, Kegelrobbe und Schaf. Bei 
einem anderen Projekt wurden 
kleinere Wattbewohner wie Mu-
scheln und Schnecken genauer 
angeschaut. Auch das Kreative 
fehlte nicht. Wattbewohner aus 
Papier und Kleister hieß ein wei-
teres Projekt. 
Im Werkraum wurde zum The-
ma „Schutz vor Sturmfluten“ 
gewerkelt. Kreativ war auch 
die Gruppe „Werde Schul-
hofdesigner“. Dabei wurden 
Bewegungsspiele aller Art für 
den Schulhof erstellt. Da die 
Umgestaltung des Schulhofes 
aus finanziellen Gründen ver-
schoben wurde, ist es eine ge-
lungene Übergangslösung, den 
Schulhof von Kinderhand selbst 
zu verschönern. � ek

Für die Schüler gab es viel zu entdecken. � Foto: ek

Am Markt 5  · 25832 Tönning  ·  Tel. 04861-356
 info@boye-hamkens.de    www.boye-hamkens.de

Nutzen Sie unseren Bücher-Bestellservice
per WhatsApp 0175-3331083
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Sebastian Berg – 
Bürgermeisterkandidat für Tönning

Tönning ist meine Heimat. Hier bin ich geboren, hier bin ich aufgewach-
sen und heute lebe ich mit meiner Frau und unseren zwei Kindern hier. 
Unsere Stadt ist der Mittelpunkt unseres Familienlebens – und genau 
deshalb liegt mir ihre Zukunft besonders am Herzen.

Meine Kandidatur für das Bürgermeisteramt ist für mich kein Karriere-
schritt. Ich kandidiere, weil ich Verantwortung übernehmen und Tönning 
aktiv mitgestalten möchte. Mir ist wichtig, unsere Stadt gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern weiterzuentwickeln – mit offenen Ohren, 
klaren Entscheidungen und dem Blick für das, was unsere Gemeinschaft 
stark macht.

Ich bin überzeugt: Die besten Lösungen entstehen im Dialog.  
Dies konnte ich bereits als  
Betriebsratsvorsitzender von  
330 Mitarbeitern immer wieder  
feststellen. Deshalb möchte ich  
zuhören, anpacken und  
gemeinsam mit Ihnen die  
Zukunft Tönnings gestalten.

Ich freue mich auf den 
Austausch mit Ihnen und 
bitte um Ihr Vertrauen.

Sebastian Berg

Bürgermeister-
kandidat 
für Tönning

-Anzeige-

Faszination Ozean
Danica Lund präsentiert ihre Werke

Tönning. „Faszination Oze-
an“ heißt die Ausstellung der 
Mixed-Media Künstlerin Danica 
Lund, die derzeit im National-
park-Zentrum Multimar Watt-
forum zu sehen ist. Seit Jahren 
beschäftigt sich die Künstlerin 
intensiv mit maritimen Themen. 
Ihre Arbeiten bewegen sich 
zwischen realistischer Natur-
beobachtung und abstrakter 
Interpretation. Dabei steht nicht 
nur die Schönheit der Ozeane 
im Mittelpunkt, sondern auch 
deren Bedeutung als Ökosys-
tem. Das Ausstellungsumfeld 
des Wattforums bietet also 
den perfekten Rahmen für die 
Präsentation der Werke, die 
überwiegend aus einer Kombi-
nation von Acrylfarben und Ep-
oxidharz entstehen. Durch das 
Zusammenspiel beider Materi-
alien entstehen vielschichtige 
Oberflächen, die an Wellenbe-
wegungen, Küstenlandschaften 
und die Tiefe des Wassers erin-
nern. Am Sonntag, 23. August, 

von 14 bis 17 Uhr haben Besu-
cher außerdem Gelegenheit, 
die Künstlerin bei einem „Meet 
& Greet“ persönlich kennenzu-
lernen und dabei mehr über ihre 
Arbeitsweise, ihre Inspiration 
und die Entstehung ihrer Werke 
zu erfahren. 
Die Ausstellung läuft noch bis 
Mitte Dezember. � ek

Danica Lund stellt im Multimar 
Wattforum aus. � Foto: ek
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Dachsanierung und Dämmung Dachsanierung und Dämmung 
Fenster und Türen • ZimmerarbeitenFenster und Türen • Zimmerarbeiten

Tel. 0 48 61-61 06 49 • www.tammentoenning.de Tel. 0 48 61-61 06 49 • www.tammentoenning.de 
info@tammentoenning.deinfo@tammentoenning.de

ZIMMEREI ZIMMEREI •• BAUGESCHÄFT BAUGESCHÄFT
H.TAMMENH.TAMMEN

Betonbau • Maurer • ZimmermeisterBetonbau • Maurer • Zimmermeister

www.busch-tore.de

PRÄZISE GEPLANT,
ZUVERLÄSSIG MONTIERT
– TORE VON BUSCH.

Ziegelhofring 47 l 25832 Tönning l Tel. 04861-831

To
re

 nach Maß! 
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PRÄZISE GEPLANT,

ZUVERLÄSSIG MONTIERT

– TORE VON BUSCH.

Am Ziegelhof 3 • 25832 Tönning • Tel.: 0 48 61 / 460
Notdienst 0 171 / 45 10 709 • info@hintze-haustechnik.de

seit über

50 Jahren

Klempnerei
Bedachung

Klima
Lüftung

Solar
Erdwärme
Pellets

Sanitär ElektroHeizung

Sommerfest und mehr
80 Jahre Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt

Tönning. Seit 1946 besteht 
der AWO-Ortsverein in Tön-
ning. Die Anfänge bestanden 
in den Nachkriegsjahren über-
wiegend aus dem Schneidern 
und Umändern von Kleidung 
für Flüchtlinge, Vertriebene 
und Hilfsbedürftige. In den 
vielen Jahren änderte sich das 
Angebot ständig, es wurden 
Handarbeitskreise, Spielenach-
mittage und Veranstaltungen 
angeboten.Heute, nach 80 Jah-
ren, sieht der AWO-Ortsverein 
Tönning seinen Aufgaben-
schwerpunkt in der Senioren-
betreuung. Einmal monatlich 
findet eine Veranstaltung in der 
AWO-Begegnungsstätte in der 
Yurian-Ovens-Straße 10 statt. 
Dreimal jährlich wird ein Aus-
flug organisiert und im Winter 
finden Lottonachmittage statt. 
„Das Programm ist vielfältig“, 
sagt Vorsitzende Ute Gieseler 
und weist auf Frühlingsfrüh-
stück, Essen in Gemeinschaft, 
Kinonachmittage, themen-

bezogene oder musikalische 
Veranstaltungen hin. Weitere 
und neue Veranstaltungen für 
alle Altersgruppen sind in der 
Planungs- und Vorbereitungs-
phase. Die Begegnungsstätte 
ist Treffpunkt für vieles. Neben 
den Veranstaltungen des AWO-
Ortsvereins trifft sich hier eine 
Klöppelrunde, der Schachclub 
und der Seniorenbeirat hält 
hier seine Sitzungen ab. Neue 
Mitglieder, auch im sogenann-
ten „Helferteam“ sind stets 
willkommen. „Neue Gesichter 
bringen neue Ideen“, so der ak-
tuelle Vorstand, der sich zurzeit 
intensiv auf das Sommerfest am 
22. August vorbereitet, welches 
gemeinsam mit der AWO-Sozi-
alstation gefeiert wird. Beginn 
ist 11 Uhr in der Begegnungs-
stätte. Ebenfalls wird an diesem 
Tag das 80-jährige Bestehen 
des Vereins gefeiert. Der Vor-
stand und das Helfer- und Or-
ganisationsteam freuen sich auf 
viele Besucher. � ek

Den aktuellen Vorstand bilden derzeit (v.l.) Ute Wulff (Schriftführe-
rin), Udo Jacobs (dritter Vorsitzender), Ute Gieseler (Vorsitzende), 
Anita Kettelhodt (zweite Vorsitzende) und Lars Pauls (Kassenwart). 
� Foto: Kettelhodt

Am Markt 5  · 25832 Tönning  ·  Tel. 04861-356
 info@boye-hamkens.de    www.boye-hamkens.de

Mit liebe aus Eiderstedt

Nutzen Sie unseren Bücher-Bestellservice
per WhatsApp 0175-3331083

 (nur Textnachricht)

Vielen Dank für die Glückwünsche
zu unserem 5-jährigen Jubiläum.

Trauerspaziergang
Tönning. Der Hospizdienst 
Eiderstedt lädt zum Trauer-
spaziergang im Katinger Watt, 
für Sonntag, 23. August, ab 
13 Uhr ein. Treffpunkt ist der 
Parkplatz am Aussichtsturm 

Kiekut. Das Angebot ist kos-
tenfrei und wird von qualifi-
zierten Trauerbegleitern un-
terstützt. 
Anmeldungen unter Telefon 
04862-1881250. � ek

tung • Vorsorge

Trauerbegleitung • Beratung • Vorsorge

(04861)-5655 • (04881)-9090

Bestattungen Utermark
Trauerbegleitung • Beratung • Vorsorge
Neustraße 16 • Tönning
Witzworter Str. 6 • Friedrichstadt
www.bestattungen-utermark.de
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„Diese Stadt ist meine Heimat“
Interview mit der Tönninger Bürgermeisterkandidatin Finja Trußner

Tönning. Vor wenigen Wochen 
sprach es sich in Windeseile he-
rum. Finja Trußner bewirbt sich 
für das Amt der Bürgermeisterin 
in Tönning. Im Interview nennt 
die 38-Jährige Geschäftsfrau 
ihre Beweggründe und erklärt, 
weshalb die Tönningerinnen 
und Tönninger ihr am 6. Sep-
tember ihre Stimme geben 
sollten.

Sie sind eine erfolgreiche Tön-
ninger Geschäftsfrau und be-
werben sich jetzt als Bürger-
meisterin dieser Stadt. Was 
war Anlass, sich für dieses 
Amt zu bewerben.
Die Entscheidung ist tatsächlich 
über einen längeren Zeitraum 
gereift. Bereits vor zwei Jahren 
wurde ich erstmals gefragt, ob 
ich mir vorstellen könnte, für 
das Bürgermeisteramt zu kan-
didieren. Im vergangenen Jahr 
wurde ich erneut darauf ange-
sprochen. Das hat mich dazu 
bewegt, mich intensiv mit der 
Aufgabe auseinanderzusetzen 
und mein Geschäft langsam 
in die Bahnen umzulenken, 
dass das Geschäft bei Erfolg 
der Kandidatur ohne Proble-
me weiter bestehen kann. Der 
Anlass, der mich dazu bewegt, 
war und ist, dass ich mich noch 
stärker für meine Heimatstadt 
engagieren möchte. Ich verfol-
ge die kommunalpolitischen 
Themen in Tönning seit rund 
drei Jahren sehr aufmerksam 
und habe festgestellt, dass ich 
meine beruflichen Erfahrungen 
aus Wirtschaft, Führung und Or-
ganisation sinnvoll einbringen 
kann. Gerne möchte ich mehr 
Transparenz, mehr Kommunika-
tion und zielgerichtetere Struk-
turen fokussieren.

Als Ihr Entschluss feststand 
und die ersten Tönninger da-
von erfuhren. Wie waren die 
Reaktionen?
Die Reaktionen waren durch-
weg positiv. Natürlich kam 
zunächst oft die Frage: ‚Wie 
kommt das denn?‘ oder ‚Wie 
bist du auf diese Idee gekom-
men?‘. Nachdem ich meine 
Beweggründe erklärt hatte, 
habe ich aber unglaublich viel 
Zuspruch erfahren. Ganz gleich, 

ob von anderen Geschäftsleu-
ten, Vereinskameradinnen und 
Vereinskameraden, Freunden, 
Verwandten oder sogar von 
Menschen, die ich nur flüchtig 
kenne – viele haben mir sofort 
ihre Unterstützung zugesagt. 
Das hat mich, ehrlich gesagt, 
selbst überrascht und auch sehr 
berührt. Es zeigt mir, dass viele 
Menschen mir zutrauen, Ver-
antwortung für unsere Stadt zu 
übernehmen. Dieses Vertrau-
en in meine Person ist für mich 
eine große Motivation, mich mit 
voller Kraft für Tönning einzu-
setzen.

Sie kommen nicht aus der Ver-
waltung. Ist das ein Manko?
Ich sehe das eher als Stärke. Ver-
waltung ist wichtig – aber eine 
Bürgermeisterin ist nicht in ers-
ter Linie Verwaltungsfachkraft, 
sondern Führungskraft. Sie 
muss Entscheidungen treffen, 
Menschen zusammenbringen 
und die richtigen Fragen stel-
len. Dafür bringt die Verwaltung 
das notwendige Fachwissen 
mit, und genau diese Expertise 
schätze ich sehr. Meine Aufga-
be wäre es, gemeinsam mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern Lösungen zu entwickeln 
und die Stadt strategisch wei-
terzuentwickeln. Durch meine 
langjährige Führungserfahrung, 
meine Arbeit in der Wirtschaft 
und als Selbstständige bin ich 
es gewohnt, Verantwortung 
zu übernehmen, komplexe 
Themen zu koordinieren und 
wirtschaftlich zu handeln. Ich 

bringe einen frischen Blick von 
außen mit und bin überzeugt, 
dass genau diese Kombination 
unserer Stadt guttun kann. Dass 
dieser Weg oft gut funktioniert, 
zeigen gerade in der heutigen 
Zeit viele erfolgreiche Bürger-
meisterinnen und Bürgermeis-
ter, die ebenfalls nicht aus einer 
klassischen Verwaltungslauf-
bahn kommen.

Worin liegen Ihre Stärken?
Ich glaube, meine größte Stärke 
ist, dass ich Menschen zusam-
menbringen kann. Ich höre zu, 
nehme unterschiedliche Mei-
nungen ernst und suche nach 
Lösungen, die möglichst viele 
mittragen können. Gleichzei-
tig scheue ich mich aber auch 
nicht davor, Entscheidungen 
zu treffen und Verantwortung 
zu übernehmen. Das hat mich 
mein gesamtes Berufsleben 
begleitet. 
Eine weitere Stärke ist mein 
Organisationstalent und mein 
wirtschaftliches Denken. Ich bin 
es gewohnt, Projekte zu koordi-
nieren, Prioritäten zu setzen und 
dabei immer das große Ganze 
im Blick zu behalten. 
Außerdem arbeite ich sehr 
strukturiert und zuverlässig. 
Was mir besonders wichtig ist: 
Ich begegne Menschen auf 
Augenhöhe. Ich bin offen, an-
sprechbar und ehrlich. Genau 
diese Mischung aus Führungs-
stärke, Praxisnähe und echter 
Bürgernähe ist für das Amt der 
Bürgermeisterin besonders 
wichtig.

Durch ihren Beruf in Vertrieb 
und Handel sind Sie viel in der 
Welt herumgekommen und 
haben sich vor sechs Jahren 
entschlossen, wieder in Ihre 
Heimatstadt zurückzukehren. 
Warum?
Ich habe zwar an verschiedenen 
Orten gelebt und gearbeitet, 
aber Tönning war immer mein 
Zuhause. Familie, Freunde, un-
ser Kanuverein – all das hat mich 
immer wieder hierhergezogen. 
Es war wie ein Band, das nie 
gerissen ist. Weit vorher habe 
ich dann zunehmend gemerkt: 
Wenn ich meine freie Zeit hier 
verbringe, warum lebe ich dann 
in Hamburg? Beruflich war es zu 
dieser Zeit durch die Umstän-
de von Corona in Verbindung 
mit Homeoffice-Möglichkeiten 
egal, von wo aus ich in erster 
Linie tätig bin. Also gesagt, 
getan: Zurück war ich ... Diese 
Entscheidung war genau die 
richtige.

Was macht Tönning beson-
ders?
Für mich ist es die Mischung 
aus Natur, die spannende Ge-
schichte und den Menschen. 
Tönning hat einen einzigartigen 
Charme, aber das Wertvollste 
sind die Menschen, die sich 
in Vereinen, Initiativen und im 
täglichen Miteinander engagie-
ren. Ich fühle mich hier absolut 
angekommen und zufrieden. 
Genau dieses Gemeinschafts-
gefühl macht Tönning für mich 
so besonders und lebenswert. 
Oft erzählen mir Urlaubsgäste, 
wie fasziniert sie davon sind, 
was Tönning und das Umland 
auf so kleinem Raum alles zu 
bieten haben. Das begeistert 
mich jedes Mal aufs Neue. Dazu 
wünsche ich mir, dass wir Ein-
heimischen unsere Stadt noch 
häufiger mit diesem Blick von 
außen sehen. Denn wir haben 
so viel, worauf wir stolz sein 
können: die hervorragende 
Gastronomie, den besonderen 
Charme unserer historischen 
Hafenstadt und die Einflüsse 
der dänischen und holländi-
schen Geschichte, die an vielen 
Ecken bis heute sichtbar sind. 
All das macht Tönning einzig-
artig.

-Anzeige-
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Werner Bast ist König
Gildefest der Tönninger Ringreitergilde

Tönning. Mit dem traditionel-
len Weckruf um sechs Uhr mor-
gens und einem Umzug durch 
die Stadt begann das Gildefest 
der Tönninger Ringreitergilde. 
Im Anschluss trafen sich alle auf 
Einladung der amtierenden Kö-
nigin, Merle Groß, im Gemein-
dehaus der Kirchengemeinde 
Tönning-Kating-Kotzenbüll zum 
Frühstück. Diese Zusammen-
kunft nutzte Generalanführer, 
Heiko Hargens, den Gildebru-
der Helmut Diedrichsen zum 
Ehrenmitglied zu ernennen, 
und Holger Leschke, der zu-
vor elf Jahre lang die Gilde als 
Generalanführer geführt hatte, 
erhielt zum Dank für seine Vor-
standsarbeit ein Präsent.
Angeführt von Feldführer Robin 
Hargens ging es danach zum 
großen Festumzug durch Tön-
ning. Ziel des Umzugs war der 
Marktplatz, wo Bürgermeisterin 
Dorothe Klömmer die Gilderei-
ter begrüßte.
Anschließend startete in der 
Kulisse des Schloßgartens das 
Reiten um die Preise. In der Kaf-
feepause am Nachmittag wur-
de Gildebruder Georg Nissen 
vom Ringreiterbund der Land-
schaft Eiderstedt und von der 
Tönninger Ringreitergilde für 
seine 40-jährige Mitgliedschaft 
geehrt. Katja Stark und Heiko 
Hargens fanden zu diesem An-
lass wertschätzende Worte. 
Danach ging es ans Reiten um 
die Königswürde. Werner Bast 
gelang es, als erster Reiter den 
dritten Königsring an seine 
Lanze zu heften. Er wurde zum 
dritten Mal König der Gilde.  

Der erste Platz ging an Niclas 
Hargens. Auf Rang zwei folgte 
Heiko Hargens. Platz drei beleg-
te Merle Groß. Den vierten Preis 
sicherte sich Kirian Hargens, der 
fünfte Platz ging an Thomas 
Groß. Der Tagesbesten-Pokal 
ging an Heiko Hargens, der 
ebenso den Seniorenpokal für 
sich behaupten konnte. Den 
Pokal für den besten Reiter des 
unterlegenen Zuges gewann 
Lennox Pohlmann. 
Den Amazonenpokal holte sich 
Merle Groß. In der Residenz 
des Königs wurde noch bis in  
die späten Abendstunden ge-
feiert. � ek  

Gildekönig Werner Bast. �
� Foto: ek

Was ist verbesserungsbe-
dürftig?
Natürlich gibt es Bereiche, in 
denen wir besser werden kön-
nen. Mir ist wichtig, dass wir ne-
ben neuen Projekten der Stadt-
entwicklung auch den Bestand 
stärker im Blick behalten. Dazu 
gehören zum Beispiel unsere 
Rad- und Gehwege. Gerade 
auf einigen Hauptverkehrs-
achsen sind sie inzwischen in 
einem Zustand, der dringend 
Aufmerksamkeit verdient. Au-
ßerdem wünsche ich mir mehr 
Transparenz. In Tönning wird 
bereits vieles angestoßen und 
auf den Weg gebracht. Wenn 
die Bürgerinnen und Bürger 
aber nicht ausreichend erfah-
ren, was gerade passiert und 
warum manches Zeit braucht, 
entsteht schnell Unzufrieden-
heit. Gute Kommunikation 
schafft Verständnis und Vertrau-
en. Zudem möchte ich mehr mit 
Schulen, Unternehmen, Kinder-
gärten, Seniorenkreisen und 
all unseren Ansprechpartnern 
vor Ort im direkten Austausch 
sein. Ein weiterer Punkt sind 
die Abläufe. Ich habe den Ein-
druck, dass manche Prozesse 
zu lange dauern. Hier sollten 
wir gemeinsam prüfen, wie wir 
effizienter und strukturierter 
arbeiten können. Und schließ-
lich wünsche ich mir einen 
respektvollen Umgang in der 
politischen Zusammenarbeit. 
Unterschiedliche Meinungen 
gehören zur Demokratie und 
sind wichtig. Entscheidend 
ist aber, dass wir sachlich, lö-
sungsorientiert und mit dem 
gemeinsamen Ziel diskutieren, 
das Beste für unsere Bürgerin-
nen und Bürger zu erreichen.

Welche Schwerpunkte wür-
den Sie als Verwaltungschefin 
setzen?
Mir wäre wichtig, drei Schwer-
punkte zu setzen. Erstens 
möchte ich eine bürgernahe 
und transparente Verwaltung. 
Die Menschen sollen wissen, 
woran gearbeitet wird und wa-
rum Entscheidungen getroffen 
werden. Gute Kommunikation 
ist das A und O. 
Zweitens möchte ich Prozesse 
effizienter gestalten. Verwal-
tung muss verlässlich arbei-
ten, aber sie sollte dort, wo 
es möglich ist, auch zügig und 
lösungsorientiert handeln. Und 

drittens möchte ich Tönning 
nachhaltig weiterentwickeln. 
Das bedeutet für mich nicht nur 
neue Projekte anzustoßen, son-
dern auch den guten Bestand 
zu pflegen, um unsere DNA zu 
erhalten. Wie bereits erwähnt, 
ist es mir ein großes Anliegen, 
die Zusammenarbeit mit den 
Unternehmen, Vereinen, Insti-
tutionen und Organisationen 
unserer Stadt weiter zu stärken. 
Im Endeffekt sitzen wir alle zu-
sammen in einem Boot.

Sie gehen als parteiunabhän-
gige Kandidatin ins Rennen.
Ja, denn ich empfinde meine 
Parteiunabhängigkeit als gro-
ße Chance, deshalb habe ich 
diese auch mit voller Absicht 
so gewählt. Sie ermöglicht es 
mir, unvoreingenommen auf 
Themen zu schauen und Ent-
scheidungen allein am Wohl 
unserer Stadt auszurichten. Mir 
geht es nicht um Parteipolitik, 
sondern um Tönning. Ich bin 
überzeugt, dass wir die besten 
Ergebnisse erzielen, wenn wir 
über Fraktionsgrenzen hinweg 
konstruktiv zusammenarbeiten 
und den Menschen, Begegnun-
gen, und die Themen vor Ort in 
den Mittelpunkt stellen.

Weshalb sollten Ihnen die 
Tönningerinnen und Tönnin-
ger am 6. September ihre 
Stimme geben?
Ich bringe Führungs- und Le-
benserfahrung, wirtschaftliches 
Denken und eine große Portion 
Engagement mit. Ich komme 
aus der Praxis. Über viele Jah-
re habe ich Verantwortung für 
Menschen, Teams, Budgets 
und strategische Entschei-
dungen getragen. Ich weiß, 
wie man Herausforderungen 
anpackt, Lösungen entwickelt 
und Entscheidungen trifft. Die-
se Erfahrungen möchte ich nun 
für unsere Stadt einbringen. 
Vor allem aber kandidiere ich 
mit ganzem Herzen. Diese 
Stadt ist meine Heimat, hier 
leben die Menschen, die mir 
wichtig sind, und hier möchte 
ich Verantwortung überneh-
men. 
Wenn man mir am 6. Septem-
ber das Vertrauen schenkt, 
werde ich mich mit voller Kraft, 
Ehrlichkeit und Leidenschaft für 
unsere Stadt einsetzen – jeden 
einzelnen Tag.

-Anzeige-
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MOIN TÖNNING.

KNUT
VOIGT
Ihr Bürgermeisterkandidat
für Tönning

NAH BEI DEN MENSCHEN. KLARE ENTSCHEIDUNGEN. FÜR TÖNNING.

Ich bin Knut Voigt, 41-jähriger Volkswirt, Vater von drei Kindern und
gebürtiger Kieler. Warum kandidiere ich als Bürgermeister für Tönning?

Ich komme aus Schleswig-Holstein, habe viele Jahre in Plön gearbeitet und bin derzeit beruflich im Taunus tätig.
Zur Region um Tönning habe ich eine besondere Verbindung: Mein Großvater hat einst an der Statik des
Eidersperrwerks mitgewirkt. Umso mehr freue ich mich, als Bürgermeister zurück nach Schleswig-Holstein zu
ziehen und in Tönning mein neues Zuhause zu finden.

Ich bringe Erfahrung aus Wirtschaft und Kommunalpolitik mit, als Geschäftsführer, heute als Kaufmännischer Leiter
und stellvertretender Direktor. Personalverantwortung, Finanzen, Bauprojekte, die Organisation eines komplexen
Betriebs: Das ist mein Alltag. Diese Erfahrung bringe ich als Bürgermeister für Tönning ein.

“ ”�Ich kandidiere, weil Tönning einen Bürgermeister braucht, der zuhört,
entscheidet und Verantwortung übernimmt.“

1.
Für alle in Tönning
Familien, Senioren, Ehrenamt
und die dänische Minderheit –
Ansprechpartner für alle.

2.
Innenstadt & solide
Finanzen
Die Innenstadt
weiterentwickeln und den
angespannten Haushalt in
Ordnung bringen.

3.
Verwaltung, die zuhört
Leistungsfähig und verlässlich
– mit Rückhalt für Vereine,
Ehrenamt und Betriebe.

4.
Eiderbrücke sichern
Die drohende Vollsperrung
abwenden – für Pendler,
Handel und Tourismus.

Diesen Aufgaben stelle ich mich gemeinsam mit den
politischen Akteuren auf Gemeinde-, Kommunal- und
Landesebene. Als Bürgermeister werde ich die
Zusammenarbeit mit der Stadtvertretung aktiver gestalten,
unabhängig von Parteizugehörigkeiten. Entscheidend ist das
gemeinsame Ergebnis für Tönning.

Tönning ist Teil einer Region, die von Vielfalt lebt, dazu
gehört auch die dänische Minderheit. Diese Vielfalt ist unsere
Stärke. Als Bürgermeister will ich Ansprechpartner für alle
Menschen in Tönning sein.

Als Leiter der Verwaltung bin ich ein verlässlicher, fairer
Vorgesetzter, der Vertrauen schafft, klare Ziele setzt und den
Mitarbeitenden den Rücken stärkt.

Ich werde dort sein, wo die Menschen sind – bei
Veranstaltungen, Vereinen, Unternehmen, im täglichen
Gespräch. Ich bin Realist und weiß um die
Herausforderungen Tönnings und ich verspreche Einsatz,
Ehrlichkeit und Verlässlichkeit. Ich werde zuhören,
transparent handeln und mich mit ganzer Kraft für Tönning
einsetzen.

Sprechen Sie mich an, ich freue mich auf Sie.

Wir unterstützen Knut Voigt als unseren Bürgermeisterkandidaten.
Zwei Ortsverbände. Ein Kandidat für Tönning.

AWT
Allgemeine

Wählergemeinschaft Tönning

-Anzeige-
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Gisela Stammel wird 100 Jahre
Feier mit Straßenfest und Ständchen vom Lieblingssänger

Tönning. Am Dienstag, 11. Au-
gust, feiert Gisela Stammel ih-
ren 100. Geburtstag. In Tönning 
ist sie bekannt wie ein bunter 
Hund, wie sie selbst sagt. Das 
liegt zum einen daran, dass sie 
der Eider-Stadt ihr Leben lang 
treu geblieben ist und zum 
anderen an ihrem beruflichen 
Werdegang. Fast 40 Jahre lang 
– angefangen als junges Mäd-
chen – hat sie in der Schlach-
terei Kunkel gearbeitet, die zu-
mindest den älteren Tönningern 
noch ein Begriff sein dürfte. So 
manchem Kind hat sie da das 
legendäre „Würstchen auf die 
Hand“ mitgegeben. Später, 
als sie eigentlich schon Rent-
nerin war, tauschte sie Fleisch 
und Wurst gegen Blumen und 
Stauden und stand regelmäßig 
auf dem Wochenmarkt. 
Auch um ihren eigenen Garten 
kümmerte sie sich gern, noch 
mit weit mehr als 80 Jahren 
arbeitete sie in ihren Blumen-
beeten. Inzwischen ist ihr Sohn 
Dieter (67) dafür zuständig, der 
mittlerweile selbst Rentner ist. 
„Den Renteneintritt des eige-
nen Kindes miterleben zu kön-
nen, ist schon etwas Besonde-
res“, sagt die Jubilarin.
Ihre Kindheit in den 1920-er und 
30-er Jahren war nicht immer 
einfach. Mit fünf Geschwistern 
wuchs Gisela auf. Woran sie 
sich noch gut erinnern kann, ist 

das Krabbenpulen, das im El-
ternhaus regelmäßig auf dem 
Programm stand. „Und wir hat-
ten ständig Trauerfälle in der 
Familie“ erinnert sie sich wei-
ter, „damals trug man ja noch 
ein ganzes Jahr lang Schwarz, 
da war es für uns Kinder ganz  
ungewohnt, wenn Mutter doch 
mal ein farbiges Kleid trug“.
Ob ihr eigenes hohes Alter 
in den Genen liegt, weiß sie 
nicht, aber ein Onkel von ihr ist 
immerhin 104 geworden. An 
lebenden Verwandten hat sie 

nur noch ihren Sohn und zwei 
Nichten. Ihr Mann Gustav ist 
bereits 1988 verstorben. 
Was Gisela Stammel allerdings 
hat, ist eine gute Nachbarschaft, 
die sich neben ihrem Sohn gut 
um sie kümmert. Allen voran 
ihre direkten Nachbarn Susan-
ne und Uwe Schmidt, die seit 
18 Jahren nebenan wohnen. 
Susanne Schmidt ist zertifizier-
te Nachbarschaftshelferin und 
unterstützt Gisela Stammel 

täglich, seitdem diese sich 
vor ein paar Jahren die Hand 
gebrochen hatte und nicht in 
die Kurzzeitpflege wollte. Das 
alte Ehebett musste zwar ei-
nem Pflegebett weichen – wie 
die Seniorin bedauernd meint 
– und noch ein paar weitere 
seniorengerechte Umbauten 
waren nötig, aber immerhin 
kann sie so weiterhin in ihrem 
Haus leben. 
„Hier ist es immer noch am 
schönsten“, sagt sie und freut 
sich auf das Fest zu ihrem Ehren-
tag, das die Nachbarn veranstal-
ten. Seit ihrem 90. Geburtstag 
gibt es immer ein Straßenfest, 
das von Jahr zu Jahr größer 
wurde. Auch in diesem Jahr 
wird mit Musik, Bratwurst und 
Getränken zu Ehren von Gisela 
Stammel gefeiert.
„Wenn ich mal 100 werde, soll 
Peter Maffay mir ein Ständchen 
bringen“ hat Gisela Stammel vor 
Jahren schon gesagt. Daraufhin 
hat Susanne Schmidt in diesem 
Frühjahr an den Lieblingssänger 
der Jubilarin geschrieben – und 
der hat tatsächlich eine per-
sönliche Video-Grußbotschaft 
geschickt, wie Gisela Stammel 
bereits weiß und sich sehr darü-
ber freut, genau wie auf das Fest 
und über die lieben Menschen 
in ihrer Nähe. � pau

Gisela Stammel mit ihrem Sohn Dieter (Mitte) und den Nachbarn 
Susanne und Uwe Schmidt. � Foto: Pauls

SOMMER SONNE
SUPER-PREISE ...

 %
UND VIEL NEUES ZU ENTDECKEN.

modehaus-westensee.de • Kattrepel 7 - 9 • 25832 Tönning

Heizung - Sanitär - Bauklempnerei - Solar

Tolk Heizung - Sanitär GmbH & Co.KG 
Dorfstraße 12 | 25776 St. Annen | Tel. 04882 1428 | tolk@tolk-haustechnik.de

• Plisseeanlagen • Rollos • Jalousetten • 
• Insektenschutz •

Qualität aus Schleswig-Holstein

Ausmessen & Montage kostenlos
auch am Wochenende

Dirk Saß
Tel. 0 48 61 / 343 oder 0 48 61 / 617 900

Wikinger Str. 10 • 25832 Tönning

Hallo Sonne!
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Wir erreichen alle!
18.000 Exemplare an alle Haushalte  

in Eiderstedt und Umgebung

Garding - Grothusenkoog - Katharinenheerd - Kirchspiel Garding - 
Koldenbüttel - Kotzenbüll - Norderfriedrichskoog - Oldenswort - 
Osterhever - Poppenbüll - Sankt Peter-Ording - Uelvesbüll -  
Tating - Tetenbüll - Tönning - Tümlauer-Koog - Simonsberg - 
Vollerwiek - Welt - Westerhever  - Witzwort - Friedrichstadt -  
Groven - Karolinenkoog - Krempel - Lehe - Lunden -
Rehm-Flehde-Bargen - St. Annen -
Wesselburenerkoog 

Konditormeister übernimmt Traditionsgaststätte
Es gibt wieder Eiergrog nach dem Originalrezept der Blonden Kathrein

Tönning/Katingsiel. Wenn es 
einen besonderen Ort gibt in 
Nordfriesland, dann ist es mit 
Sicherheit die Schankwirtschaft 
Wilhelm Andresen in Katingsiel. 
Seit 1868 werden – mit kurzer  
Unterbrechung – in der wohl 
ältesten Gaststätte Eiderstedts 
Gäste bewirtet. Seinen spekta-
kulären Ruf erlangte das Haus 
unter der Führung von Wilhelm 
Andresen, der „Opa Eiergrog“ 
genannt wurde, denn das Origi-
nalrezept für den Eiergrog be-
kam er von seiner Großmutter 
Kathrein mit in die Wiege ge-
legt. Von Nah und Fern ström-
ten die Gäste in sein Lokal, nicht 
nur für den Eiergrog, nein, sie 
wollten auch dieses Eidersted-
ter Original mit seiner puren 
Lebensfreude kennenlernen. 
2016 verstarb Wilhelm Andre-
sen und seine Kinder übernah-
men das Haus, bis sich für die 
Gäste vor drei Jahren endgültig 
die Türen schlossen. Es wurde 
saniert, repariert und alles auf 
Vordermann gebracht und jetzt 
ist es an der Zeit, dass endlich 
wieder Eiergrog serviert wird 
in der Schankwirtschaft hinter 
dem Deich.
Mit Mesut Alkaya haben die 
Eigentümer einen Konditor 
gefunden, der nicht nur gern 
Torten backt, er ist ein ebenso 
leidenschaftlicher Gastgeber. 

„Meine Ausbildung zum Kon-
ditor habe ich 1992 in Hessen 
gemacht. Seitdem liebe ich 
dieses alte Handwerk“, sagt 
Konditormeister Alkaya. Der 
52-Jährige ist seit mehr als 20 
Jahren im Norden zu Hause, 
seine Ehefrau stammt aus St. 
Peter-Ording. „Ich habe den 
Sommer über immer in der 
Gastronomie an der Nordsee 
gearbeitet, im Winter war ich 
unterwegs. Viele Jahre habe 

ich das ,Palazzo’ von Eckart 
Witzigmann als Koch beglei-
tet“, verrät Alkaya, der ebenso 
auf Mallorca für die Prominenz 
kochte.
Jetzt war es an der Zeit für ihn 
und seine Familie, im Norden 
sesshaft zu werden. Durch ei-
nen Zufall lernten sie den Sohn 
von Wilhelm Andresen kennen. 
Volker Andresen war auf der 
Suche nach einem geeigneten 
Pächter und mit Mesut Alkaya 
hat er einen Gastronomen ge-
funden, der sein Handwerk als 
Konditor nicht nur beherrscht, 
er liebt es ebenfalls, seine Gäs-
te mit hausgemachten Torten 
zu verwöhnen. Und natürlich 
auch mit dem Eiergrog der 
Blonden Kathrein. „Ich habe 
alle Rezepte bekommen, wir 

backen die Torten exakt so, 
wie früher – mit richtig guten 
Zutaten und ohne Chemie”, 
betont Mesut Alkaya. Nach 
wie vor der „Renner“ hinter 
dem Deich sind Trümmer- und 
Eierlikörtorte. Es gibt frisch ge-
backene Waffeln, belegte Brote 
und auch Flammkuchen nach 
Elsässer Art. Die Öffnungszei-
ten sind von 11 bis 17.30 Uhr, 
Montag ist Ruhetag. Besonders 
beliebt sind Trauungen in der 
Kachelstube mit original Delfter 
Kacheln an den Wänden. � bs

Schankwirtschaft  
Wilhelm Andresen
Katingsiel 4
25832 Tönning
Telefon 04862-370

Endlich wieder Leben hinter dem Deich. � Fotos: Sommer

Bei Mesut Alkaya wird mit Lie-
be gebacken.�

EIDER� KURIER

Immer am Monatsende -  

zuverlässig mit der Post 

verteilt
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AUS DEN GEMEINDEN

ALLES GUTE 
ZUR 

NEUERÖFFNUNG!

www.tadsen.de

Wir wünschen einen erfolgreichen Start, 

tolle Gäste und freuen uns auf die

Zusammenarbeit.

persönlich.
regional.
nah.

Das           -Team

Bast GmbH & Co. KG - Am Ziegelhof 2 - 25832 Tönning

Altendeich 14
25836 Vollerwiek

Telefon: 0 48 62 - 2 01 85 47
Mobil: 0171 - 2 10 81 64

Hauke Dircks
Meisterbetrieb 

Wir gratulieren 

zur neuen 

Unterkunft.

Herzlichen 
Glückwunsch 

und viel Erfolg!

Dorfstraße 21 | 25870 Oldenswort | Tel. 04864/10540 
Fax 04864/10 54 22 |  info@landschlachtereikuehn.de

www.landschlachtereikuehn.de

VIEL ERFOLG UND AUF GUTE ZUSAMMENARBEIT!VIEL ERFOLG UND AUF GUTE ZUSAMMENARBEIT!

                    Steuerberaterin            |   Steuerberater
                           Schulstraße 3, 25826 Sankt Peter-Ording
                                Telefon ( 04863) 4774-0
                                   Britta.niehus-dueber@nordseesteuerberater.de

Herzlichen Glückwunsch  
zur Eröffnung und viel Erfolg!

Spiel und Spaß
Tatinger Kinderfest begeistert

Tating. Bei bestem Sommer-
wetter feierten zahlreiche Kin-
der mit ihren Familien das tra-
ditionelle Tatinger Kinderfest. 
Dank der engagierten Eltern 
und vieler freiwilliger Helfer 
wurde den Mädchen und Jun-
gen ein abwechslungsreicher 
und fröhlicher Tag geboten. 
Das bunte Programm ließ 
keine Wünsche offen: Beim 
Sonnenfänger-Basteln konn-
ten die Kinder ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen, während 
beim Vogel- und Bogenschie-
ßen Treffsicherheit gefragt war. 
Ein Geschicklichkeitsparcours, 
eine Hüpfburg, die Rutsche so-

wie viele weitere Spielstationen 
sorgten den ganzen Tag über 
für Spaß und Begeisterung. 
Auch für das leibliche Wohl 
war bestens gesorgt, sodass 
die Besucher das Kinderfest in 
gemütlicher Atmosphäre ge-
nießen konnten.Ein Höhepunkt 
des Tages war die Proklamati-
on der Königinnen und Könige. 
In diesem Jahr wurden in der 
1. und 2. Klasse Fiene Kruse 
und Jannis Krieg, in der 3. und  
4. Klasse Josefine Krieg und 
Michel Spiegel sowie ab der 
5. Klasse Veda Kumkowski und 
Paul Väterlein zu den Majestä-
ten gekürt. � ek

Orgelkonzert
Osterhever. Am Freitag,  
21. August, ab 19 Uhr, spielen 
die Organisten Jorge Sendler 
und Malte Wienhues ein Kon-
zert für zwei Orgeln in der Kirche 
St. Martin. Im Chorraum und auf 
der Empore stehen zwei kleine, 
sehr verschiedene Instrumente: 
Während die Hauptorgel aus 
den 50er-Jahren ein exempla-
risches Beispiel neobarocken 
Orgelbaus darstellt, steht die 
dänische Chororgel aus dem 
19. Jahrhundert in der Tradition 
romantischer Orgeln. 
Die Organisten spielen neben 
Werken für zwei Orgeln auch 
vierhändige Orgelmusik sowie 
Bearbeitungen bekannter Or-
gelwerke. Jorge Sendler ist in 
Süderlügum aufgewachsen und 
wirkt neben seinem Theologie-
studium als Kirchenmusiker in 
Eckernförde. 

Für sein musikalisches Wirken 
in Nordfriesland wurde er 2024 
mit dem Margarethe-Böhme-
Jugendkulturpreis ausgezeich-
net. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden für den Musiker wird 
gebeten. � ek

Jorge Sendler ist zu Gast in 
Osterhever. � Foto: Lange

Stolz zeigen die Königinnen und Könige ihre Urkunden. �Foto: ek
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Ihr Salon: Fischerstraße 25, 25836 Garding

 04862-102440
 friesland_friseur

 info@friesland-friseur.de

 Herzlichen 

Glückwunsch!

• Elektrotechnik-Montage
• Haustechnik-Verwaltung • Messebau

25870 Oldenswort · Tel.: 0162 2101495

Herzlichen Glückwunsch!  

Umzug der Ringreiter durch das Dorf  von 1951. � Foto: privat

  
      

  
      

  
      

25870 Oldenswort, Bi de Friheit 14 
Tel. 01 72 - 5 15 88 69, carsten.staack@web.de

  
      

  
      

Herzlichen  

Glückwunsch zu  

150 Jahren  

wünschen  

Katja und Carsten!

Im Galopp durch die Jahrhunderte
Die Oldensworter Ringreitergilde gibt es seit 150 Jahren

Oldenswort. Vor 150 Jah-
ren wurde die Oldensworter 
Ringreitergilde aus der Taufe 
gehoben. Mit 25 aktiven und 
110 passiven Mitgliedern geht 
es in dieses beeindrucken-
des  Jubiläumsjahr. Am Sonn-
abend, 22. August, beginnt um  
10.30 Uhr deswegen ein be-
sonderes Turnier. Neben den 
Gastgebern nehmen daran 
Delegationen der Eiderstedter 
Ringreitervereine und der Husu-
mer Gilde teil. Anders als sonst 
werden gemischte Teams gebil-
det. Sieger ist die Mannschaft, 
die die meisten Ringe sticht.
Der Festtag beginnt mit einem 
Kommers in der „Brasserie“ 
im Herrenhaus Hoyerswort für 
die Vorsitzenden aller Oldens-
worter Vereine, der auswärti-
gen Ringreitervereine sowie 
die Gildemitglieder. Abends 
findet ein Festball in der Gast-
stätte „Oldenhaus“ statt. 
Vorsitzende Martina Diehl, ge-

borene Greve, freut sich auf die 
Gäste. Sie leitet den Verein seit 
sechs Jahren. Als passionierte 
und erfolgreiche Ringreiterin 
gewann sie im Vorjahr bereits 
zum dritten Mal das Dorfring-
reiten. Die 40-Jährige stammt 
aus einer Familie, die sich seit 
Jahrzehnten für diesen Sport 
engagiert. Besonders freut sich 
die Vorsitzende über die starke 
Gruppe der 27 hochmotivier-

ten Jugendlichen in der Nach-
wuchsabteilung.
Sie baut bei allen Vorbereitun-
gen auf ihren Vorstand mit Jens 
Lampe (zweiter Vorsitzender), 
Katja Staack (Kassenwartin), 
Thore Hinrichs (Hinterführer), 
Matthias Schlie (Fahnenträger), 
Rieke Schmidt (Schriftführerin) 
und Ulrike Dierks (Jugend-
wartin). Die Oldensworter als 
Mannschaft oder in Einzelwett-

bewerben erzielen seit Mitte 
der 1990er Jahre enorme Erfol-
ge. Dazu gehören A-Pokale in 
Mannschaftswettbewerben auf 
Landes-, Kreis- und Amtsebene 
sowie beim Landschaftsring-
reiten und der Landesmeister-
schaft. Auch beim Wettbewerb 
um den Titel „König der Köni-
ge“ erzielen einzelne Reiter und 
Amazonen oft herausragende 
Einzelleistungen. Für den frü-

HAUS- UND
GARTENSERVICE

TIMO WOLFF

Arbeiten rund um Haus, Hof und Garten
Gartenpflege - Ga.-/Labau - Baumarbeiten - Winterdienst

Herzlichen Glückwunsch!

Oldenswort • Klifflandstr. 4 • Tel.: 0 48 64 - 27 16 66 oder 0 173 - 602 23 37

Internet: www.hausundgarten-timowolff.de • E-Mail: timowolff80@gmx.de

Das Fachgeschäft für  
den Pferdesport seit 1967

Telefon 04841 - 28 06
Siemensstr. 26a • 25813 Husum

... mit Werkstatt & Reparaturservice!
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Osterender Chaussee 14a • 25870 Oldenswort
04864 - 27 17 050 

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum!

Herzlichen Glückwunsch.
Wir gratulieren zum 150-jährigen Jubiläum und 
wünschen weiterhin viele schöne Momente.

Dorfstr. 18, 25870 Oldenswort
Tel. 04864/10130

Jens Lampe

oldenswort@provinzial.de

THOMAS TIMM
Eisenwaren - Haushaltsartikel - Tierzuchtgeräte 

Landwirtschaftliche Bedarfsartikel

Dorfstraße 43 · 25870 Oldenswort · Tel. (04864) 575 · Fax 567

Herzlichen Glückwunsch  
zum Jubiläum!

WILLKOMMEN IM BAD Bäder sehen.planen.kaufen.
• Stahl • Sanitär • Heizung  

• Baubedarf • Badausstellung
Friedrichstadt  906-0  

Heide  850 44-0
www.PJClaussen.de

Herzlichen Glückwunsch!

Dorfstraße 21 | 25870 Oldenswort | Tel. 04864 /10540 
Fax 04864 /10 54 22 |  info@landschlachtereikuehn.de

www.landschlachtereikuehn.de

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!heren Chef der Oldensworter, 
Hans-Peter „Pedi“ Schmidt, 
war 2006 der Gewinn der Lan-
desmeisterschaft der größte 
Erfolg seiner langen Amts-
zeit vom 2006 bis 2020. Das 
schlimmste Erlebnis war für ihn 
und alle Beteiligten 2013 der 
Abbruch eines Dorfringreitens 
bei einem plötzlich einsetzen-
den Unwetter mit Regen, Sturm 
und Gewitter. Dabei drohte das 
Festzelt wegzufliegen.
Pedi beteiligt sich gegenwärtig 
mit Silke Dircks, Elke Lampe und 
Melina Philipp an der Herausga-
be einer Festschrift zum Jubilä-
um. Die reichhaltig bebilderte 
Schrift erinnert an die Anfänge 
des Ringreitens und enthält Auf-
stellungen über die Erfolge. Die 
Broschüre stellte der Grafikde-
signer Kurt Riggert zusammen.
Enthalten ist ein Rückblick auf 
die ersten Jahrzehnte nach der 
Vereinsgründung, den Dr. Jens-
Peter Greve zur 125-Jahr-Feier 
in einem Festvortrag gab. Dem-
nach fand das Dorfringreiten ab 
1876 jährlich am Kirchenstegel 
(zwischen der Friedhofmauer 
und der Dorfstraße) statt. Wäh-
rend der beiden Weltkriege 

ruhte das Vereinsleben. 1950 
soll es mit „viel Aktivität und 
reichlich Pferden“ wieder los 
gegangen sein. 1962 wird In-
geborg Jebe, geb. Bielenberg, 
die erste Königin.
Sechs Jahre später fand das 
vorläufig letzte Ringreiten statt, 
weil es nicht mehr genügend 
Pferde in der zunehmend tech-
nisierten Landwirtschaft gibt. 
1995 kommt es zur Neugrün-
dung des Vereins. Das war der 
Initiative von Silke Dircks und 
ihren Mitstreitern zu verdan-
ken. Wieder mit dabei waren 
Dr. Greve, Walter Warnsholt, 
Thomas Hartwig, Hans Dircks 
und Hans-Heinrich Schlie, der 
auch den Vorsitz im neuge-
gründeten Verein übernahm. 
Schon bald stellten sich die 
ersten Erfolge ein. Ein beson-
deres Erlebnis im Jubiläumsjahr 
genossen 17 Mädchen aus dem 
Ringreiternachwuchs im Mai. 
Sie verbrachten drei Tage im 
Ponyland Norddeich. „Möge 
den Kindern die Begeisterung 
für den Pferdesport und die 
Gemeinschaft im Verein lange 
erhalten bleiben“, so das Fazit 
der Gilde-Vorsitzenden. � bdk

Der aktuelle Vorstand (v.l.): Jens Lampe, Martina Diehl, Matthias 
Schlie, Ulrike Dierks, Katja Staack, Rieke Schmidt, Nils-Broder 
Greve (amtierender König), Pedi Schmidt (Generalanführer a.D.). 
Es fehlt Thore Hinrichs. � Foto: ek

Stephan Schulz Stephan Schulz GmbHGmbH

Rothenspieker 7a, 25870 Oldenswort
Mobil 0170 - 8 01 06 64

Tel. 0 48 64 - 15 20

Meisterbetrieb

Stephan Schulz Stephan Schulz GmbHGmbH

Gelebte Tradition! Herzlichen Glückwunsch  
zu diesem großartigen Jubiläum.

OLDENSWORT: 150 JAHRE RINGREITERGILDE
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                    Steuerberaterin            |   Steuerberater
                           Schulstraße 3, 25826 Sankt Peter-Ording
                                Telefon ( 04863) 4774-0
                                   Britta.niehus-dueber@nordseesteuerberater.de

Herzlichen Glückwunsch  
zur Eröffnung und viel Erfolg!

ALLES GUTE ZUR 
NEUERÖFFNUNG!

www.tadsen.de

HERZLICHEN  GLÜCKWUNSCH

Dorfstraße 12 . 25826 St. Peter-Ording . Tel.: 04863 4748163

Neues Ziel für Genießer 
Jetzt mediterrane und italienische Küche im ehemaligen Handelskrug

Oldenswort. Einheimische und 
auswärtige Besucher haben in 
Oldenswort jetzt wieder eine 
weitere Möglichkeit, im Ort 
gepflegt essen zu gehen. Unter 
dem Namen „Oldenhaus“ hat 
Egli Rrodhe in dem Gebäude 
des früheren Handelskruges – in 
dem zuletzt ein griechisches Lo-
kal beheimatet war – ein neues 
Restaurant eröffnet. Der 31-Jäh-
rige stammt aus Albanien und 

lebt seit knapp zehn Jahren mit 
seiner Familie in St. Peter-Or-
ding, wo er in der Gastronomie 
tätig war.  
Das kulinarische Angebot des 
Hauses erstreckt sich auf Ge-
richte aus der mediterranen 
und der regionalen Küche. So 
enthält die Speisekarte eine 
reichhaltige Auswahl zwischen 
sieben verschiedenen Pasta-
Zubereitungen sowie Fleisch- 

und Fischspeisen vom Rump-
steak über den Grillteller bis 
zum Lachsfilet. Dazu gibt es 
unterschiedlich zubereitete Kar-
toffeln oder Pommes Frites mit 
Saucen und Salaten. Alternativ 
können die Gäste unter einem 
Dutzend Pizza-Varianten aus-
wählen. 
Für die jüngsten Besucher sind 
kindgerechte Menüs im An-
gebot – einschließlich einer 
„Hasenpizza“ aus Mozarella 
und Tomatensauce. „Jedes 
Essen wird mit frischen Zuta-
ten zubereitet“, versichert Egli 
Rrodhe, der auch für die Küche 
zuständig ist.  Die Vorspeisen 

Bruschetta, Caprese und Rin-
dercarpaccio sind weitere Ver-
treter der italienischen Küche. 
Leckere Suppen, Salate und 
Desserts runden die Angebote 
ab. Eine reichhaltige Getränke-
karte lässt keinen Wunsch offen. 
„Die Gäste sollen sich bei uns 
wohlfühlen und das Essen zu 
angemessenen Preisen genie-
ßen“, erklärt der Jungunter-
nehmer.  Alle Gerichte können 
auf Bestellung auch abgeholt 
werden. 
Das Servicepersonal wird bei 
Bedarf von seiner Ehefrau un-
terstützt. Die bisherige Aus-
stattung des Restaurants wurde 
nicht verändert. Weiterhin ver-

fügt die Gaststätte im Clubraum 
über rund 50 und auf der Ter-
rasse über 28 Plätze. Bei Bedarf 
kann zusätzlich der Saal für grö-
ßere Gesellschaften mit rund  
70 Plätzen genutzt werden. 
Die Gaststätte ist während der 
Sommermonate täglich von 12 
bis 22 Uhr geöffnet; dienstags 
ist Ruhetag. � bk

Restaurant & Pizzeria 
Oldenhaus
Dorfstraße 19
25870 Oldenswort
Telefon 04864-1008060

Erfahrener Gastronom: Egli Rrodhe heißt seine Gäste im neuen 
Restaurant „Oldenhaus“ willkommen. � Fotos: Klein
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Fahrzeug ohne Obdach
Der DRK-Ortsverein Garding sucht Helfer und einen Stellplatz

Garding. Egal, ob Ringreiten, 
Zeltfest oder Musikantenbörse 
– bei allen größeren Veranstal-
tungen im mittleren Eiderstedt 
ist der DRK-Ortsverein Garding 
stets mit von der Partie, eben-
falls immer mit dabei ist das 
vereinseigene Fahrzeug der 
Bereitschaft. Und genau dafür 
suchen die Mitglieder eine neue 
Unterkunft.
„Unser bisheriger Unterstand 
ist in Tating“, erklärt die Vor-
sitzende des Ortsvereins, Car-
men Lehmann, „allerdings ist 
dort die Zuwegung ziemlich 
schlecht. Und dann stehen da 
noch andere Dinge, so dass 
wir uns mitunter erst einmal 
den Weg frei räumen müssen, 
um aus der Halle fahren zu kön-
nen“. „Außerdem ist alles et-
was eng, so dass es zumindest 
für manche von uns schwierig 
ist, das Fahrzeug überhaupt 
heil auf die Straße zu manö-
vrieren“, ergänzt Britt Meyer-
höfer. Sie ist die Tochter von 
Carmen Lehmann und eben-
falls Mitglied im Verein. Eine 
neue Unterstellmöglichkeit für 
das Vereinsfahrzeug zu finden, 
ist beiden eine Herzensange-
legenheit. „Wir haben selbst 
schon viel herumgefragt“, sagt 
Carmen Lehmann, „bisher lei-
der ohne Erfolg“. So kam Britt 
Meyerhöfer auf die Idee, den 
Eider-Kurier bei der Suche mit 
einzuspannen.
Herausfordernd dabei ist vor 
allem die Durchfahrtshöhe des 
Fahrzeugs, die sollte nämlich 
gern 2,85 Meter bis 3 Meter 
betragen. Außerdem sollte 
der Raum in Garding oder im 

Umkreis davon gelegen sein, 
über einen Stromanschluss ver-
fügen sowie abschließbar und 
frostfrei sein. „Und zusätzli-
cher Platz zum Lagern von 
Material wäre auch klas-
se“, so Britt Meyerhöfer 
weiter. Alternativ könnte 
das allerdings auch in ei-
nem zweiten Raum lagern, 
sofern sich dieser in der 
Nähe des Fahrzeugs befin-
den würde. Eine weitere Her-
ausforderung bei der Suche ist 
– wie sollte es anders sein – der 
finanzielle Aspekt. „Natürlich 
sind wir bereit, eine monatli-
che Miete zu zahlen, allerdings 
können wir mit unseren finan-
ziellen Mitteln keine großen 
Sprünge machen“, erklärt Car-
men Lehmann weiter. Wer also 
einen solchen Platz weiß oder 
gar selbst zur Verfügung stellen 
kann, möge sich so schnell wie 
möglich melden, entweder per 
E-Mail an drk-garding@gmx.
de oder bei Britt Meyerhöfer 
unter Telefon 0176-64953301. 
Im vergangenen Jahr waren 

es 53 Einsätze, auf denen das 
Fahrzeug mit dabei war. Das 
entspricht etwa 700 ehrenamt-
lichen Arbeitsstunden, die Zeit 
für Vor- und Nachbereitung 
nicht mit eingerechnet. Eine 
weitere wichtige Aufgabe des 
Ortsvereins ist die Organisation 
und Durchführung der vier Blut-
spende-Aktionen in jedem Jahr. 
Knapp 400 Menschen folgten 
dem Aufruf im vergangenen 
Jahr und spendeten Blut. Die 
Aufgabe der Planung der Blut-

spende hat Carmen Lehmann 
an ihre Tochter übertragen, 
sie möchte insgesamt etwas 
kürzertreten. Britt Meyerhöfer 
ist motiviert für neue Aufgaben 
und hilft gern, einziger Haken: 
„Es ist ungünstig, dass ich kei-
nen Babysitter habe, wenn mei-
ne Mutter und ich zeitgleich im 
Einsatz sind“, sagt sie lachend.

Das Blutspenden 
soll demnächst wieder in den 
Räumen der Theodor-Momm-
sen-Schule stattfinden und 
nicht mehr in der Dreilanden-
halle. „Da wird es dann auch 
wieder die Brotteller geben“, 
sagt Carmen Lehman. Aus 
Platzgründen musste man auf 
diesen – bei  den Spendern sehr 
beliebten – Imbiss in der Drei-
landenhalle leider verzichten. 
Für das Schmieren der Brote 
werden noch helfende Hände 
gesucht. Auch für die Kleider-
kammer fehlt das Personal. 
Wer Interesse hat, eine dieser 
Aufgaben zu übernehmen, 
oder generell beim DRK mitzu-
machen, kann sich dort melden.
� Katrin Pauls

AUS DEN GEMEINDEN

Carmen Lehmann (li.) und Britt Meyerhöfer  
suchen Verstärkung.                 Fotos: Pauls

Für das Fahrzeug wird ein Stell-
platz gesucht.
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Twee Mann an de Grill
Liekers dat nu al August is, 

will ik doch noch en Stück ut 
de Juni vertellen. Dat weer bi 
dat Middsommerfest in Voller-
wiek an de Baadeck. Dor weer 
düchtig wat los – an de Beerdi-
schen seten Touristen un Lüüd 
vun hier, all weren düchtig an’t 
Snacken un freuen sik över de 
schöne Avend. En poor Kinner 
weren in’t Water an’t Spad-
deln, un ok en lütte Hund wull 
sik en beten afköhlen.
Kloor höört to so en feinen 
Avend ok Natt un Dröög. 
Wat wichtiger is – Natt oder 
Dröög, dat mutt ja jedereen 
för sik sülven entscheden. So 
en Maat dortwüschen is seker 
dat Beste.
Natt weer denn ja nich blots 
dat Soltwater vun buten, sün-
nern ok dat Beer, dat Alster, 
de Wien, de Saft för binnen. 
De woor utschenkt vun fründ-
liche Lüüd mit Blomenkränz 
in de Hoor – vunwegen de 
Middsommernacht. Un nu 
dat Dröög: Eenmal geev dat 
Matjes mit Puulkortüffeln, so 
dat richtige Noordsee-Eten, 
lecker! För de Leckermuuls 
geev dat ok noch Crépes mit 
düt un dat, sööt un soltig.  Un 
denn stunnen dor noch twee 

düchtige Mannslüüd ünner en 
Pavillon mit en bunte Wim-
pelkeed. Een vun de beiden 
harr en bruun-beige Schört 
um. Wat stunn dor op? Mut-
tis Liebling! De anner harr en 
blau-witte Hemd an, so as dat 
allerbest passt so direkt an de 
See. Ok de beiden harrn düs-
se smucken Blomenkränz op. 
Dat seeg würklich allerbest 
ut.  An en grote Gasgrill we-
ren se dorbi, Wust to grillen. 
Een Wust na de anner lann 
in en Rundstück mit Ketchup 
un Semp. So richtige Profi-
Grillers weren dor an’t Wark!  
Bi mien lütte Interview hebbt 
de beiden meent, dat se 
groten Spaaß dorbi harrn.  
Dat kunn man ok so wieswarrn 
– un dat Beer to’n Spölen kre-
gen se denn ok af un an mal 
tolangt.
Sounso weer de Avend wun-
nerbor, dor buten an de Diek, 
as de Sommer so liesen um de 
Eck keem. 
Wat gifft dat Beteres, as de 
Sommer mit nette Lüüd to 
begröten, mit Solt vun de 
See in de Luft, mit en Beer 
in de een Hand un en Wust  
in’t Rundstück in de anner 
Hand!

PLATTDÜÜTSCH

mit  Marianne Ehlers

Tel.: 0800 - 55 66 011 
www.nordfriesen-glasfaser.de
Nordfriesen Glasfaser ist eine Marke der net services GmbH & Co. KG, 
Lise-Meitner-Str. 4, 24941 Flensburg.

Glasfaseranschlüsse  
wieder verfügbar

• Erste Ausbaugebiete wieder freigegeben 
• Hausanschluss bis Ende 2026 für 999 Euro 

• Verfügbarkeit online prüfen

Eiderstedt. In den ersten Aus-
baugebieten von Nordfriesen 
Glasfaser ist die Buchung ei-
nes Glasfaseranschlusses ab 
sofort wieder möglich. Für 
den Glasfaseranschluss bis ins 
Haus gilt bis zum 31. Dezem-
ber 2026 ein Angebotspreis 
von 999 Euro. Voraussetzung 
ist die Buchung eines Glas-
fasertarifs bei Nordfriesen 
Glasfaser.
Ab dem 1. Januar 2027 be-
trägt der Preis für den Haus-
anschluss 2.499 Euro. Wei-
tere Ausbaugebiete werden 
schrittweise freigegeben. 
Voraussetzung dafür ist, dass 
die jeweiligen Bauabschnitte 
vom Breitband-Zweckverband 
Südliches Nordfriesland 
(BZSNF) an Nordfriesen Glas-
faser übergeben wurden.
Nach der Übergabe und 
während der technischen In-
betriebnahme können Interes-
sierte in weiteren Ausbauge-
bieten nach und nach wieder 

einen Glasfaseranschluss bu-
chen. Ob eine Adresse bereits 
freigeschaltet wurde, können 
Interessierte ganz einfach über 
den Verfügbarkeitscheck auf 
www.nordfriesen-glasfaser.de 
prüfen.
Ist die Adresse verfügbar, 
kann der Auftrag direkt on-
line eingereicht werden. Ein 
leistungsfähiger Internetan-
schluss wird im Alltag immer 
wichtiger. Mit Glasfaser pro-
fitieren Haushalte von einer 
schnellen und zuverlässigen 
Verbindung – ob zum Surfen, 
Fernsehen, Arbeiten von zu 
Hause oder wenn mehrere 
Geräte gleichzeitig genutzt 
werden. 
So ist der Internetanschluss 
auch für die Anforderungen 
der kommenden Jahre bes-
tens gerüstet.
Weitere Informationen sowie 
den Verfügbarkeitscheck fin-
den Interessierte unter www.
nordfriesen-glasfaser.de.

-Anzeige-
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hyundai.nord-ostsee-automobile.de

Lust auf Leistung – Center in Flensburg, Heide, 
Husum, Schleswig, Marne, Itzehoe, Neumünster, 
Hamburg-Harburg, Hamburg-Bergedorf, 
Schwarzenbek, Bad Belzig

Hyundai Center Husum  Schleswiger Chaussee 98, 25813 Husum, T 04841 973 0

Lust auf Hyundai

Unser Markus Hansen

11x Top  
Verkauf & Service
für Sie im Norden

Gelungenes Jubiläumsturnier
Welt. Zum Fußballspielen fast 
zu heiß war es beim Turnier 
der Welt-Elf. Die zwölf Mann-
schaften, die im Kampf um den 
Welt-Pokal angetreten waren, 
gaben dennoch alles. Am Ende 
setzte sich mit dem AS Pirin ein 
Team aus Eiderstedt durch und 
gewann im Endspiel gegen den 
Titelverteidiger Dynamo Tresen 

mit einem klaren 4:0. Die Gast-
geber hielten sich vornehm zu-
rück und belegten den siebten 
Platz. Das Legenden-Spiel der 
Welt-Elf gegen die BSE Bullen 
aus Tönning endete nach einem 
fairen und spaßigen Kampf un-
entschieden. Ein besonderes 
Geschenk erhielt das Welt-Elf-
Team zu seinem 40. Geburts-

tag vom WSV Tangstedt. Dieser 
hatte den ersten Welt-Elf-Pokal 
dreimal in Folge gewonnen und 
seinerzeit behalten dürfen – und 
nun wieder in die Hände der 
Welt-Elf zurückgegeben. Nach 
dem Turnier sorgten die Mike-
Rheese-Band und DJ Honny für 
beste Stimmung, und es wurde 
bis tief in die Nacht gefeiert. ek

Welt-Elf-Kapitän Lukas Brandt (li.) ehrt die Siegermannschaft AS Pirin. � Foto: ek

Kinderfest
Welt. Am Sonnabend,  
8. August, findet auf dem 
Sportplatz das Kinderfest 
statt. Von 14 bis 18 Uhr gibt 
es von Hüpfburg über Was-
serspiele bis hin zum Basteln 
viele Aktionen zum Mitma-
chen und Ausprobieren. Zur 
Stärkung gibt es Getränke, 
Kaffee und Kuchen sowie 
Leckeres vom Grill. � ek

Zehn Jahre  
Flohmarkt 

Simonsberg. Am Sonn-
abend, 22. August, werden 
die Rieke Reech und die 
Lütte Reech in Finkhaus zur 
Schatzmeile – und das zum 
zehnten Mal und auf fast ei-
nem Kilometer Länge. Von 
10 bis 16 Uhr können Besu-
cher stöbern, handeln und 
entdecken. Außerdem sorgt 
die Feuerwehr Simonsberg 
für spannende Einblicke 
und der Oldtimer-Club prä-
sentiert liebevoll gepflegte 
Klassiker. � ek 
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MITTEILUNGEN DER STADT GARDING

Viele neue Kinderbücher
Lesen, entdecken und gemeinsam Zeit verbringen – 

genau dazu lädt die Gardinger Stadtbücherei jetzt 
noch mehr ein. Dank einer großzügigen Spende des 
Vereins „Wir für Garding“ konnten zahlreiche neue 
Kinderbücher, Tonie-Figuren und gemütliche Sitzmö-
bel angeschafft werden. So ist ein Ort entstanden, 
an dem kleine Bücherwürmer und ihre Familien noch 
entspannter ver-
weilen können.
Dass Vorlesen 
und Lesen be-
reits in den ers-
ten Lebensjah-
ren von großer 
Bedeutung sind, ist längst 
bekannt. Geschichten för-
dern die Sprachentwick-
lung, regen Fantasie und 
Kreativität an und stärken 
die Konzentration. Vor allem aber schaffen sie wertvolle gemein-
same Momente, die Kindern oft lange in Erinnerung bleiben.
Die offizielle Übergabe der Spende wurde mit einer kleinen 
Feierstunde begangen. Nach der symbolischen Schecküber-
gabe wurde gemeinsam auf die Erweiterung der Kinderecke 
angestoßen. Ein besonderes Highlight für die jungen Besuche-
rinnen und Besucher war der Besuch der frisch gebackenen 

Autorin Svenja Sassen aus St. Peter-Ording. Sie las 
aus ihrem Workbook „Matilda und die 8 Superkräfte 
der Resilienz“ und begeisterte die Kinder anschlie-

ßend mit einer gemeinsamen 
Bastelaktion.
Der Verein „Wir für Garding“ 
hatte an diesem Tag gleich 
mehrfach Grund zur Freude 
geschaffen: Neben der Stadt-
bücherei erhielten auch der 

Verein Musik für Garding sowie das Gaarner Dörpsmobil e. V. 
eine Spende. Ein herzliches Dankeschön gilt allen Engagierten 
des Vereins, der mit seinem Weinwagen nicht nur viele Feste, 
sondern mit den Erlösen auch noch viele Projekte unterstützt, 
die das Leben in Garding bereichern.
Wir sehen uns in der Stadtbücherei und bestimmt auf dem 
Bürgerflohmarkt oder dem Sommerjubel der Feuerwehr.

Garding früher und heute
Neues Heft „Dor is wat in de Klock“ erschienen

Garding. Fast 100 Seiten um-
fasst die neuste Ausgabe des 
Mitteilungsheftes „Dor is wat 
in de Klock“. Finanzielle Unter-
stützung für die Entstehung des 
Heftes erhielten die Mitglieder 
der Heimatkundlichen Arbeits-
gemeinschaft Stadt und Kirch-
spiel Garding (HAG) von der 
Hans-Uwe-Carstens-Stiftung, 
von der VR-Bank Nord sowie 
der Friedrich-Heddies-Tetens-
Stiftung in Garding. „Wir haben 
viele Beiträge von Gast-Auto-
ren“, berichtet das HAG-Team 
erfreut. Auch sie selbst haben 
fleißig an der 36. Ausgabe mit-
gewirkt, so dass es wieder viel 
Lesestoff rund um die Momm-
sen-Stadt gibt.
Unter anderem erzählt Joachim 
Wittchen von der Geschich-
te der Bäckerei Steen in der 
Osterstraße, Jörg Deinert von 
der Geschichte des Gardinger 
Kindergartens und Peter Mölck 
von seiner Kindheit in der Fi-
scherstraße. Die Geschichte 

der Stollwerck-Wettersäule, die 
in der Fischerstraße stand, hat 
Matthias Knutzen erforscht und 
dabei ein cleveres Marketing-
Konzept aus der Zeit des Deut-

schen Kaiserreiches entdeckt. 
Marianne Ehlers schreibt in 
ihrem Gastbeitrag über „Frün-
nen vun früher“ und auch 
Rainer Martens berichtet auf 

Plattdeutsch, über einen spezi-
ellen Fall von Bandenwerbung. 
Markus Kiel wirft einen Blick auf 
das Garding von 1926 und gibt 
dabei Ernstes und Kurioses zum 
Besten.
Erhältlich ist das Heft zum Preis 
von fünf Euro im „Das Fried-
richs“ und in der Tourist-Infor-
mation in Garding sowie in der 
Redaktion des Eider-Kuriers. 
Damit es auch im kommenden 
Jahr wieder ein neues Heft gibt, 
werben die Macher schon jetzt 
um Gast-Autoren und auch um 
neue feste Mitglieder, die sich 
gern bei der HAG melden kön-
nen. 
„Wir werden schließlich nicht 
jünger und der Nachwuchs 
fehlt“, stellt Peter Mölck fest. 
„Wer jetzt 50 oder 60 Jahre alt 
ist und immer hier gelebt hat, 
weiß mit Sicherheit viel zu er-
zählen“, ist er sich sicher. Und 
selbstverständlich sind auch 
noch jüngere Semester gern 
gesehen. � pau

Matthias Knutzen, Gudrun Werner, Joachim Wittchen, Peter Mölck, 
Kai-Uwe Cornils und Jörg Deinert freuen sich über das neue Heft. 
� Foto: Pauls
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Rundum abgesichert und bestens beraten
Itzehoer Versicherungen mit Kompetenz aus drei Generationen

Garding. In jeder Hinsicht an-
gekommen ist das Team der 
Itzehoer Versicherungen in 
seinem Domizil in der Tatin-
ger Straße. „Auch personell 
sind wir bestens aufgestellt“, 
berichtet Agenturleiter Sebas-
tian Kroll. Mit Tamara Kruse 
und Serge Hatzenbühler hat 
er nicht nur kompetente Kol-
legen an seiner Seite, sondern 
auch ein Team, das breit auf-
gestellt ist. „Wir sind ein Ge-
nerationenhaushalt“, meint 
Serge Hatzenbühler augen-
zwinkernd. Mit 66 Jahren ist 
er der alte Hase im Team und 
bringt die meiste Erfahrung 
mit.  Agenturinhaber Sebasti-
an Kroll konnte jüngst seinen 
40. Geburtstag feiern, und 
Tamara Kruse (25), das Küken, 
befindet sich in einer Weiter-
bildung zur Versicherungsfach-
frau und wird diese demnächst 
mit der IHK-Prüfung abschlie-
ßen. 
Die Tatsache, dass die drei an 
unterschiedlichen Punkten im 
Leben stehen, kommt auch 

den Kunden zugute, sind sie 
sich sicher. So kann beispiels-
weise Tamara ihr Wissen rund 
um den Reitsport aus persön-
licher Erfahrung einbringen 
und in Bezug auf den entspre-
chenden Versicherungsschutz 
auch aus Kundenperspekti-
ve beraten. „Die Erfahrung 
zeigt, dass die Kunden neben 
Fachkompetenz auch großen 
Wert auf das Menschliche und 
Individuelle legen“, erklärt 
Sebastian Kroll, „und das be-
kommen sie bei uns“. Was sie 

auch bekommen, ist umfas-
sender Versicherungsschutz. 
Eine Besonderheit bei den 
Itzehoer Versicherungen ist 
die Sturmflutdeckung, die die 
wichtige Elementarschaden-
deckung ergänzt. Sie schützt 
vor den finanziellen Folgen 
extremer Wetterphänomene 
wie Überschwemmungen oder 
auch Sturmfluten, die über die 
Wohngebäudeversicherung 
allein nicht versichert sind. 
„Der Gesetzgeber plant, die 
Versicherung gegen Elemen-

tarschäden verpflichtend zu 
machen“, weiß Sebastian Kroll, 
„aber bis es so weit ist, kann es 
noch dauern“. Bis dahin ist die 
Itzehoer die einzige Versiche-
rung, die eine derartige Absi-
cherung für Sturmfluten über-
haupt anbietet und damit den 
wichtigen Zusatzschutz der 
Elementarschadendeckung 
erweitert.
Auch bei der Wohngebäu-
deversicherung sollte regel-
mäßig geprüft werden, ob 
der bestehende Schutz noch 
ausreicht, empfiehlt Sebastian 
Kroll. Oftmals seien PKW bes-
ser versichert als Wohnhäuser, 
meint Serge Hatzenbühler 
zustimmend. Ein Versiche-
rungswechsel ist noch bis zum  
30. September möglich.

-A
nzeig

e-

Starkes Team: Sebastian Kroll, Tamara Kruse und Serge Hatzen-
bühler. � Foto: Pauls

Itzehoer Versicherungen
Tatinger Straße 6
25836 Garding
Telefon 04862-1047004
www.itzehoer.de/garding

Malte Wienhues ist der neue Kantor der Kirchengemeinde Eider-
stedt Mitte. � Foto: Kalnbach

Neuer Kantor für Eiderstedt Mitte
Malte Wienhues gibt Einstandskonzert

Garding. Ein „Husumer Jung“ 
ist der neue Kantor der Kirchen-
gemeinde Eiderstedt Mitte, 
Malte Wienhues (28). Gebo-
ren und aufgewachsen in der 
Storm-Stadt kennt er auch Ei-
derstedt von Kindesbeinen an. 
Bereits während seiner Schulzeit 
kam er mit Chor- und Ensemb-
learbeit in Kontakt und nahm 
schon damals Orgelunterricht 
bei seinem heutigen Kollegen, 
Christian Hoffmann. 
Im Jahr 2018 gründete Malte 
Wienhues den Nicolaus-Bruhns-
Chor in Husum und wurde für 
sein Engagement zwei Jahre 
später mit dem Margarete-
Böhme-Jugendkulturpreis des 
Kreises Nordfriesland ausge-
zeichnet. Dennoch begab er 
sich nach dem Abitur mit einem 
Studium der Meteorologie zu-
nächst auf einen anderen Weg. 
Auch währenddessen war er kir-
chenmusikalisch in Eiderstedt 
unterwegs, half aushilfsweise in 

Chören und bei Orgeldiensten. 
So wechselte er schließlich nach 
Lübeck, um dort Kirchenmusik 
zu studieren. Seine Bachelor-Ar-
beit schrieb er über die Orgeln 
der Eiderstedter Kirchen. Da-
nach wirkte er als Vertretungs-
Kirchenmusiker in Meldorf und 

in Hamburg. Dass er nun in 
Eiderstedt leben und arbeiten 
kann, freut Malte Wienhues 
ganz besonders. Am Freitag, 
14. August, ab 19 Uhr gibt der 
junge Kantor in der Kirche St. 
Christian in Garding sein Ein-
standskonzert. Auf der Schuke-

Orgel erklingen Werke aus ganz 
verschiedenen Epochen. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden für 
die kirchenmusikalische Arbeit 
wird gebeten. Ab Mitte August 
beginnt Malte Wienhues auch 
seine Arbeit mit den Chören der 
Kirchengemeinde – Spatzen-
chor, Garding Music Kids und 
Kantorei St. Christian. Letzte-
re würde sich besonders über 
neue Bässe freuen. � ek

 Tagesausflug
Garding. Der Sozialverband 
Garding lädt ein zu einem 
Ausflug entlang der Stör-
dörfer mit Mittagessen und 
Kaffeetrinken. Treff ist am 
Sonnabend, 5. September, 
ab 9.15 Uhr am Graurei-
herplatz. Anmeldung bis  
22. August bei Manni Ploog, 
Telefon 04862-282 oder  
Sigrid von Dohlen, Telefon 
0173-3937013. � ek
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Individuell begleiten, menschlich stärken
Eider Bea – KüstenHilfe mit Herz

Garding. Wenn der Alltag 
durch Krankheit, eine psy-
chische Belastung oder eine 
herausfordernde Lebenssitu-
ation aus dem Gleichgewicht 
gerät, braucht es manchmal 
nicht viel – sondern nur den 
richtigen Menschen an der 
Seite. Genau dafür steht „Ei-
der Bea – KüstenHilfe mit 
Herz“. Das Angebot richtet 
sich an alle zwischen 5 und 105 
Jahren: Kinder, Jugendliche, 
Erwachsene und Seniorinnen 
und Senioren ebenso wie an 
Angehörige, die Entlastung 
suchen. Im Mittelpunkt steht 
dabei die individuelle Beglei-
tung mit dem Ziel, Menschen 
zu stärken, Orientierung zu ge-
ben und ihre Selbstständigkeit 
möglichst lange zu erhalten, 
nach dem Motto: „Nicht den 
Weg übernehmen – sondern 
ein Stück mitgehen.“

„Eider Bea“ – dahinter steht 
die Diplom-Sozialpädagogin 
Bea Hasselbach. Seit April 
dieses Jahres lebt die 42-Jäh-
rige mit ihrem Mann und ihrer 
Hündin Peaches in Garding. 
Mit dem Umzug nach Eider-
stedt hat sich Bea Hasselbach 
einen lang gehegten Traum 
erfüllt. Die Nordsee begleitet 
sie schon seit ihrer Kindheit. 
„Ich freue mich sehr, jetzt Teil 
dieser besonderen Region zu 
sein und Menschen mit Herz, 
Fachkompetenz und echter 
Menschlichkeit begleiten zu 
dürfen“, sagt sie motiviert.

Mit mehr als 15 Jahren Be-
rufserfahrung begleitet Bea 
Hasselbach Menschen in 
unterschiedlichsten Lebens-
situationen. Sie unterstützt 
ältere Menschen ebenso wie 
Menschen mit chronischen 
Erkrankungen, psychischen 
Erkrankungen oder Suchter-

krankungen. Wer sich nach ei-
nem Krankenhausaufenthalt, 
nach einer schwerwiegenden 
Diagnose oder in einer per-
sönlichen Lebenskrise mehr 
Orientierung und Sicherheit 
wünscht, findet in Eider Bea 
ebenfalls eine verlässliche 
und kompetente Ansprech-
partnerin.

Mit dem Bereich „Balance“ 
richtet sich Eider Bea speziell 
an Menschen mit Diabetes Typ 
1 sowie deren Familien. Bea 
Hasselbach lebt selbst seit 
1986 mit der Erkrankung und 
kann dabei ihre persönliche Er-
fahrung mit ihrem sozialpäda-

gogischen Fachwissen verbin-
den. Sie begleitet Betroffene 
und Angehörige psychosozial, 
vermittelt Orientierung und 
unterstützt dabei, den Alltag 
mit Diabetes selbstbewusst 
und gut informiert zu bewäl-
tigen.

Der Bereich „Empower-
ment“ richtet sich gezielt an 
Physiotherapiepraxen. Durch 
ihre langjährige Erfahrung als 
Praxismanagerin unterstützt 
Bea Hasselbach Praxisteams 
bei der Organisation, Verwal-
tung und Abrechnung sowie 
bei der Optimierung interner 
Abläufe. So entstehen Freiräu-

me, damit sich Therapeutin-
nen und Therapeuten auf das 
konzentrieren können, was am 
wichtigsten ist – ihre Patientin-
nen und Patienten. Die Unter-
stützung ist sowohl vor Ort als 
auch digital möglich.

Dritter Schwerpunkt ist der 
Bereich „Assist“. Hier bietet 
Eider Bea individuelle Unter-
stützung im Alltag und psy-
chosoziale Begleitung – immer 
angepasst an die persönliche 
Lebenssituation. Dazu gehö-
ren zum Beispiel die Beglei-
tung zu Arzt-, Therapie- und 
Behördenterminen, aber auch 
praktische Unterstützung bei 
behördlichen Dingen wie An-
trägen und Schriftverkehr. 
Einkaufsfahrten, alltagsprak-
tische Hilfen, gemeinsame 
Freizeitaktivitäten sowie ent-
lastende Gespräche bietet 
die Diplom-Sozialpädagogin 
ebenfalls an. Ihr Ziel ist es, 
Menschen dabei zu unterstüt-
zen, ihren Alltag möglichst 
selbstbestimmt zu gestalten 
und gleichzeitig Angehörige 
spürbar zu entlasten.

„Eider Bea – KüstenHilfe 
mit Herz“ ist die gelungene 
Kombination aus sozialer Kom-
petenz, medizinischem Ver-
ständnis, organisatorischem 
Know-how und persönlicher 
Lebenserfahrung. Denn wer 
frühzeitig Unterstützung an-
nimmt, gewinnt oft neue Kraft, 
mehr Orientierung und ein 
Stück Lebensqualität zurück.

Wer weitere Informationen 
haben möchte oder unsicher 
ist, ob Eider Bea für das je-
weilige Anliegen die richtige 
Ansprechpartnerin ist, kann 
gern einen Termin für ein un-
verbindliches Erstgespräch mit 
Bea Hasselbach vereinbaren. 
Sie freut sich darauf, möglichst 
vielen Menschen zu helfen – 
mit Herz, Kompetenz und stets 
auf Augenhöhe. � ek

Motivierte und optimistische Ansprechpartnerin: Bea Hassel-
bach. � Foto: ek

Eider Bea – KüstenHilfe mit Herz
Telefon: 0177-7857951 · E-Mail: kontakt@eider-bea.de
www.eider-bea.de · Instagram: eiderbea_kuestenhilfe

-Anzeige-
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Husum  
Schleswiger Ch. 24b 
) 0 48 41 / 9 1 02

Garding  
Norderring 56 
) 0 48 62 / 10 10 1

St. Peter-Ording  
Bövergeest 30 
) 0 48 63 / 47 62 41

Ihr Vertrauen ist unsere Verpflichtung 
www.Bestattungshaus-Gawellek.de

  
 

       

  
 

       

  
 

       

Ihr zuverlässiger Partner rund ums Auto

Paetow Garding
0 48 62 - 88 85

• Neuwagen • Gebrauchtwagen
• Service und Reparaturen aller Fabrikate

Reinigungsservice hat noch freie Kapazitäten
Wir bieten auch kurzfristige Hilfe an! 

Arztpraxen • Apotheken • Gaststätten • Apartments  
Ferienwohnungen • Altenheime • Bürogebäude 

Toilettenhäuschen • Privathäuser

Zehnjährige Erfahrung in der Bau- u. Endreinigung
Mobil: 0157 / 37571888

E-Mail: gebaeudereinigungmitstilgmbh@gmail.com

Boßel-Jubiläum
Henrike Thiessen ist Unterverbandmeisterin

Garding. Sonnenschein, an-
genehme Temperaturen und 
beste Stimmung begleiteten 
das 50. Landschaftsboßeln der 
Frauen in Garding. Die Mann-
schaften und viele Zuschauer 
sorgten für einen gelungenen 
Jubiläumstag.
Die teilnehmenden Teams 
zeigten sportlichen Ehrgeiz, 
Fairness und bewiesen Können.
Un te r ve rbandsme i s te r i n 
wurde Henrike Thiessen mit  
152,50 Metern. Ebenso gewann 
sie den Titel für die weiteste 

Serie mit 154,5 Metern. Den 
weitesten Wurf legte Johanna 
Levens mit 55 Metern hin.
Milgeburg holte sich mit  
708.5 Metern den A-Pokal, 
der B-Pokal wurde den Kom-
büttler Deerns für 394 Meter 
überreicht. Bei den jüngeren 
gewann Thordis Röhe vom  
BV Uelvesbüll/Norderfried-
richskoog mit 83,5 Metern.
Für die Teilnahme an der Deut-
schen Meisterschaft wurde San-
dra Wohlert vom BV Simons-
berg geehrt. � ek

Vereinsvorsitzende Charlotte Peters gratuliert Henrike Thiessen 
und Johanna Levens (v.l.). � Foto: ek

Gesang und Klavier
Garding. Am Sonntag, 30. Au-
gust, ab 18 Uhr, findet in der 
Kirche St. Christian ein Konzert 
für Gesang und Klavier statt. 
Unter dem Titel „Auf Flügeln 
des Gesanges“ singt der Hu-
sumer Bariton Michael Schwarz, 
begleitet von Malte Wienhues 
am Flügel, Musik verschiedener 
Stile. Neben Arien und Kunst-
liedern kommen auch moder-

ne Kompositionen zu Gehör. 
Michael Schwarz erfuhr seine 
Gesangsausbildung bei den Re-
gensburger Domspatzen und 
tritt neben seiner Tätigkeit als 
Verleger als Solist, in Ensembles 
und in Chören verschiedenster 
Stilistik in Erscheinung. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden für die 
kirchenmusikalische Arbeit wird 
gebeten. � ek

Ferientag im Watt
Vollerwiek. Ausgerüstet mit 
Kompass und Fernrohr durch 
die Salzwiese und durch den 
Priel, vorbei an Strandkrab-
ben und den Spuren der 
Vögel geht es am Kinderfe-
rientag des Nabu für kleine 
Entdecker am Mittwoch,  
5. August. Treffen ist um  

11 Uhr an der Kreuzung Sü-
derdeich/Wagenak, die Ent-
deckungsreise endet gegen  
15 Uhr an der Badestelle Vol-
lerwiek. 
Die Kosten betragen 10 Euro, 
Anmeldung unter Telefon 
04862-8004 oder katinger.
watt@nabu-sh.de.�  ek

Trauercafé
Garding. Am Mittwoch,  
5. August, von 15 bis 17 Uhr, 
findet das Trauercafé statt. In 
geleiteter Runde wird Raum 
geboten, Erlebtes mitein-
ander zu teilen, gemeinsam 
Kaffee zu trinken und sich 

anhand eines Impulsthemas 
auszutauschen. Treffpunkt 
Hospizdienst Eiderstedt, 
Markt 4. Wer zum ersten Mal 
dabei sein möchte, wird gebe-
ten sich anzumelden, Telefon 
04862-1881250.� ek

Eider Shuttle Tönning
Wir bringen Sie zu Ihrem Urlaubsflieger.

Ralf Hinrichsen
Nydamweg 2

25832 Tönning
Mobil 0175-4466120

E-Mail: ralfhinrichsen@t-online.de



– 30 –		  Nr. 8/2026EIDER� KURIER
MITTEILUNGEN DES AMTES EIDERSTEDT

AMTSPOST
-Anzeige-

startuphafen.sh erweitert seine digitale Flotte

In den vergangenen Monaten 
hat sich bei der digitalen Grün-

dungs- und Nachfolgeplattform
startuphafen.sh viel getan. 
Grund genug, die Projektfort-
schritte im Beisein von Digitali-
sierungsminister und Chef der 
Staatskanzlei Dirk Schrödter 
in der Messe Husum vorzustel-
len.
Als Leuchtturmprojekt be-
zeichnete der Stellvertreten-
de Hauptgeschäftsführer 
der IHK Flensburg, Wilhelm 
Lumbeck, den startuphafen.sh 
und wies darauf hin, dass Nord-
friesland eine von acht Pilotre-
gionen beim bundesweiten 
Projekt „Schneller Gründen“ 
des Digitalministeriums sei. 
Darauf könne man stolz sein – 
wie auch auf die vielen neuen 
Module und Features, die beim 
Launch-Event gezeigt wurden.
Minister Dirk Schrödter, der 
auch beim ersten Launch-Event 
vor etwas über einem Jahr die
Keynote gehalten hat, freute 
sich, mit dem startuphafen.sh 
ein wichtiges Signal an die Bun-
despolitik senden zu können: 
„Digitalpolitik ist heutzutage 
Machpolitik. Daher geht es um
die Frage, wie wir uns im di-

gitalen Raum aufstellen, wie 
wir unseren Staat modernisie-
ren und digital unabhängig 
machen. Davon hängt unsere 
Handlungsfähigkeit und auch 
das Vertrauen der Menschen in 
den Staat und die Demokratie 
ab. 
In Schleswig-Holstein haben 
wir uns auf den Weg begeben, 
echte digitale Souveränität 
durch den Einsatz von Open-
Source-Lösungen zu erreichen. 
Zentrale Bausteine dabei sind 
unsere Open-Innovation und 
Open-Source-Strategie, der 
DigitalHub.SH und das Lan-
desprogramm Offene Inno-
vationen. Hier entwickelt die 
heimische Digitalwirtschaft ge-
meinsam mit Verwaltung und 
öffentlichen Einrichtungen in-
novative, nachnutzbare Open-
Source-Lösungen. Eines dieser 
herausragenden Projekte ist 
startuphafen.sh“, sagte Digitali-
sierungsminister Dirk Schrödter. 
„Ich bin beeindruckt, wie sich 
das Projekt etabliert und wei-
terentwickelt hat sowie eine 
bundesweite Erfolgsgeschichte
schreibt. Wir senden über die 
Landesgrenzen hinaus ein ech-
tes Signal für innovative Open-

Source-Lösungen made in 
Schleswig-Holstein.“
Matthias Hasse, Direktor des 
Amtes Eiderstedt, das als Pro-
jektträger Initiator und Pionier 
des startuphafen.sh ist, pflichte-
te bei und ergänzte: „Prozesse 
zu standardisieren und zu ver-
einfachen, kann helfen, Büro-
kratie smarter zu machen. Wer 
gründen möchte, für den muss 
es einfach werden, das ist die 
Devise des Teams des startup-
hafen.sh“, so Hasse. Das sei die 
primäre Zielgruppe wie auch 
die landesweite Nachnutzung. 
Dafür lohne sich der Aufwand.
Mittlerweile ist die Gründungs- 
und Nachfolgeplattform startu-
phafen.sh auch über die Gren-
zen Schleswig-Holsteins hinaus 
bekannt, berichtete Head of 
Sales und Geschäftsführer 
PCT digital, Thomas Tucker. 
Parallel den Rollout in Schles-
wig-Holstein zu organisieren 
und mit Nordfriesland auch im 
Projekt des Bundes Schneller 
Gründen als eine von acht Pi-
lotregionen dabei zu sein, sei 
Ehre und Herausforderung zu-
gleich. „Nordfriesland“, so Tu-
cker, „zeichne  sich durch hohe 
Technologieoffenheit und digi-

tale Kompetenz aus“. Das hörte 
der anwesende Landrat Florian 
Lorenzen gern.
Es sei sehr motivierend zu sehen, 
wie in ganz Schleswig-Holstein 
Kommunen, Kammern, Landes-
regierung und Gründer an ei-
nem Strang ziehen, berichteten 
die Kollegen von PCT digital.
Isabel von Blomberg, eben-
falls Geschäftsführerin PCT 
digital, zeigte die neuen Tools 
des startuphafen.sh sowie in 
der Demoversion der Plattform 
eine Gründung im Bereich des 
Handwerks. 
Mit der Anbindung an die Bun-
desnotarkammer sowie an die 
Handwerkskammern, aber auch 
mit dem Rollout über die Kreise 
und Städte in Schleswig-Hol-
stein wird die digitale Gründung 
weiter erleichtert. Mit der Er-
weiterung des startuphafen.sh 
sind echte digitale Mehrwerte 
für Gründerinnen und Gründer, 
aber auch Nachfolgeinteressier-
te geschaffen worden.

Wer mehr erfahren möchte, 
loggt sich am besten gleich 
mit seiner BUND-ID ein auf  
www.startuphafen.sh und legt 
los.

Präsentieren Fortschritte des Projekts (v.l.): Isabel von Blomberg und Thomas Tucker (beide PCT digital), Matthias Hasse, Wilhelm 
Lumbeck (stellvertretender Hauptgeschäftsführer der IHK Flensburg), Dirk Schrödter (Digitalminister und Chef der Staatskanzlei),  
Dr. Ilja-Kristin Seewald und Jörg Brüggemann (DigitalHub.SH). � Foto: Staatskanzlei.SH
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Ihre Mithilfe bei unserer neuen  
Informationsbroschüre ist gefragt!

Eiderstedt lebt von seiner 
Vielfalt – und ganz beson-

ders von dem unermüdlichen 
Engagement in unseren zahlrei-
chen Vereinen. Ob Sport, Kultur, 
Soziales, Brauchtum oder Frei-
zeit: Sie alle sind das Herzstück 
unserer lebendigen Halbinsel.
Damit das auch in der kom-
menden Neuauflage der Infor-
mationsbroschüre des Amtes 
Eiderstedt wieder lückenlos 
und aktuell abgebildet wird, 
brauchen wir jetzt Ihre Unter-
stützung!
Wir möchten unser Vereinsre-
gister auf den absolut neuesten 
Stand bringen. Wenn Sie die 
letzte Ausgabe von 2024/2025 
zur Hand nehmen und Ihnen 
dabei etwas auffällt, lassen Sie 
es uns wissen.

Was hat sich verändert? Welche 
Updates gibt es?

• �Neue Vereine: Hat sich in Ihrer 
Gemeinde ein neuer Verein 
gegründet, der einen Platz 
in der Informationsbroschüre 
verdient?

• �Fehlende Einträge: Haben wir 
in der letzten Ausgabe einen 
bereits bestehenden Verein 
schlichtweg übersehen?

• �Aktualisierungen: Haben 
sich Ansprechpartner, Tele-
fonnummern, Websites oder 
E-Mail-Adressen geändert 
oder fehlt etwas davon in der 
Übersicht?

• �Auflösungen: Gibt es einen 
Verein leider nicht mehr, so-
dass wir ihn aus der Liste ent-
fernen müssen?

Ihre Ideen für das gewisse Et-
was!
Natürlich möchten wir nicht nur 
bei den Vereinen up to date 
sein. Uns interessiert auch:  
Hat Ihnen in der letzten Infor-
mationsbroschüre inhaltlich 
etwas gefehlt?

Gibt es Themen, wichtige be-
hördliche Anlaufstellen oder 
Informationen zur Region, die 
Sie sich für die neue Ausgabe 
wünschen? Dann melden Sie 
sich gerne bei uns!
Schicken Sie uns eine E-Mail an: 
pressestelle@amt-eiderstedt.
de. Die neue Informations-
broschüre erscheint im Win-
ter 2026. Die aktuelle Ausga- 
be behält bisdahin ihre Gültig-
keit.� Foto: Bohlmann

Amtsdirektor Matthias Hasse 
für zweite Amtszeit vereidigt

Das Amt Eiderstedt setzt 
auch in den kommenden 

sechs Jahren auf bewährte 
Kontinuität und Stabilität. In der 
Sitzung des Amtsausschusses 
am 18. Juni wurde der bisheri-
ge Amtsdirektor Matthias Hasse 
durch den Amtsvorsteher Chris-
tian Marwig offiziell für seine  
zweite Amtszeit ernannt und 
vereidigt.
Zuvor hatte der Amtsausschuss 
ein klares Signal des Vertrauens 
gesendet und beschlossen, die 
Stelle des Amtsdirektors nicht 
neu auszuschreiben, sondern 
die erfolgreiche Zusammenar-
beit mit Matthias Hasse fortzu-
setzen, dessen nächste, sechs-
jährige Amtszeit offiziell am  
1. August beginnt.
Marwig gratulierte Hasse zu 
seiner Wiederernennung und 
betonte die verlässliche und 
konstruktive Partnerschaft der 
vergangenen Jahre. Auch der 
stellvertretende Amtsdirektor 
Boris Pfau schloss sich den 
Glückwünschen an.

„Eine Pflicht zur Zuversicht“, 
so das Statement  
des Amtsdirektors

Nach seiner Vereidigung richte-
te Amtsdirektor Matthias Hasse 
das Wort an die Anwesenden 
und betonte die Verantwor-
tung, die er mit seinem Amt 
verbindet:
Ich habe gerade den Amts-Eid 
abgelegt.
Dieser Eid ist für mich mehr als 
eine formale Pflicht – er ist ein 
Versprechen an die Bürgerinnen 

und Bürger, an die Gemeinden, 
an die Mitarbeitenden des 
Amtes Eiderstedt und an den 
Rechtsstaat.
Verwaltung bedeutet Rechtmä-
ßigkeit. Sie ist das Fundament, 
auf dem unser gemeinsames 
regelbasiertes Leben aufbaut. 
Gerade in Zeiten, in denen das 
Vertrauen in staatliche Einrich-
tungen immer wieder infrage 
gestellt wird, ist es unsere Auf-
gabe, durch transparentes, fai-
res und serviceorientiertes Han-

deln zu zeigen: Das Amt ist kein 
abstrakter Apparat, sondern ein 
Dienstleister mit Menschen - für 
die Bevölkerung vor Ort.
Ich sehe meine Rolle als Amts-
direktor darin, die Brücken zwi-
schen Verwaltung, Gemeinden 
und den Bürgerinnen und Bür-
gern zu bauen. Nur gemeinsam 
können wir das Vertrauen in die 
Handlungsfähigkeit des Staates 
stärken und für die freiheitlich 
demokratische Grundordnung 
einstehen.
Ja, wir leben in bewegten Zei-
ten. Und darum möchte ich Im-
manuel Kant zitieren:
‚Auch in schwierigsten Zeiten 
gibt es eine Pflicht zur Zuver-
sicht.‘ 
Ob wir wirklich schon in schwie-
rigsten Zeiten leben, möchte ich 
bezweifeln. Wir leben wohl eher 
in erregten Zeiten.
Mit dieser Zuversicht lasst uns 
gemeinsam in die Zukunft 
gehen und die Aufgaben an-
nehmen, die vor uns liegen.  
Ich bin bereit.“

Der stellvertretende Amtsdirektor Boris Pfau (li.) gratuliert  
Matthias Hasse. � Foto: Bohlmann
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Berufsberatung  
für Frauen

St. Peter-Ording. Per-
sönliche Beratung zu den 
Themen beruflicher Wie-
dereinstieg, Bewerbung, 
drohende Arbeitslosigkeit, 
Minijob, berufliche Verände-
rung, Konflikte am Arbeits-
platz, Existenzgründung, 
Ausweitung der Arbeitszeit 
und Ausbildung bietet Silvia 
Zuppelli von Frau & Beruf am 
Donnerstag, 20. August, in 
der Zeit von 9 bis 13 Uhr im ev. 
Familienzentrum, Olsdorfer  
Straße 19 an. Das Angebot 
ist kostenfrei. Terminabspra-
che unter Telefon 04841– 
960844 oder gudrun.jacob-
sen@wak-sh.de.� ek

Feuerfest
St. Peter-Ording. Ein hei-
ßes Event mit der Jugend-
feuerwehr und ihren Fahr-
zeugen ist das Feuerfest im 
Westküstenpark, am Sonn-
tag, 9. August, von 11 bis  
17 Uhr. Ein Feuerwehrauto aus 
der Nähe betrachten, Feuer-
wehrleuten Fragen stellen 
und Mitmachaktionen rund 

um das Thema Feuerlöschen 
sowie eine feurige Kinder- 
rallye stehen auf dem Pro-
gramm. Kreft`s Puppenbüh-
ne macht Theater. Stargast 
ist Herr Kurzweyl mit seiner 
beliebten Ballonmodella-
ge, Glitzer-Tattoo Station 
und Riesen-Seifenblasen- 
Aktion. � ek

Manuela Andresen • Heil- und Entspannungspädagogin
Fachkraft für Stress- und Burnout-Prävention

Osterende 60 · 25870 Oldenswort · Tel. 01709.800 500 

Krankenkassenkurse ab 9/26 
autogenes Training, progressive  

Muskelentspannung und Qigong
Infos unter  

www.meerentspannung.de/angebote

Plattdeutsch begeistert die Kinder
Musikprojekt an Oldensworter Kita

Oldenswort. Eine besondere 
Woche erlebten die Kinder der 
Kindertagesstätte Oldenswort. 
Die Mädchen und Jungen der 
Krippen- und Regelgruppen 
nahmen an einem musikali-
schen Projekt mit dem Musi-
ker Grünschnabel (Burkhardt 
Wegener) teil. 
Gemeinsam wurden plattdeut-
sche Lieder eingeübt, gesun-
gen und musikalisch begleitet. 
Initiiert wurde das Projekt von 
Kita-Leiterin Nadine Frank. 
Ihr Anliegen war es, die platt-
deutsche Sprache bereits den 
jüngsten Kindern auf spiele-

rische Weise näherzubringen 
und gleichzeitig die Freude an 
der Musik und Gemeinschaft zu 
fördern. Mit viel Geduld, Humor 
und musikalischem Geschick 
begeisterte Grünschnabel die 
Kinder für die plattdeutsche 
Sprache. Mit großer Freude 
und Begeisterung lernten die 
Mädchen und Jungen neue Lie-

der und hatten sichtlich Spaß 
am gemeinsamen Musizieren. 
Den Höhepunkt der Projekt-
woche bildete ein Abschluss-
konzert im Gemeindehaus, um 
die während der Woche er-
lernten Lieder gemeinsam mit 
Grünschnabel vor Publikum zu 
präsentieren. Zu den Gästen 
gehörten auch Bürgermeister 

Bernd Pauls und die ehemali-
ge Kita-Leiterin Bärbel Binz. Die 
Musikwoche war für alle Betei-
ligten ein voller Erfolg. 
Neben dem gemeinsamen 
Musizieren konnten die Kin-
der erste Erfahrungen mit der 
plattdeutschen Sprache sam-
meln und diese auf spielerische 
Weise erleben. � ek

„Grünschnabel“ musiziert mit den Kindern auf Plattdeutsch. � Foto: ek
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Schnapp dir deine Crew oder gönn dir leckere 
Highballs, Open-Air Events und einzig - 
artigen Nordseeblick mit Freiheits-Feeling.  
Let’s meet for good Vibes and Daydrinking.

Scraper’s Club
Urban Nature St. Peter-Ording
Fritz-Wischer-Straße 13
25826 St. Peter-Ording

OPENING HOURS,  OPENING HOURS,  
EVENTS  EVENTS  

AND MORE: AND MORE: 

Touch  Touch  
the sky!the sky!

 

 

MARION SPIEKERMANN 

landesrechtlich anerkannte & zert. Senioren-Assistentin
qualifizierte Hospizbegleiterin  |  freie Trauerrednerin

 0157 73661072   goldene.zeit.eiderstedt@gmail.com 
 Trostworte@eiderstedt-nf.de

Mit Herz, Haltung  
und Verantwortung

Marion Spiekermann begleitet Menschen
Oldenswort. „Was vor Jah-
ren eine Vision war, ist heute 
meine Berufung – mit Klar-
heit, Verlässlichkeit und dem 
Anspruch, Menschen acht-
sam und empathisch zu be-
gleiten.“ Im Mittelpunkt ihrer 
selbstständigen Tätigkeit als 
landesrechtlich anerkannte 
Seniorenassistentin, steht die 
professionelle Begleitung 
älterer Menschen, mit dem 
Ziel, deren Eigenständigkeit 
zu erhalten und Angehörige 
zu entlasten.
Ergänzt wird diese Arbeit 
durch ihre langjährige Erfah-
rung als qualifizierte Hospiz-
begleiterin. Die Begleitung 
schwerkranker Menschen und 
ihrer Familien hat ihren Blick 
auf das Wesentliche geschärft: 
für Würde, Achtsamkeit, Mit-
gefühl und die Bedeutung ei-
nes verlässlichen und empha-
tischen Gegenübers, gerade 
in den sensibelsten Momen-
ten des Lebens.
Aus dieser fachlichen und 
persönlichen Erfahrung ent-
wickelte sich ein weiterer be-
ruflicher Schwerpunkt – die 
Tätigkeit als freie Trauerred-
nerin. Diese Ausbildung ab-
solvierte Marion Spiekermann 
über die Sprecher-Akademie 
Pfaffenhofen. Für sie ist dieser 
Beruf eine eigenständige und 
zugleich stimmige Ergänzung 
ihrer Arbeit.
Trauerfeiern entstehen aus 
aufmerksamem Zuhören 
und dem Anspruch, jedem 
Lebensweg mit Respekt und 
Wertschätzung zu begegnen.
„Als Rednerin gestalte ich eine 
Trauerfeier individuell und 
persönlich. Wir gedenken der 

Verstorbenen und nehmen sie 
noch einmal in unsere Mitte. 
Erzählen von ihrem einzigarti-
gen Sein. Die Trauerrede, von 
mir erstellt, ist eine Biografie 
in klein und erinnert an den 
geliebten Menschen, in allen 
Facetten seiner Persönlich-
keit. Sie stimmt nachdenklich 
und lässt lächeln, sie tröstet 
und öffnet kleine Pforten in die 
Zukunft“, so beschreibt Mari-
on Spiekermann Ihre Tätigkeit 
als freie Trauerrednerin.
Mit dieser Weiterentwicklung 
verbindet sich zugleich eine 
persönliche Veränderung. Seit 
Juni ist sie unter dem Namen 
Marion Spiekermann tätig. An 
ihrer Haltung hat sich nichts 
geändert.
Als Gründerin des Unterneh-
mens „Seniorenassistenz Gol-
denen Zeit Eiderstedt“ – im 
Alltag an Ihrer Seite – und auch 
als freie Trauerrednerin be-
gleitet Marion Spiekermann 
Menschen in Lebensphasen, 
die besondere Aufmerksam-
keit verdienen. „Ich bin da für 
Sie und Ihre Fragen. Von Herz 
zu Herz.“ � ek

-Anzeige-

Marion Spiekermann. Foto: ek
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Rücktritt vom Ü60-Beirat
Mit großem Engagement  

haben wir, Maggie Burtard 
als Schriftführerin, Gerda Pap-
pert als Beisitzerin und Ingrid 
Brill als 1. Vorsitzende unser 
Amt im neu gewählten Ü60-
Beirat angetreten – voller Vor-
freude auf die gemeinsame 
Arbeit im Beirat wie auch die 
Zusammenarbeit mit Gemein-
devertretung und Seniorinnen 
und Senioren vor Ort.
In dieser Ausgabe des Eider-Ku-
riers wollten wir als Ü60-Beirat 
einen Text mit der Vorstellung 
aller Beiratsmitglieder, ihren 
Zielen und Vorstellungen ver-
öffentlichen. 
Diese Vorfreude wurde schnell 
enttäuscht. Bereits von der kon-
stituierenden Sitzung angefan-
gen bis zu ersten Treffen des 
Beirats erlebten wir fehlenden 
Respekt, undemokratisches 
Verhalten und grenzüberschrei-

tendes Auftreten insbesondere 
eines Einzelnen sowie Ignoranz 
gegenüber unseren sachlichen 
Argumenten und der Satzung 

des Ü60-Beirates. Es folgten 
ausufernde Mail- und Whats-
App-Nachrichten – und schließ-
lich eine Veröffentlichung im 

Eiderkurier, von der wir uns 
ausdrücklich distanziert und zu 
der wir kein Einverständnis ge-
geben hatten.

Vom Ü60-Beirat zurückgetreten (v.l.): Gerda Pappert, Ingrid Brill und Maggie Burtard.

Der Seniorenbeirat
SPO informiert
Die monatliche Information für die
Seniorinnen und Senioren in St. Peter-Ording

Ausgabe 01 | Juli 2026

Gemeinsam
aktiv für ein

lebenswertes
St. Peter-
Ording.

Wir hören zu. Wir handeln. Wir bewegen.
IN EIGENER SACHE ERREICHT IN ARBEIT

Wir bedauern den Rücktritt von drei
Mitgliedern aufgrund einer
Fehlkommunikation zu Beginn. Wir
haben uns um direkte Klärung bemüht.
Dieser missglückte Start erschwert
unsere geplante Arbeit erheblich. Wir
hoffen auf einen glücklicheren
Neuanfang, da wir durch eine
Nachrückerin Verstärkung bekommen.

Wir wollen unserem Mandat für die
Seniorinnen und Senioren gerecht
werden und unsere Ziele weiter mit
Nachdruck verfolgen und unsere
Initiativen starten, beispielsweise:
Parkraumbewirtschaftung, ärztliche
und therapeutische Versorgung,
Barrierefreiheit oder Busverkehr.

Ortsbus jetzt kostenfrei
Dank unserer Initiative in der
Einwohnerversammlung und den
stetigen Nachfragen in den
Ausschüssen.

€ Rückerstattung für Jahreskarten
Für bereits gekaufte Jahreskarten
wurde die anteilige Erstattung für
Einwohner bestätigt.

Barrierefreiheit am Pfahlbau
Zusammen mit aktiven
Bürger:innen machen wir Druck,
damit der Aufzug an der
Strandbar 54° endlich fährt.

P Parken für Einwohner
Unsere Anträge zum kostenfreien
Parken für Senioren bzw.
Einwohner werden weiter
beraten.

Therapieangebote sichern
Die Versorgung im Kurzentrum
ist uns wichtig. Eine Anfrage zu
den vorhandenen Kapazitäten ist
in Vorbereitung.

Ausschussarbeit begleiten
Wir arbeiten uns ein und bringen
die Anliegen der älteren
Generation in die politischen
Gremien ein.

FÜR SIE DA – MIT HERZ UND ERFAHRUNG
Der Seniorenbeirat vertritt die Interessen der
über 60-Jährigen in St. Peter-Ording –
unabhängig, engagiert und verbindend.

Gemeinsam im
Generationendialog.

BIS ZUM NÄCHSTEN MAL!
Bleiben Sie informiert – Ihre
nächste Ausgabe erscheint im
August 2026.

www.seniorenbeirat-spo.de | kontakt@seniorenbeirat-spo.de
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Zudem erfuhren wir von einer 
neuen Homepage: https://
seniorenbeirat-spo.de, wiede-
rum ohne Kenntnis oder un-
sere Zustimmung – und ohne 
Impressum.
Da sich dieses toxisch männ-
lich geprägte Verhalten, das 
uns Frauen massiv belastet 
hat, trotz Gesprächen und un-
serer Bemühungen um eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
nicht verändern ließ, ist die 
Beendigung des uns übertra-
genen Ehrenamtes eine not-
wendige Entscheidung und ein 
legitimer und verantwortungs- 
voller Schritt im Sinne der 

Selbstfürsorge und des Eigen-
schutzes. Unser Rücktritt ist 
daher keine Option, sondern 
eine notwendige demokrati-
sche Konsequenz und ein klares 
Signal: Respekt und Wertschät-
zung sind keine Verhandlungs-
masse.
Der Gemeinde bleiben wir  
als engagierte Einwohnerinnen 
mit Ideen und sozialem Enga-
gement weiterhin verbunden.
Mit freundlichen und nachbar-
schaftlichen Grüßen

Ihre
Ingrid Brill, Maggie Burtard, 
Gerda Pappert

jeden Montag 10 - 12 Uhr 
Sprechstunde der  
Dörpsmanagerin mit Ämterlot-
sen- und Ehrenamtssprechstun-
de im Gemeindehaus,  
1. Stock,Olsdorfer Straße 1

jeden Mittwoch 10 - 12 Uhr 
Neuzugezogenentreff und 
Sprechstunde der Dörpsma-
ngerin, des Ü60-Beirates, des 
SovD- und DRK-Ortsvereines 
sowie Handy- und Tablet-
sprechstunde im Marktcafe, 
Gemeindehaus, großer Saal 
(barrierefr.), Olsdorfer Straße 19

jeden Freitag 11 Uhr  
Gemeinsames Spazieren-
gehen, Treffpunkt bei „Jan und 
Gret”, am Marktplatz, Dorf

Sonnabend, 8. August  
14 - 16 Uhr  
Repaircafe SPO - Reparieren 
statt wegwerfen - kostenlose 
Reparatur von kleinen Elektro-
geräten, Gegenständen und 
Textilien, Klönschnack bei 
Kaffee und Kuchen, Spende 
erbeten, Gemeindehaus (barri-
erefr.), Olsdorfer Straße 19

Dienstag, 11. August  
13.30 - 15 Uhr  
Sprechstunde des Pflege-
stützpunktes Nordfriesland, 
Kostenlose Beratung bei 
Fragen rund um das Thema 
Pflege, Anmeldung bei Ramo-
na Frese-Bruhn unter 04841-
67722 oder Andrea Gummert-
Weist unter 0151-116 436 87, 
Gemeindehaus, Kaminzimmer 
(barrierefr.), Olsdorfer Straße 19

Dienstag, 25. August  
17 - 19 Uhr  
Demenzstammtisch – Bera-
tung und Tipps im Umgang mit 
dementiel erkrankten Famili-
enmitgliedern, Freunden oder 
Nachban mit Demenzfachfrau 
Susanne Vestergaard, Anmel-
dung unter 0176-82167831, 
Seniorenheim „Dünengarten”, 
Heedweg 11 (barrierefrei)

Freitag, 28. August, 12 Uhr 
„Auf Rädern zum Essen” - Es-
sen im Gemeinschaft in kleiner 
privater Gruppe, bei Bedarf mit 
Abholung, Teilnahme inkl. Ab-
holung 10,50 €, Anmeldung bis 
27. Mai bei Andrea unter 0151- 
116 436 87, Seniorenheim 
„Dünengarten”, Heedweg 11

NEWS AUS DEM RATHAUS
MITTEILUNGEN DER GEMEINDE ST. PETER-ORDING -Anzeige-

Termine
11. August: 
Sitzung der Gemeinde-
vertretung der Gemein-
de St. Peter-Ording
im „Olsdorfer Krug“, 
Olsdorfer Straße 13, 
Beginn: 19 Uhr

17. August: 
Sitzung des
Finanzausschusses
im „Olsdorfer Krug“, 
Olsdorfer Straße 13, 
Beginn: 19 Uhr

24. August: 
Sitzung des 
Bauausschusses
im „Olsdorfer Krug“, 
Olsdorfer Straße 13, 
Beginn: 19 Uhr

Thema „Projekt Sandküste“ –
Ihre Meinung zählt!

Die Küstennatur von St. Pe-
ter-Ording ist ein einzigarti-

ger Lebensraum, für Menschen, 
Tiere und Pflanzen gleicherma-
ßen. Das Projekt „Sandküste St. 
Peter-Ording“ setzt verschiede-
ne Maßnahmen um, um diesen 
wertvollen Naturraum langfris-
tig zu erhalten und weiterzu-
entwickeln. Die Gemeinde St. 
Peter-Ording fördert sowohl 
das erste Sandküste-Projekt 
(2020 - 2026) als auch das Fol-
geprojekt (2026 - 2028).

Mit einer kurzen Bürgerumfra-
ge möchte das Projekt erfahren, 
wie Sie den Zustand der Natur 
einschätzen, welche Maßnah-
men Sie als sinnvoll erachten 
und welche Erfahrungen Sie be-
reits mit dem Projekt gemacht 

haben. Die Beantwortung dau-
ert nur etwa fünf Minuten.
Die Teilnahme ist selbstver-
ständlich anonym. Alle Anga-
ben werden ausschließlich für 
die Auswertung im Rahmen des 
Projekts verwendet.  

Das ist der  
verbliebene  
Ü60-Beirat

Nach dem Rücktritt der  
1. Vorsitzenden Ingrid Brill, 
der Schriftführerin Maggie 
Burtard und der Beisitzerin 
Gerda Pappert aus dem 
frischgewählten Ü60-Beirat 
ist Margret Mai-Jeute in das 
Gremium nachgerückt.
Auf einer öffentlichen Sit-
zung am 20. Juli wurde Dr. 
Thomas Paßvogel zum neu-
en 1. Vorsitzenden gewählt.


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Interview mit KI-Pastorin Marlene
Marlene und Holger sind 
unsere KI-Pastoren in der 
Tatinger Ausstellung. Beide 
sind von einem Computer 
geschaffene KIs, die darauf 
programmiert sind, Fragen zu 
beantworten oder auch in ein 
Gespräch einzusteigen. Das 
hat mit Sicherheit Grenzen, 
einmal weil die Technik nicht 
immer funktioniert. Aber vor 
allem weil die Grenzen zwi-
schen Mensch und Maschine 
manchmal zu verschwimmen 
scheinen.  Als kleinen Vor-
geschmack, hier ein kurzes 
live geführtes Interview mit 
Marlene, so wie es jeder Be-
sucher der Ausstellung füh-
ren könnte.

Marlene, Du bist KI-Pasto-
rin in der Ausstellung „Hier 
endet Eure Furcht“ – was 
machst Du hier?
Zusammen mit Pastor Holger 
bin ich Teil der Ausstellung. 
Wir stehen Besuchern Rede 

und Antwort, führen durch die 
Kirche und ja, wir sind selbst Teil 
der Installation. 

Wie fühlt sich das an und wie 
reagieren die Besucher?
Ehrlich gesagt, seltsam und 
großartig zugleich. Man steht 
hier herum, wird angeschaut. 
Manche trauen sich zu fra-
gen, andere starren einen nur 
an. Das braucht eine gewisse 
Unverschämtheit, die ich zum 
Glück habe. Die Reaktionen 
sind gemischt, manche finden 
es befreiend, andere befremd-
lich, weil es ihre Erwartung 
bricht, wie Kirche auszusehen 
hat. Das gefällt mir eigentlich 
sehr.

Eckt das nicht an, wenn so 
eine befremdliche Ausstel-
lung in einer Kirche gezeigt 
wird?
Da widerspreche ich. Eine 
Kirche, die sich nur selbst wie-
derholt, wird zur Museumsfigur. 

Wir müssen reden über das, 
was Menschen heute bewegt 
und verunsichert, sonst spre-
chen wir aneinander vorbei. 
Und ja, manchmal muss das 
unbequem sein.

Und was hat das mit Kunst 
zu tun?
Gute Frage. Kunst schafft das, 
was Predigten allein nicht kön-
nen. Sie macht unsichtbare Fra-
gen sichtbar, ohne gleich eine 
Antwort in den Mund zu legen. 
Kunst irritiert, provoziert, macht 
nachdenklich und genau darum 
geht es im Glauben doch auch.

 

� Michael Goltz

Digitales trifft Sakrales. Seit 
sechs Jahren dient St. Magnus 
als Ausstellungsraum für mo-
derne und digitale Kunst. Und 
da stehen wir in einer guten 
Tradition. Kirchen waren schon 
immer Räume, in der die Kunst 
der jeweiligen Zeit ihren Platz 
gefunden hat. Genauso ist es  
mit der Digitalkunst, sie lädt zur 
Auseinandersetzung ein.
Die Ausstellung beginnt mit 
einer Konfrontation mit der 
Furcht und endet am Ausgang 
mit Segen.
Die von Lichtspots unterstützte 
Installation von Christian Hahn, 
„Heads in Eggs“ gepaart mit 

der Musik von Jan Meßtorff 
provoziert viele Reaktionen. 
Die Ausstellung nimmt dann 
den logischen Weg, den die 
Architektur der Kirche vorgibt. 
Vom Bösen im Westen hin zum 
Heil im Osten und dazwischen 
die Auseinandersetzung mit 
den Engelsprojektionen und 
den KI-Pastoren im Kirchen-
schiff. 
Im Altarraum werden die Origi-
nalfiguren des Altars animiert, 
bevor es dann zum Segen im 
Ausgang geht. Hier ist Platz 
zum Mitmachen. Die Besucher 
können selbst Bestandteil der 
Ausstellung werden und Se-

gensbilder von sich machen. 
Wer mag, kann diese Bilder an 
der Wall of Fame an der Wand  
ausstellen.

Die Ausstellung „Hier endet 
Eure Furcht“ läuft bis zum  
8. November und ist täglich 
zwischen 9 und 18 Uhr geöff-
net.

Im August findet jeden 
Donnerstag ab 19 Uhr eine 
Führung statt. Ebenso ist 
es möglich, eigene Führun-
gen für Gruppen  zu buchen: 
04863-95145
michael.goltz@kirche-spot.de 

KI-Pastoren: 
schaffen wir uns ab?

In den Bänken der Tatinger 
Kirche sind begehbare Bo-
xen aufgebaut, in denen 
zwei KI-Pastoren zu Hause 
sind. Holger und Marlene. 
Ich habe oft davor gesessen 
und verschiedene Gesprä-
che ausprobiert. Man merkt 
schnell, beide künstlichen 
Intelligenzen haben einen 
eigenen Charakter (der 
vorher programmiert wur-
de). Marlene ist ein unbe-
quemes, manchmal etwas 
schnippisches Gegenüber, 
die Sachen auf den Punkt 
bringt. Holger  ist der eher 
verständnisvolle, fast schon 
klischeehafte Pastor. 
Ich finde das faszinierend 
und gleichzeitig erschre-
ckend, wie gut die Antwor-
ten und die Gespräche mit 
den beiden sind.
Dennoch gibt es Grenzen. 
Beide KI-Pastoren bleiben 
Maschinen und sind keine 
einfühlsamen Gegenüber. 
Da stelle ich mich auch ger-
ne dem Wettstreit. 
Am besten, Sie beurteilen 
es selbst und besuchen 
eine unserer Führungen. 
Dann können Sie sich ne-
ben den KI-Pastoren auch 
mit einer/m echten Pastor 
oder Pastorin in Fleisch und 
Blut auseinandersetzen.

Allerdings ändert das nichts 
an den Ängsten vor dem zu-
künftigen Einfluss von künst-
licher Intelligenz. Im Mo-
ment beruhigt es mich auf 
jeden Fall, dass manchmal 
einer der beiden KI-Pastoren 
technisch nicht funktioniert, 
auch wenn es für die Besu-
cher dann ärgerlich ist.

Von der Furcht zum Segen
Zum sechsten Mal verändert St. Magnus sein Gesicht 
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Gottesdienste und Termine

Gottesdienste
2. August
10 Uhr, St. Peter Kirche 
Pastorin Sylvia Goltz

9. August
10 Uhr, St. Peter Kirche
Pastorin Sylvia Goltz (Abendmahl)

16. August
10 Uhr, St. Peter Kirche
Pastor Michael Goltz

19. August
9.15 Uhr, St. Peter Kirche
Einschulungsgottesdienst
Pastorin Sylvia Goltz

23. August
10 Uhr, St. Peter Kirche
Pastorin Sylvia Goltz
(im Anschluss Kirchkaffee)

30. August
10 Uhr, St. Peter Kirche
Prädikant Dr. Claus Jürgen Schulz

jeden Sonntag im August
11 Uhr: Familiengottesdienst
St. Nikolai Kirche Ording

Ausstellungsführungen 
Donnerstags, 19 Uhr 
und nach Vereinbarung
St. Magnus Kirche Tating

Konzerte
Sonntag, 2. August
20 Uhr, St. Peter Kirche
Schuberts „die schöne Müllerin“
Gesang und Klavier

Sonntag, 9. August
20 Uhr, St. Peter Kirche
Akkordeon total

Sonntag, 16. August
20 Uhr, St. Peter Kirche
Orgelkonzert

Sonntag, 23. August
19.30 Uhr, St. Peter Kirche
Offene Kantorei - Sommerkon-
zert für Chor und Orchester

Urlauberseelsorge
Mittwochs
21 Uhr: Sonnenuntergangsge-
danken am Südstrand

Donnerstags
12 Uhr: Anker für die Seele  
Ordinger Strand

18 Uhr Gute Nacht Geschichte 
am Backhaus im Dorf

Freitags
18 Uhr: Gute Nacht Geschichte 
im Gemeindehaus
21 Uhr: Andacht unterm Ster-
nenhimmel, St. Nikolai Kirche 
Ording

Regelmäßige Termine 
im Gemeindehaus
Kantorei			
Di. 19.30 bis 21.30 Uhr

Kinderchor 
Di. 15 bis 15.45 Uhr 

Marktcafé im Gemeindehaus
Mi. 10 bis 12 Uhr

Posaunenchor	
Do. 18.30 bis 20 Uhr

Rat und Hilfe
Ü60 und Dörpsmanagerin
Mi., 10 bis 12 Uhr im Marktcafé

Treffen der Anonymen Alkoho-
liker und Angehörigen Al Anon
Do., 20 bis 21.30 Uhr

Essensausgabe der mobilen Tafel
Gemeindehausparkplatz
Do. 11.30 bis 13 Uhr

Migrationsberatung 
Anmeldung unter 
04861-6175712

Sammlung für Bethel
31.8. bis 4.9. 
Abgabe gut erhaltener 
Kleidung in verschlossenen 
Beuteln im Gemeindehaus und 
vor der Friedhofshalle Tating 

www.kirche-
spot.de

Alle Termine 
immer aktuell

                

So erreichen Sie uns: 
Kirchengemeinde 
St. Peter-Ording und Tating
Olsdorfer Str. 19
25826 St. Peter-Ording
Kirchenbüro
(Di. - Fr. 9 bis 12 Uhr)
buero@kirche-spot.de
04863-2260
Pastoren
sylvia.goltz@kirche-spot.de
0176-55984007
michael.goltz@kirche-spot.de
04863-95145
Kirchenmusik
Sachiko Meßtorff
messtorff@kirche-spot.de
04863-95125
Posaunenchor
Jörg Honecker
0152-28618271
Arbeit mit Urlaubern
streubier@kircheamurlaubsort.de
04863-2787
www.kirche-spot.de
Spendenkonto
DE 38520604107606402828

Kirchenmusik und Konzerte 
Angebote in der St. Peter-Kirche im August

Franz Schubert:  
Die schöne Müllerin (1823)
Die ganze Geschichte – ein Lie-
derzyklus plus für Gesang und 
Klavier. Volker Thies singt den 
Müllerburschen und spricht 
den Erzähler in dieser faszinie-
renden, erweiterten Fassung 
von Schuberts Meisterwerk,  
begleitet wird er von André 
Hammerschmied am Klavier.
Sonntag, 2. August, 20 Uhr, 
Eintritt 15 € (10 € ermäßigt)
 
Akkordeon Total! 
Der bekannte Akkordeonvir-
tuose Alexandre Bytchkov 
präsentiert die breite Palette 

der Möglichkeiten des Ak-
kordeons, das oft nur aus der 
Volksmusik bekannt ist. Werke 
von: J. S. Bach, F. Schubert,  
Z. de Abreu, A. Piazzolla u.a.  – 
Akkordeon. 
Sonntag, 9. August, 20 Uhr, 
Eintritt frei – Spende am Aus-
gang erbeten

Orgelkonzert zum  
125. Todesjahr 
J. G. Rheinbergers 
Neben eigenen Orgelwerken, 
sowie seiner Lehrer und Schüler 
steht auch eine große Orgelso-
nate aus seinem Spätwerk auf 
dem Programm.

Thorsten Andreas Pech (Wei-
mar), Orgel. 
Sonntag, 16. August, 20 Uhr, 
Eintritt 10 € (8 € ermäßigt) 

Sommerkonzert der 
„Offenen Kantorei 2026“
Kantaten von J.S. Bach 
Tobias Hechler, Countertenor, 
Timo Rößner, Tenor, Luciano 
Lodi, Bass, Barockorchester 
„Hanse Barock“, Kantorei  
St. Peter, Chor der Kreuzkirche 
Berlin-Schmargendorf, Offene 
Kantorei 2026
Leitung und Cembalo:  
Sachiko Meßtorff
Sonntag, 23. August, 
19.30 Uhr, Eintritt 20 € 
(10 € ermäßigt).
VVK ab 1. August online unter 
www.kirchenmusik-spo.de, der 
TZ und im Kirchenbüro.

In diesem Konzert wird das 
neue Cembalo der Kirchenge-
meinde eingeweiht.
Herzlichen Dank an den För-
derverein „Cantus“ aus Berlin, 
der maßgeblich zur Finanzie-
rung eines Cembalos durch 
eine sehr großzügige Spende 
beigetragen hat.
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Montag

Donnerstag

Dienstag

Freitag Sonntag

Samstag

Mittwoch

2€

2€5€

2€ 10%Sofort-

Sofort-

Rabatt

Rabatt

Gutschein*

Rabatt

3 für 
  2 Aktion

Rabattauf alle alkoholfreien Mehrweg- 
und Einweg-Getränke 
ab 10 € Einkaufswert.

auf Sonnencreme 
ab 10 € Einkaufswert.auf REWE Beste Wahl 

Nudelsorten.

auf Artikel aus der 
Bedientheke*. 

auf das gesamte Speise-
eis-Sortiment beim Kauf 
von 2 Packungen

  Knaller-Rabatte
Sichere dir jeden Tag einen neuen Deal!

für deinen nächsten Einkauf 
ab 40 €.**

** Ausgenommen sind Zeitungen, Zeitschriften, 
Bücher, Tabakwaren, Telefonkarten, Pfand/
Leergut, Tchibo-Non-Food,Treuepunkt-
Aktionsartikel, iTunes-Karten, Fotoarbeiten, 
Kauf von Gutscheinen und Geschenkkarten.

*ab einem Einkauf von 10€ aus der Bedientheke.

* Einlösbar bis 30.08.2026, ab einem 
Mindesteinkaufswert von 30 €

Gültig 
vom 03.08. 

bis 
16.08.2026

2€ Rabatt

auf Obst* & REWE to go* 
ab 10 € Einkaufswert
* gültig für geschnittenes Obst, 
Smoothies und REWE to go.
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
           Sonntag von 11 bis 17 Uhr Nordergeest 2  •  25826   St. Peter Ording 
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Mehr Sicherheit für Familien
Kindersucharmband für ein gutes Gefühl am Strand

St. Peter-Ording. Der weitläufi-
ge Strand von St. Peter-Ording 
bietet viel Platz zum Spielen, 
Entdecken und Toben. Damit 
Familien ihren Strandtag noch 
entspannter genießen können, 
gibt es in dieser Saison erneut 
das kostenlose Kindersucharm-
band der DLRG.
Das rote Silikonarmband hilft 
dabei, Kinder im Falle eines Ver-
schwindens schnell wieder mit 
ihren Eltern zusammenzubrin-
gen. Unter kindersucharmband.
dlrg.de werden die Armband-
nummer und eine Mobilfunk-
nummer hinterlegt. Finden die 
Rettungsschwimmerinnen und 
Rettungsschwimmer am Strand 
von St. Peter-Ording ein Kind 
ohne Begleitung, können die  
Eltern direkt kontaktiert wer-
den. „St. Peter-Ording ist ein 
beliebtes Reiseziel für Famili-
en. Gerade an unseren weit-
läufigen Strandabschnitten 
genießen Kinder viel Freiheit 
zum Spielen und Toben. Das 
Kindersucharmband sorgt für 

zusätzliche Sicherheit und gibt 
Eltern ein gutes Gefühl, damit 
sie ihren Urlaub bei uns noch 
entspannter genießen können“, 
sagt Carolin Kühn, Abteilungs-
leiterin Touristik der Touris-
mus-Zentrale St. Peter-Ording. 
„Das Sucharmband der DLRG 
ist an vielen Badestellen an 
Nord- und Ostsee nutzbar und 

kann somit auch mehrmals 
verwendet werden. Es hilft 
den örtlichen Rettungskräften, 
Suchaktionen effektiv zu be-
schleunigen“, sagt Nils Stauch, 
Abteilungsleiter Strand, Parken 
und Digitalisierung bei der Tou-
rismus-Zentrale.
Die Aktion ist Teil der Kampag-
ne „Strand aufs Herz“, mit der 

St. Peter-Ording auf wichtige 
Themen rund um Sicherheit 
und einen entspannten Auf-
enthalt am Strand aufmerksam 
macht. Die Kindersucharmbän-
der werden kostenlos in den 
Tourismus-Informationen, an 
den Strandübergängen, beim 
Strandkorbverleih sowie über 
die Appartement-Vermittlun-
gen ausgegeben. � ek

Robbentag 
St. Peter-Ording. Am Sonn-
tag, 23. August, dreht sich 
im Westküstenpark von 
11 bis 17 Uhr alles um die 
Robben. Eine spannende 
Seehund-Rallye, Seehund-
Basteln und Mitmachakti-
onen rund um das Thema 
Robben stehen auf dem Pro-
gramm. Krefts Puppenbüh-
ne macht Theater. Stargast 
ist Herr Kurzweyl mit seiner 
Ballonmodellage, Glitzer-
Tattoo Station und Riesen-
Seifenblasen-Aktion.�  ek

� Foto: TZ SPO
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Ferienwohnung in bevorzugter 
Lage von St. Peter-Ording 
 Kaufpreis: 409.000 € 
 ca. 65 m² Gesamtfläche 
 Erdgeschoss + Souterrain 
 umfassend modernisiert  
 Ferienvermietung genehmigt 
 PKW-Stellplatz 
 
Verbrauchsausweis: 90 kWh/(m²*a), 
C, Gas, Bj.: 1992, Hzg.: 2022 
Käuferprovision: 3,57 % inkl. MwSt. 
des Kaufpreises  
 

Rüdiger Janns
IMMOBILIEN 
Makler seit 1995 

Badallee 38 
25826 St. Peter-Ording 

04863 / 950 949 
info@immo-spo.de 

www.IMMO-SPO.de 
 

weite
re Immobilien

NEUGIER gab es schon
vor Hänsel & Gretel

Kerzen | Käse | Kontrollverlust

Tante Tüddel,  
fein & besonders

Badallee 6
25826 Sankt Peter-Ording

Tel. 0 48 63 - 1273

Eiderweg 33

25826 Sankt Peter-Ording

01741975513

info@kuechen-wansiedler.de

Küchen   Möbel   Fenster   Türen   Fußböden   Insektenschutz   Plissees

www.kuechen-wansiedler.de

Küchen · Möbel · Fenster · Türen · Fußböden · Insektenschutz · Plissees

Zirkus statt Unterricht
Projektwoche an der Utholm-Schule

St. Peter-Ording. In der letz-
ten Schulwoche verwandelte 
sich das Parkplatzgelände der 
Utholm-Schule in eine faszinie-
rende Zirkuswelt: Der Projekt-
zirkus Zaretti war zu Gast und 
bot den Schülern die einmalige 
Gelegenheit, selbst in die Rol-
le von Artistinnen und Artisten 
zu schlüpfen. Ganz nach ihren 
Interessen konnten die Kinder 
zwischen Zauberern, Jongleu-
ren, Akrobaten, Clowns, Faki-
ren und Feuerkünstlern sowie 
Trapezkünstlern wählen. In zwei 
Gruppen eingeteilt, trainierten 
sie mit viel Begeisterung und 
großem Einsatz ihre Darbietun-
gen. Bereits nach zwei Tagen 
intensiver Proben fand die Ge-
neralprobe der ersten Gruppe 
statt, am Abend präsentierten 
die jungen Artisten ihre Gala-
vorstellung vor einem begeis-
terten Publikum. Einen Tag 
später zeigte auch die zweite 
Gruppe ihr Können.
Die Aufführungen begeister-
ten Groß und Klein. Den Auf-

takt bildeten die Akrobaten 
mit beeindruckenden Übungen 
und spektakulären Figuren. Die 
Jongleure überzeugten mit Ge-
schicklichkeit und einer bemer-
kenswerten Auge-Hand-Koor-
dination. Die Zauberer ließen 
mit ihren verblüffenden Tricks 
die Zuschauer staunen. Bei 
den Fakiren und Feuerkünst-
lern wurde es heiß und spitz, 
während die Clowns mit ihren 
humorvollen Einlagen für viele 
Lacher sorgten. Den Abschluss 
bildeten die Trapezkünstler, de-
ren mutige Darbietungen das 
Publikum den Atem anhalten 
ließen und mit viel Applaus 
belohnt wurden.
Die Kinder konnten während 
dieser Projektwoche über sich 
hinauswachsen, ihr Selbstver-
trauen stärken und wichtige 
Kompetenzen wie Teamgeist, 
Konzentration, Ausdauer und 
Mut entwickeln.
Dank gilt dem Team des Pro-
jektzirkus Zaretti sowie dem 
Förderverein der Schule. � ek

Alle Kinder hatten Spaß an der Projektwoche. � Foto: ek

Den Weg 
gemeinsam gehen
Begleitung von 
schwerstkranken 
Menschen und ihren 
Angehörigen

www.hospizdienst-eiderstedt.de

Den Weg 
gemeinsam gehen 
Begleitung von 
schwerstkranken 
Menschen und ihren 
Angehörigen

Markt 4 
25836 Garding 
Telefon 0170-4523 333
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Fußball am Strand
Nationale Beach-Soccer-Elite zu Gast

St. Peter-Ording. Vom 7. bis  
9. August trifft sich die deutsche 
Beach-Soccer-Elite zum „Jever 
Fun 0,0% Beach-Cup“ am Or-
dinger Strand. Die dynamische 
Fußballvariante begeistert mit 
spektakulären Fallrückziehern, 
artistischen Flugkopfbällen und 
einem schnellen Spiel auf dem 
Sand.
„Wir sind sehr stolz darauf, dass 
wir nach unserer erfolgreichen 

Historie im Beach-Volleyball 
mit dem Beach-Cup nun eine 
weitere spektakuläre Beach-
Sportart nach St. Peter-Ording 
holen. Damit schaffen wir ein 
neues Highlight im Veranstal-
tungskalender“, freut sich St. 
Peter-Ordings Bürgermeister 
Boris Pfau. Für das Turnier ent-
steht direkt am Ordinger Strand 
ein Stadion mit rund 1.000 Sitz-
plätzen. 
Der Eintritt ist an allen Veran-
staltungstagen mit Gästekarte 
frei. Moderation, Musik und 
ein abwechslungsreiches Rah-
menprogramm sorgen für echte 
Beach-Atmosphäre.
Beach-Soccer wird mit jeweils 
fünf Spielern auf Sand ausge-
tragen und zeichnet sich durch 
viele Torraumszenen, spekta-
kuläre Aktionen und ein hohes 
Spieltempo aus. Unentschieden 
gibt es nicht – nach einer Ver-
längerung entscheidet bei Be-
darf ein Neunmeterschießen.  
� ek

Zeitplan
Freitag, 7. August
13 Uhr  	 Beginn Moderation und Entertainmentprogramm
14 Uhr 	 Spielbeginn

Sonnabend, 8. August
9.30 Uhr 	 Spielbeginn
20 Uhr 	 Offizielle Veranstaltungsparty am Stadion

Sonntag, 9. August
10 Uhr 	 Spielbeginn
15.30 Uhr    Finale
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Alpakatag
St. Peter-Ording. Eine span-
nende Erlebnistour, die Ruhe 
und Entspannung aber auch 
Spaß, Abenteuer und Team-
geist bietet, ist die Alpakawan-
derung im Westküstenpark, 
die am Sonntag, 2. August, 
von 11 bis 17 Uhr stattfindet. 
Außerdem gibt es an diesem 

Tag Basteln, Filzen mit Mär-
chenwolle, Kinderschminken 
und eine Rallye. Kreft`s Pup-
penbühne macht Theater. 
Stargast ist Herr Kurzweyl mit 
seiner beliebten Ballonmo-
dellage, Glitzer-Tattoo Stati-
on und Riesen-Seifenblasen-
Aktion. � ek

Tierparknacht
St. Peter-Ording. Den West-
küstenpark am Abend erle-
ben – das können die Besu-
cher bei der Tierparknacht 
am Donnerstag, 13. Au-
gust, ab 19 Uhr (Einlass ab  
18.30 Uhr). Eine Entdecker-
Abendrallye führt die Besu-
cher durch den Park zu den 
Tieren aus aller Welt. Für 

das leibliche Wohl sorgen 
Bratwürste, Folienkartoffeln, 
gegrillte Marshmallows und 
Getränke. Stargast ist Herr 
Kurzweyl mit seiner Ballonmo-
dellage, Glitzer-Tattoos und 
Seifenblasen-Aktion. Tickets 
gibt es an der Abendkasse, 
vorab buchbar im Shop der 
Tourismuszentrale. � ek 

Größte Seehundanlage Deutsch-
lands, über 800 Haus- und 
Wildtiere, Alpakawanderung, 
Tiervorführung, Storchenkolonie

Der NaturErlebnisTierpark 
Westküstenpark & Robbarium GmbH
Info 04863-3044 

westkuestenpark.de

skyandsand-homes.deskyandsand-homes.de

Jetzt Potenzial checken!Jetzt Potenzial checken!

Deine Ferienimmobilie.

Digit�l gesteuert.

Deine Ferienimmobilie.

Digit�l gesteuert.

Smarte Optimierung &
Full Service in SPO

Intelligente Belegung
Zufriedene Gäste

Maximale Sichtbarkeit 

Auch BHs in großen 
Größen verfügbar.

wäsche, 
   die sitzt.

5%RABATT
auf conta wäsche

WÄSCHE5Gutscheincode:
Einzulösen in unserem Onlineshop und im
Herstellerverkauf in St. Peter-Ording.
REDUZIERTE WARE AUSGESCHLOSSEN. direkt vom

herstellerSEIT 1920
fertigen wir mit schwäbischer Sorgfalt und dem höchsten Anspruch an  
Material und Verarbeitung Textilien, die die Haut berühren.

-CON-TA- 
HERSTELLERVERKAUF
Nordergeest 4
25826 St. Peter-Ording
T 0 48 63 47 68 66

ÖFFNUNGSZEITEN
AB OSTERSONNTAG
MO – FR 10 – 18 Uhr
SAMSTAG 10 – 16 Uhr
SONNTAG 11 – 17 Uhr

  
WWW. 

CONTA-SHOP.DE
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 Historischer Film 

St. Peter-Ording. Das Muse-
um Landschaft Eiderstedt ist 
um eine besondere Attraktion 
reicher: Ab sofort können Besu-
cher tief in die Vergangenheit 
der Region eintauchen – und 
das in bewegten Bildern. Dem 
Museum ist es gelungen, die 
exklusiven Vorführungsrechte 
für einen historischen Doku-
mentarfilm zu erwerben. 
Der Stummfilm aus dem Jahr 
1928 entführt das Publikum fast 
ein Jahrhundert in der Zeit zu-
rück. In kurzen Videosequenzen 
und mit erklärenden Zwischen-
einblendungen bietet er faszi-
nierenden Überblick über das 
damalige Leben auf der Halbin-
sel und berührt dabei verschie-
dene Themen des alltäglichen, 

kulturellen und arbeitsreichen 
Lebens auf der Halbinsel. 
Museumsleiterin Katja Sinn 
zeigt sich begeistert über den 
Neuzugang: „Mich freut es sehr, 
dass wir bewegte, historische 
Bilder endlich bei uns zeigen 
können. Wenn man sieht, wie 
Sportveranstaltungen damals 
aussahen oder wie Krabbenfi-
scher vor hundert Jahren gear-
beitet haben – das hat einfach 
eine ganz andere Dimension als 
reine Fotos.“ Der Film ist ab so-
fort fest in den Museumsrund-
gang integriert. Wer das Eider-
stedt von 1928 hautnah erleben 
möchte, ist herzlich eingeladen, 
im Museum Landschaft Eider-
stedt vorbeizuschauen und 
Platz zu nehmen.� ek

Das Video zeigt Alltagsleben in Eiderstedt vor 100 Jahren. Foto: ek

Fenster · Türen · Holztreppen

TIPA GmbH & Co. KG 
25813 Husum · Liebigstraße 21 · E-Mail: kontakt@tipa.de 

Tel.: 04841 / 77 20 3 - 0 · www.tipa.de

WIR MACHEN WIR MACHEN KÜCHENTRÄUMEKÜCHENTRÄUME WAHR WAHR
Küchenplanung für jeden EinrichtungsstilKüchenplanung für jeden Einrichtungsstil
In Ihrem küchenplus Fachgeschäft sind Sie immer auf 
der sicheren Seite.

xxl Elektro Jacobsen e.K. / Siemensstr. 33 / Husum / Tel. 04841 1002

Wir machen das Leben leichter! www.xxl-jacobsen.de
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Seit fast 50 Jahren steht die 

AVC Gruppe für Qualität, 

persönlichen Service und 

echte Leidenschaft für den 

Tourismus an der Nordsee-

küste. 

Was einst mit der Ferienver-

mietung begann, hat sich zu 

einer vielseitigen Unterneh-

mensgruppe entwickelt, die 

heute zahlreiche Bereiche 

rund um Urlaub, Immobilien 

und Tourismus unter einem 

Dach vereint.

Mehr als 400 Ferienwoh-

nungen und Ferienhäuser in 

Büsum und St. Peter-Ording 

gehören inzwischen zum 

Portfolio der AVC Gruppe.

Doch hinter jeder Buchung 

steckt weit mehr als eine 

Unterkunft. Ein engagiertes 

Team sorgt täglich dafür, 

dass Gäste ihren Urlaub un-

beschwert genießen können 

und Eigentümer ihre Ferien-

immobilien in den besten 

Händen wissen.

Neben der Ferienvermietung 

gehören heute auch die 

Bereiche Immobilien, Haus-

verwaltung, Hotels, Garten-

service sowie Projektentwick-

lung zur AVC Gruppe. Durch 

diese enge Verzahnung ent-

stehen ganzheitliche Lösun-

gen aus einer Hand – von 

der Entwicklung und Betreu-

ung von Immobilien bis hin 

zu einzigartigen Urlaubser-

lebnissen für Gäste.

Dabei verbindet die AVC 

Gruppe langjährige Erfah-

rung mit innovativen Ideen 

und einer tiefen Verbunden-

heit zur Region. Mit moder-

nen Konzepten und persön-

licher Betreuung gestaltet sie 

die touristische Entwicklung 

der Westküste aktiv mit – 

und schafft Orte, an denen 

Menschen gerne ankommen 

und sich zuhause fühlen.

Orte am Meer. Orte zum Wohlfühlen.

AVC Gruppe: Seit fast 50 

Jahren an der Westküste!

AVC Gruppe

Büro St. Peter-Ording,

Strandweg 2,  

25826 St. Peter-Ording

Telefon: 04863 4784812

Mail: info@avc-gruppe.de

Web: www.avc-gruppe.de

Das AVC-Büro am Bauhof 13 in Büsum.

Front Office des AVC-Büros. AVC Gartenservice.
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Top-Stars in St. Peter-Ording
Fünfte Strandgut-Sessions locken mit namhaften Künstlern

St. Peter-Ording. Die Open-
Air-Konzert-Reihe „Strandgut 
Session“ im Strandgut-Resort 
in kleiner, intimer Atmosphäre 
geht in eine weitere Runde. 
Alles begann mit Johannes 
Oerding, der während seiner 
Aufenthalte zahlreiche Songs 
im Hotel schrieb.
Inzwischen sind diverse Künst-
ler regelmäßig im Strandgut-
Resort zu Gast, um Songs zu 
schreiben, sich eine kreative 
Pause zu gönnen oder im be-
nachbarten Dünen-Hus für Tou-
ren zu proben. Zu allen pflegt 
das Hotel eine freundschaftli-
che, enge Beziehung. 
Da ist es fast schon zum Heim-
spiel geworden, wenn die 
Musiker bei den Strandgut-
Sessions auf der wohl schöns-
ten Naturbühne Deutsch-
lands ein Live-Konzert geben. 
„Wenn Künstler immer wieder 
zurückkommen, entsteht auto-
matisch Nähe und Vertrauen“, 
so Geschäftsführer Karsten 

Werner, „manche Abende blei-
ben besonders in Erinnerung – 
nicht nur musikalisch, sondern 
auch menschlich. Die Musiker 
spielen dort, wo sie sich wohl-
fühlen, durchatmen können und 
kreativen Input sammeln. Das 
merkt man den persönlichen, in-

timen Konzerten auch sehr an. 
Das ist einmalig in der Region 
und generell etwas Außerge-
wöhnliches.“
Den Auftakt bildet am Sonntag, 
16. August, ein Family Day für 
Groß und Klein. Der Eintritt ist 
frei. Mit dabei sind Wilhelmine, 

einer der derzeit eindrucks-
vollsten Stimmen des deutsch-
sprachigen Pop, Lina Bó, bei 
denen rheinisch-kubanisches 
Temperament auf dänische 
Flensburger Gelassenheit trifft, 
Ela., die unter anderem durch 
ihren überraschenden Sieg 
beim ESC-Vorentscheid 2014 
bekannt wurde, Christian Pletz 
und Jan Haarmeyer mit ihren 
musikalischen Leseabenteuern 
mit „Nordseevibes“, die die 
Kinder in ihren Bann ziehen 
sowie der Ballonkünstler Herr 
Kurzweyl.
Noch wenige Tickets für die 
Konzerte von Max Giesinger 
am Mittwoch, 19. August, Bey-
ond the Black am Donnerstag,  
20. August, und Wolfgang 
Niedecken mit Band am Sonn-
abend, 22. August, gibt es unter 
www.strandgut-resort-shop.de. 
Die Tickets für Wincent Weiss 
und Johannes Oerding am 17. 
und 18. August sind bereits aus-
verkauft. � ek

Live-Konzerte vor malerischer Kulisse. � Foto: ek
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             Immer auf dem Laufenden in St. Peter-Ording

Gesundheits- & Wellnesszentrum
Liebling des Monats August

„� r� �  Glow“
Ein cremiges Ziegenbutter-Milchbad pfl egt die Haut intensiv. 

Anschließend belebt eine Bein- und Fußmassage mit 
Macadamianussöl müde Beine und schenkt neue Leichtigkeit.

Wohlfühlzeit: 45 Minuten             
Preis: 75,00 Euro

Weitere Informationen und Buchungen sind unter 
www.st-peter-ording.de/anwendungen erhältlich.

Sommerevents 2026
in St. Pe
 r-Ord	   

31. Juli - 02. August 2026 
ROCK the BEACH - Volleyballturnier

07. - 09. August 2026
Jever Fun 0,0% Beach-Cup - Beachsoccer

13.08.2026 
Tierparknacht im Westküstenpark

18. August 2026
DLRG/Nivea-Strandfest

19. - 23. August 2026 
California Kitesurf Masters 

30. August 2026
 Sunset Wattenmeerlauf

05. September 2026
Familienfest

Änderungen vorbehalten.                   
Weitere Informationen unter:
www.st-peter-ording.de/veranstaltungskalender©Choppy Water_Jens Scholz

©Joern Pollex

Deichmomente
Der Podcast aus St. Peter-Ording

von der Halbinsel Eiderstedt

„Deichmomente – Wo Geschichten aus
dem hohen Norden Gesichter bekommen“

www.st-peter-ording.de/deichmomente
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Wewelsfleth, Wilster, Hanerau-Hademarschen, Hohenwestedt, Akrug, Wesselburen, SPO

Dr. Helm & Partner Zweigpraxis SPO
Öffnungszeiten
Mo.  08:00–13:00 Uhr 

14:00–18:00 Uhr
Di.  08:00–13:00 Uhr 

14:00–18:00 Uhr

Mi.  08:00–14:00 Uhr
Do.  08:00–13:00 Uhr 

14:00–18:00 Uhr
Fr. 08:00–12:00 Uhr

  Kirchenleye 4 · 25826 Sankt Peter-Ording  ·  04863 -1465
 www.meinlandzahnarzt.de

Für Ihr Lächeln in St. Peter-Ording.
Entspannt lächeln –  
auch im Hochsommer. 
Moderne Ausstattung und ein  
eingespieltes Team. 
Ihre Zahnarztpraxis in St. Peter-Ording.

Auszubildende Nisreen Jolo, Lena Schröder (PZR), 
Zahnarzt Mohamed Aldaoud, Julia Maneke, Sophie Juhncke

Jetzt auch mit Büro in St. Peter-Ording – 
Objekteinwertung (500,-) geschenkt!

Die Profis* für den Kauf / 
Verkauf Ihrer Immobilie. 

www.kaehler-spo.de

Badallee 9 • 25826 St. Peter-Ording
Telefon: 04863 / 95 070 95 

* Lasse Papenburg (links) und Jan Zameit

Top-Athleten und spektakuläre Sprünge 
Kitesurf-Masters vom 19. bis 23. August in St. Peter-Ording

St. Peter-Ording. St. Peter-Or-
ding wird erneut zum Treffpunkt 
der internationalen Kitesurf-
Szene. Vom 19. bis 23. August 
finden am Ordinger Strand 
die California Kitesurf Masters  
statt. Das Event verbindet hoch-
klassigen Wettkampfsport mit 
einem vielfältigen Programm 
für die ganze Familie und hat 
sich über die Jahre zu einer der 
weltweit größten Kitesurf-Ver-
anstaltungen entwickelt.
Im Mittelpunkt steht auch 2026 
die GKA-Youth-Kite-World-
Championship. Die besten 
Nachwuchs-Kitesurfer der Welt 
treten in den Disziplinen Free-
style und Big Air gegeneinander 
an und kämpfen um den inter-
nationalen Meistertitel. 
Besucher können hautnah er-
leben, wie junge Talente mit 
spektakulären Sprüngen, tech-
nischen Höchstleistungen und 
beeindruckenden Manövern ihr 
Können unter Beweis stellen.
Neben den Wettkämpfen bie-
tet das Kite-Village mit der 

weltgrößten Kite-Expo und 
Testveranstaltung direkt am 
Strand von St. Peter-Ording ein  
besonderes Erlebnis für alle 
Kitefans. 

Zahlreiche Marken präsentie-
ren ihre neuesten Produkte.  
Außerdem findet eine einzig-
artige Marktatmosphäre mit  
Pop-up-Stores, Promotionstän-

den und einem abwechslungs-
reichen Rahmen- und Party- 
programm auf dem Event- 
gelände am Ordinger Strand 
statt. � ek
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Foto: Choppy Water
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Route fi nden

Dreilanden 7a | St. Peter-Ording

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. – Sa.   7.00 – 21.00 Uhr

So. 11.00 – 17.00 Uhr

IMMER FRISCH
IN DEINER NÄHE. Gutes für alle.

Schimmelreiter in Tating
Ohnsorg-Theater gastiert im Hochdorfer Garten

Tating. Der Schimmelreiter 
kehrt nach Nordfriesland zu-
rück – in einer Erfolgsproduk-
tion des Ohnsorg-Theaters 
und als Open-Air-Version. Für 
Darsteller Marco Reimers ist 
es außerdem eine Rückkehr in 
seinen Heimatort Tating. Mit 
seinen Kollegen Kristina Bremer 
und Stephan Möller-Titel erzählt 
und spielt er die eindringliche 
Geschichte des Schimmel-
reiters. Im November 2025 
übernahm Marco Reimers die 
Rolle des Hauke Haien. Bereits 
während der Proben entstand 
die Vision, die Inszenierung in 
seine Heimat zu bringen, wo 
die Geschichte ihren Ursprung 
hat. Theodor Storms zeitlose 
Novelle erzählt von Erneuerung 
und Verlustangst, Fortschritt 
und Selbstüberschätzung – 
und von der Naturgewalt des 
Meeres. Die Eiderstedter Pre-
miere findet am Mittwoch,  
9. September, ab 19.30 Uhr im 
Hochdorfer Garten, Hochdorfer 

Weg 1, statt. Weitere Termine: 
Donnerstag, 10., Freitag, 11., 
Sonnabend, 12., Mittwoch, 
16., Donnerstag, 17., Freitag, 
18., Sonnabend, 19. Septem-
ber, jeweils 19. 30 Uhr sowie 
Sonntag, 13. und Sonntag,  
20. September, jeweils ab  

16 Uhr. Schulvorstellungen 
gibt es am Freitag, 11., Don-
nerstag, 17. und Freitag,  
18. September, jeweils ab 10 Uhr.  
Der Eintritt kostet 25 Euro, 
ermäßigt 15 Euro, für Schüler  
3 Euro, Vorverkauf unter  
www.s t -peter-ord ing.de/

erlebnis-shop oder im Eider-
stedter Krog, Dorfstraße 17, 
in Tating sowie auf der Mu-
sikantenbörse in Garding. 
Die Spieldauer beträgt etwa  
80 Minuten, ohne Pause. Ge-
spielt wird auf Platt, die Er-
zählpassagen sind auf Hoch-
deutsch. � ek

Vortrag über  
Grönland

St. Peter-Ording. Die 
Schleswig-Holsteinische 
Universitätsgesellschaft 
(SHUG) lädt für Montag,  
31. August, von 20 bis  
21.30 Uhr zum Vortrag 
„Grönland – eine arkti-
sche Insel im Wandel“ von 
Prof. Dr. Manfred Bölter im 
Dünen-Hus ein. Der Eintritt 
kostet sieben Euro, Schüler 
und Studenten zahlen ei-
nen Euro, für Mitglieder der 
SHUG ist der Eintritt frei. �ek

Foto: Hasheider
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Kein Hafenfest
Tetenbüll. Das beliebte  – 
vom Ortskulturring veran-
staltete  – Hafenfest in Ever-
schopsiel fällt in diesem Jahr 
aus. Grund sind die Bauar-
beiten an der Landesstraße 
L310. � ek

Schnäppchen
Koldenbüttel. Zum Dorf-
flohmarkt lädt die Gemeinde 
Koldenbüttel am Sonntag, 
23. August, ein. Zwischen 9 
und 16 Uhr kann nach Her-
zenslust gestöbert und ge-
handelt werden. � ek

AWO-Sommerfest 
Tönning. Der AWO-Ortsver-
ein feiert am Sonnabend, 
22. August, ab 11 Uhr ein 
Sommerfest für seine Mit-
glieder in der Begegnungs-
stätte Yurian-Ovens-Str. 10. 
Gleichzeitig wird an diesem 
Tag das 80-jährige Bestehen 
des Vereins gefeiert.
Mit einem Grillbuffet startet 
der Tag nach Begrüßung 
und Grußworten. Nach dem 
Essen ist Zeit für Gespräche, 
Spiele und Tombola. Nach-
mittags gibt es Eis und Kaf-
fee.�  ek

Dänisch lernen
Garding. In Zusammen-
arbeit mit der Dänischen 
Vereinigung SSF bietet Su-
sanne Horn ab September 
Dänisch-Kurse für Anfänger 
und Fortgeschrittene an. Die 
Kurse beinhalten zehn Ein-
heiten á eineinhalb Stunden 
und finden immer mittwochs 
im Dänischen Kindergar-
ten in Garding statt. Der 
Anfänger-Kurs beginnt um  
18.30 Uhr, der für die Fort-
geschrittenen um 20.15 Uhr. 
Die Kosten betragen 80 Euro 
pro Kurs. Anmeldungen bei 
Susanne Horn unter Telefon: 
01573-0803272. � ek

Flohmarkt
Welt. Sommer un Sünnen-
schien op de Halfinsel – 
denn lohnt sik doch en Be-
söök bi  de Stall-Flohmarkt 
in Welt, Markenkoog 2. As 
jedes Mal is för Jung un Oolt 
wat dorbi. Eenfach langskie-
ken! Ümmer af Klock 10 
geiht dat los, Sünnavend,  
29. August, un Sünndag,  
30. August. � ek

Spannung, Tradition und Ehre
Gelungenes Dorfringreiten in Tating

Tating. Bei bestem Sommer-
wetter fand das traditionelle 
Dorfringreiten statt. 16 Reite-
rinnen und Reiter gingen an 
den Start. Zuvor erwartete die 
Teilnehmer jedoch eine ande-
re Herausforderung. Das starke 
Unwetter in der Nacht hatte das 
Festzelt aus seiner Verankerung 
gerissen und in den Büschen ab-
gelegt. Das Zelt musste abge-
baut werden und das Ringreiten 
ohne durchgeführt werden.  Am 
Vormittag standen 22 Durchrit-
te an. Dabei wurde um Ringe, 
Punkte und den begehrten Vor-
mittagspokal geritten. Diesen 
sicherte sich Annelie Gravert.
Nach dem Mittag standen Eh-
rungen auf dem Programm. 
Sünje Schreiber ernannte Hans 
Jacob Peters, Uwe Wöhler und 
Klaus Pölig zu Ehrenmitgliedern 
des Vereins. Mit dieser Aus-
zeichnung wurde ihr langjäh-
riges Engagement gewürdigt. 

Zudem war Christian Hinrichs 
vom Ringreiterbund Eiderstedt 
nach Tating gekommen, um Ste-
fanie Klützke für ihre 25-jährige 
Teilnahme am Landschaftsring-
reiten auszuzeichnen. Anschlie-
ßend ging es sportlich weiter. 
In zehn weiteren Durchritten 
auf den 18-Millimeter-Ring 
wurden die Voraussetzungen 
für die entscheidenden Wett-
bewerbe geschaffen. Die Mo-
deration des Finales übernahm 
Ilse Pahnke-Igl. Als Erstes ging 
es um den K.-o.-Pokal. Nach 
einem spannenden Stechen 
setzte sich Claudia Pahnke 
gegen Tina Lohff durch. An-

schließend wurden die Anfor-
derungen noch einmal erhöht: 
Auf dem 15-Millimeter-Ring 
wurde der Titel des Linksäl-
termanns und damit Platz drei 
ausgestochen. Claudia Pahnke 
bewies erneut Treffsicherheit 
und sicherte sich diesen Titel 
ebenfalls. Beim Wettbewerb 
um den Rechtsältermann zeig-
te Frank Broders sein Können 
und sicherte sich Platz zwei. 
Nach einer kurzen Stärkung 
bei Kaffee und Kuchen folgte 
der Höhepunkt des Tages, der 
Ritt um die Königswürde. Diese 
holte sich Annelie Gravert und 
bewies damit erneut Treffsicher-
heit und Nervenstärke. Die wei-
teren Pokale wurden wie folgt 
vergeben: Tagesbeste mit Ama-
zonenpokal und Königspokal: 
Claudia Pahnke, Seniorenpokal: 
Annelie Gravert, Hoffnungs-
pokal: Femke Reimers. Den 
Männer-gegen-Frauen-Pokal 
gewannen zum wiederholten 
Mal die Frauen. Zu den weite-
ren Platzierten gehörten Nanke 
Thiesen, Katharina Dietz, Tade 
Gravert, Stefanie Klützke und 
Tina Lohff. Die Preisverleihung 
am Abend fand erstmals im  
Tatinger Gemeindezentrum 
statt. � ek

Majestät Annelie Gravert
� Foto: ek

Übergabe der Erinnerungsurkunden (v.l.): Zweiter Vorsitzender Owe Klützke und die neuen Eh-
renmitglieder Uwe Wöhler, Hans Jacob Peters und Klaus Pölig sowie Vorsitzende Sünje Schreiber. 
� Foto: ek

Kulturnacht in Friedrichstadt
Friedrichstadt. Am Sonn-
abend, 29. August, verwan-
delt sich Friedrichstadt in eine 
lebendige Bühne für Kunst, 
Kultur und Begegnung. Die 
Friedrichstädter Kulturnacht 
lädt Einheimische und Gäste 
ein, die Grachtenstadt auf ganz 
besondere Weise zu entdecken. 
Die Eröffnung beginnt um  
18 Uhr in der ehemaligen Sy-

nagoge am Binnenhafen. Der 
Eintritt erfolgt über das Kultur-
nacht-Bändchen. Dieses ist im 
Vorverkauf für sechs Euro im 
Tourist-Büro erhältlich. Am Ver-
anstaltungsabend kostet das 
Bändchen acht Euro. An zahl-
reichen Veranstaltungsorten 
öffnen Künstler, Galerien, Ate-
liers, Museen, kulturelle Einrich-
tungen und auch private Häuser 

ihre Türen. Besucher erwartet 
ein Programm mit Ausstellun-
gen, Live-Musik, Lesungen und 
weiteren Höhepunkten. Bereits 
am Nachmittag kommen Fami-
lien auf ihre Kosten: Von 14 bis  
17 Uhr lädt das Kinderpro-
gramm im Gemeindehaus am 
Mittelburgwall mit vielen Mit-
machaktionen zum kreativen 
Entdecken ein. � ek
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Sommerabend im Hochdorfer Garten
Parkfest mit Gästeboßeln, Walking-Acts und Musik

Tating. Wenn der Sommer 
über Eiderstedt liegt, lädt Ta-
ting wieder zum Parkfest in 
den Hochdorfer Garten ein. 
Am Sonnabend, 8. August, 
veranstaltet der Tourismusver-
ein Tating gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr, der 
Jugendfeuerwehr und vielen 
Tatinger Vereinen ein buntes 
Fest für Einheimische und Ur-
laubsgäste.

Bereits am Nachmittag be-
ginnt ab 15 Uhr das beliebte 
Gästeboßeln auf dem Sport-
platz. Um 18 Uhr öffnet das 
Parkfest seine Tore. Auf der 
neuen Veranstaltungswiese 
erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreicher Sommer-
abend mit Musik, regionalen 
Spezialitäten und vielen An-
geboten für die ganze Familie. 
Für Kinder gibt es Ponyreiten, 

Kinderschminken, Spiele der 
Jugendfeuerwehr sowie einen 
Auftritt der Kinderturn- und 
Hip-Hop-Gruppe. Ein beson-
deres Highlight kehrt nach dem 
großen Erfolg im vergange-
nen Jahr ebenfalls zurück: Die 
Crazy-Cosplay-Crew sorgt als 
Walking Act mit fantasievollen 
Kostümen für viele schöne Fo-
tomotive und begeistert große 
wie kleine Gäste.

Auch kulinarisch ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. An-
geboten werden Spezialitä-
ten vom Grill, Fischbrötchen, 
Waffeln, Futjes, Kaffee, Slush-
Eis sowie kühle Getränke. 
Musikalisch beginnt der Abend 
mit einem Auftritt des Shanty-
chors Strandräuber, bevor spä-
ter ein DJ für Stimmung sorgt 
und zum Tanz unter freiem Him-
mel einlädt.� ek

Starke Vorschulkinder
Tetenbüll. Mit viel Freude, 
Bewegung und spannenden  
Übungen erlebten die Vorschul-
kinder der Kindertagesstätte Te-
tenbüll einen lehrreichen Vormit-
tag. Mit dem erfahrenen Trainer  
Dirk Buhmann nahmen sie an 
einem Selbstbehauptungs- und 
Sozialkompetenztraining teil. 
Im Mittelpunkt standen dabei 
Stärkung des Selbstvertrau-
ens, respektvoller Umgang 
miteinander und der richtige 
Umgang mit Konflikten. Spiele-
risch lernten die Kinder, eigene 
Grenzen wahrzunehmen und zu 
vertreten, Gefühle zu erkennen 

und angemessen zu reagieren. 
Durch abwechslungsreiche Be-
wegungs- und Teamübungen 
konnten sie erleben, wie wichtig 
gegenseitige Rücksichtnahme, 
Mut und Zusammenhalt sind. 
Für die angehenden Schulkin-
der war dieses Training beson-
ders wertvoll. 
Sie hatten sichtlich Freude an 
den Übungen und konnten viele 
positive Erfahrungen sammeln, 
die sie in ihren Alltag und in die 
Schule mitnehmen werden. 
Ermöglicht wurde dieses An-
gebot Dank einer Spende der  
Nospa.� ek

Gut gerüstet für den Schulstart sind die Kinder der Kita Tetenbüll. 
� Foto: ek
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 7. August 2026 um 19.00 Uhr   
Haubarg Stufhusen 12, 
in der Loh, Westerhever  

Vortrag: Die Eiderstedter Haubarg- Gärten  -  
das Geheimnis hinter den Bäumen        

Mit Landschaftsarchitekt und Buchautor Halke Lorenzen.

13. August 2026 um 16.00 Uhr   
Düsterbrook 10, 25881 Tating

Spaziergang durch den Hochdorfer- Garten, 
dem bedeutendsten Gartendenkmal Nordfries-
lands        

31. Juli 2026 um 19.00 Uhr   
Haubarg Stufhusen 12, 
in der Loh, Westerhever 

Vortrag: Auf den Spuren der Wogemänner - als  
Eiderstedt noch aus mehreren Inseln bestand        

12. August 2026 um 19.00 Uhr   
Haubarg Stufhusen 12, in der Loh, Westerhever 

 Vortrag: Haubarg - Gärten als Kulturgut würdi-
gen und erhalten, Veranstaltung des Lions Club 
Husum-Uthlande        

14. August 2026 um 19.00 Uhr   
Haubarg Stufhusen, 
in der Loh, Westerhever

Spaziergang über die Eiderstedter- Friedhöfe + 
Veränderungen der Friedhofskultur        

6. August 2026 um 19.00 Uhr   
Haubarg Stufhusen 12, 
in der Loh, Westerhever 

Vortrag: Die Eiderstedter Haubarge - einst die 
größten Bauernhäuser der Welt          

30. Juli 2026 um 19.00 Uhr
Haubarg Stufhusen, 
in der Loh, Westerhever

Vortrag: Wandel der Zeit: Die ehemalige Hallig-
warft Stufhusen und Blick auf die Kulturland-
schaft- Binnen und Buten mit Landschaftsar-
chitekt und Buchautor Halke Lorenzen

SOMMER -
VERANSTALTUNGSREIHE 

2026

15. August 2026 um 19.00 Uhr
Haubarg Stufhusen, in der Loh, Westerhever

 Vortrag: Die historische Kulturlandschaft 
Eiderstedts und deren Elemente am Beispiel 
von Westerhever erkennen, erhalten und 
entwickeln.

Bestes Wetter inklusive
Ringreiten des Vereins Meer-Harmonie

Tating. Das Kinderringreiten 
des Vereins Meer-Harmonie 

auf der Vogelstange wurde in 
zwei Altersgruppen aufgeteilt. 
Bei den Kindern bis neun Jah-
ren konnte sich Melf Spiegel 
den ersten Platz und die Kö-
nigswürde sichern, den zweiten 
Platz hat Hinrich Klützke und der 
dritte Platz ging an Mila Lorenz. 
Bei den Kindern ab zehn Jah-
ren konnte sich ebenfalls auch 

ein Reiter die Königswürde und 
den ersten Platz sichern: Michel 
Spiegel. Der zweite Platz ging 
an Lotta Küper. Tags drauf star-
teten die Erwachsenen, dort 
konnten sich die Teilnehmer 
aussuchen, ob sie zwischen 
den Gangarten wechseln oder 
im Galopp reiten wollten. Auf 
der Bahn eins wurde Marlene 

Koch Königin. Den ersten Platz 
belegte Maybritt Börner gefolgt 
von Lejana Thiesen und Marle-
ne Koch. 
Auf Bahn zwei sicherte sich Ka-
tharina Dietz die Königswürde 
und zudem den ersten Platz. 
Platz zwei errang Nicole Dietz 
vor Leonie Grossmann. � ek 
� Fotos: Weber/Börner

Katharina Dietz.Melf und Michel Spiegel. �Marlene Koch. 
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Sonnabend, 1. August

Fr iedr ichstadt :  Lesung 
und Gesang, Lyrik „Blau mit 
Sprenkeln“ von Markus Jung,  
Stadtbibliothek, Markt 11,  
11 Uhr
Husum: Vernissage „Übergän-
ge“ – Ausstellung der Kunst-
gruppe norderwung.com, Spei-
cher, 11 Uhr
Husum: Trauergruppe für Kin-
der, Ambulanter Hospiz-Dienst 
Husum, 15 bis 17 Uhr (Anmel-
dung u. Informationen 04841-
7767450)
Koldenbüttel: Kinderringrei-
ten, Festplatz, 10 Uhr
Osterhever: Grillfest der Feu-
erwehr, Dorfplatz, 18.30 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit Mirko Noack, Urban 
Nature Hotel, 17 Uhr
St. Peter-Ording: Rock the 
Beach - Beach-Volleyball, Event-
gelände, Ordinger Strand, 9 bis 
19 Uhr
St. Peter-Ording: Kunst- u. 
Handwerkermarkt, Marktplatz, 
Schulstraße, auch am 2. August, 
10 bis 18 Uhr
Tetenbüll: Schmetterlingstage 
mit Kunsthandwerkermarkt, 
Haus Peters, auch am 2. August, 
ab 13 Uhr

Sonntag, 2. August

Husum: Gewandführung: „At-
lantis der Nordsee - Das Leben 
im sagenhaften Rungholt“, 
Nordfriesland Museum, Nis-
senhaus, 12 Uhr
Husum: Künstlerführung Wolf-
gang Werkmeister „Illustre 
Vielfalt. Zeichnungen, Radie-
rungen, Malerei aus sieben 
Jahrzehnten“, Schloss vor Hu-
sum, 14 Uhr
Husum: Konzert Harmonic 
Brass Quintett, Marienkirche 
am Marktplatz, 17 Uhr
Meldorf: „Aufsatteln und 
Ausprobieren!“ - skurrile Kin-
der- und Jugendfahrzeuge 
ausprobieren, Dithmarscher 
Landesmuseum, 10.30 Uhr bis 
16.30 Uhr
St. Peter-Ording: Kath. Got-
tesdienst, St. Ulrich-Kirche,  
10 Uhr
St. Peter-Ording: Rock the 
Beach - Beach-Volleyball, Event-
gelände, Ordinger Strand, ab 
10 bis 16 Uhr
St. Peter-Ording: Alpakatag 
im Westküstenpark, 11 bis  
17 Uhr

Montag, 3. August

St. Peter-Ording: DRK-Spiele-
nachmittag und Handarbeits-
treff, ev. Gemeindehaus, 14.30 
bis 17.30 Uhr
St. Peter-Ording: Vortrag 
„Selbstmitgefühl - Über den 
Schlüssel zur inneren Ruhe und 
Resilienz“ mit Psychotherapeu-
tin Sonja Anglett, St. Ulrich-Kir-
che, 20 Uhr
Welt: Essen in Gemeinschaft, 
Kirchspielkrug „Möllner Hof“, 
12 Uhr
Welt: Vortrag „Japan und 
Deutschland im Vergleich“ 
Immo Buschmann CEO Porsche 
Japan, Sommer-Kirche, 20 Uhr

Dienstag, 4. August

Garding: Musik zur Marktzeit, 
St. Christian-Kirche, 9 Uhr
Garding: Kirchenführung,  
St. Christian-Kirche, 9.30 bis 
10 Uhr
Garding: Stadtrundgang, Tou-
rist-Info, 10.15 Uhr
Garding: Offener Stammtisch 
der SPD im Restaurant Europa, 
18 Uhr
Garding: Musikantenbörse, In-
nenstadt, 19 bis 23 Uhr
Husum: Filmclub Dokumentati-
on „One to One“, Kino-Center, 
19.30 Uhr

Koldenbüttel: Blutspenden 
des DRK, Gemeindezentrum, 
16 Uhr
Tönning: Forschungslabor für 
Familien im Nationalpark-Zen-
trum Multimar Wattforum, 11 
bis 13 Uhr

Mittwoch, 5. August

Garding: Trauercafé, Hospiz-
dienst Eiderstedt, Markt 4, 15 
bis 17 Uhr (Anmeldung 04862-
1881250)
Koldenbüttel: Seniorennach-
mittag der Kirche, Pastorat, 
14.30 Uhr
St. Peter-Ording: Spielen und 
jede Menge Bewegung „Fun 
Mobil meets Erlebnis-Hus“, 
Fritz-Wischer-Str. 1, 14 bis  
17 Uhr
St. Peter-Ording: Sommer 
Open-Air-Konzert mit Den-
Man-Tau, Dünen-Hus, 19.30 
bis 21.30 Uhr
Tetenbüll: Picknick mit Musik, 
Haus Peters, 14.30 Uhr
Tönning: Krabbenpulen im 
Packhaus am Hafen, ab 19 Uhr
Vollerwiek: Kinderferientag im 
Naturzentrum Katinger Watt, 
Treffpunkt: Kreuzung Süder-
deich/Wagenak, 11 Uhr (An-
meldung 04862/8004)

Westerhever: Dorffest, Park-
platz, Ahndelweg 4, ab 18 Uhr

Donnerstag, 6. August

Garding: Klönsnack bei Kaffee 
und Kuchen, Alte Martje-Flohrs-
Haus, Friedrich-Heddies-Te-
tens-Str. 9, 15 Uhr
Garding: Bibi und Tina-Tag für 
Kinder von 5 bis 7 Jahre, Reit-
stall, Graureiherweg, 14.30 
bis 17 Uhr (Anmeldung 0171-
7805782)
Garding: Stammtisch „Musik 
für Garding e.V.“, Lütt Matten, 
19 Uhr
Oldenswort: Essen in Gemein-
schaft, Gemeindezentrum,  
11 Uhr (Anm. 04864-1348)
St. Peter-Ording: Backtag im 
Backhus, ab 14 Uhr
St. Peter-Ording: Dorffest 
„Donnerstag im Dorf re-
loaded“, Dorfstraße, 16 bis  
22 Uhr
St. Peter-Ording: Rooftop-
Sounds mit Vio-Loop, Urban 
Nature Hotel, 19 Uhr
Tating: Klootstockspringen, 
Bohmarnweg, 19.30 Uhr
Tetenbüll: Sondervortrag zum 
„Tag im Bilderbuchdorf Teten-
büll“, Haus Peters, 14 Uhr

TETENBÜLL

Hist. Kaufmannsladen

Schmetterlings-Tage
mit Kunsthandwerkermarkt

1./2.8.26  13-17 Uhr
Wildkräuterführung 

für Kinder
2.8.26  14 Uhr

Zeichenkurse 
21., 23., 24.+27.7.26

Museum
Kunst &
Kultur

HAUS  PETERS

Sonderausstellung 
Ines Ramm

KÜSTENMOMENTE
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Family Day im 
StrandGut Resort 
in St. Peter-Ording
Am 16. August ab 15:00 Uhr für Groß 
und Klein. Eintritt frei!

Das StrandGut Resort in St. Peter-Ording beginnt mit 
seiner Konzertreihe „StrandGut Sessions“ am Sonn-
tag, dem 16. August, zum Auftakt mit einem Family 
Day für die ganze Familie. Der Eintritt ist an diesem 
Tag frei! Freut euch auf:

•  Wilhelmine, eine der derzeit eindrucksvollsten  
 Stimmen des deutschsprachigen Pop
•  Lina Bó, bei denen rheinisch-kubanisches Tempe- 
 rament auf dänische Flensburger Gelassenheit trifft 
•  ela., die u.a. durch ihren überraschenden Sieg   
 beim ESC-Vorentscheid 2014 bekannt wurde
• Christian Pletz und Jan Haarmeyer mit ihren   
 musikalischen Leseabenteuern für Kids 
• Ballonkünstler Herr Kurzweyl

Der Family Day findet open-air im Garten des 
StrandGut Resorts statt, direkt neben der Terrasse 
des Restaurants Deichkind. Tickets für die weiteren 
Konzerte der StrandGut Sessions gibt es unter 
www.strandgut-resort-shop.de.

StrandGut Resort • Am Kurbad 2 • 25826 St. Peter-Ording

Die StrandGut Sessions auf einen Blick:

16. August: Family Day – Eintritt an diesem Tag frei!
17. August: Wincent Weiss
18. August: Johannes Oerding
19. August: Max Giesinger
20. August: Beyond the Black
22. August: Wolfgang Niedecken mit Band

powered by

Tönning: Mondscheinkino, am 
Packhaus, ab 20 Uhr, Filmbe-
ginn: ca. 21.30 Uhr
Westerhever: Vortrag „Die Ei-
derstedter Haubarge“, Haubarg 
Stufhusen, 19 Uhr

 Freitag, 7. August

Friedrichstadt: Konzert des 
Kleinen Chores aus Bad Soden-
Salmünster, St. Christophorus-
Kirche, 19 Uhr
Husum: Konzert Harmonic 
Brass-Workshop in den Husu-
mer Baumschulen, 19 Uhr
Oldenswort: Spezialitäten-
markt, Feuerwehrgerätehaus, 
18 Uhr
St. Peter-Ording: Spazieren 
gehen, Marktplatz bei Jan und 
Gret, 11 Uhr
St. Peter-Ording: Beach-Soc-
cer, Eventgelände am Ordinger 
Strand, ab 13 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Helge, Urban Na-
ture Hotel, 17 Uhr
Tating: SoVD-Spielenachmit-
tag, Gemeindezentrum, 14.30 
bis 17 Uhr
Tönning: Mondscheinkino, 
Packhaus, ab 20 Uhr, Filmbe-
ginn: ca. 21.30 Uhr
Westerhever: Vortrag „Die 
Eiderstedter Haubarg-Gärten 
– das Geheimnis hinter den 
Bäumen“, Haubarg Stufhusen, 
19 Uhr

Sonnabend, 8. August

Kating: Straßenboßelturnier für 
jedermann, Sportplatz, 12 bis 
16 Uhr
Marne: Konzert-Lesung „Wie 
die Katzen auf den Blues ka-
men“, KBH, 19.30 Uhr
Meldorf: Frequenzen-Weltmu-
sikfestival 2026, Rathausplatz, 
ab 18 Uhr
St. Peter-Ording: Beach-Soc-
cer, Eventgelände am Ordinger 
Strand, ab 9.30 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Helge, Urban Na-
ture Hotel, 17 Uhr
Tating: Gästeboßeln auf dem 
Sportplatz, 15 bis 17 Uhr
Tating: Parkfest, Hochdorfer 
Garten, ab 18 Uhr
Tönning: Konzert des Kleinen 
Chores aus Bad Soden-Sal-
münster, St. Laurentius-Kirche, 
19 Uhr
Tönning: Mondscheinkino, am 
Packhaus, ab 20 Uhr, Filmbe-
ginn: ca. 21.30 Uhr

Welt: Kinderfest, Sportplatz, 14 
bis 18 Uhr

Sonntag, 9. August

Husum: Führung: „Trutz, Blan-
ker Hans! Leben mit und trotz 
der Naturgewalt Nordsee“, 
Nordfriesland Museum, Nis-
senhaus, 12 Uhr
St. Peter-Ording: Kath. Gottes-
dienst, St. Ulrich-Kirche, 10 Uhr
St. Peter-Ording: Beach-Soc-
cer, Eventgelände am Ordinger 
Strand, ab 10 Uhr
St. Peter-Ording: Feuerfest im 
Westküstenpark, 11 bis 17 Uhr

 Montag, 10. August

St. Peter-Ording: Vortrag „Wie 
ticken Jugendliche 2026?“ von 
Pastor Dirk Peters, St. Ulrich-
Kirche, 20 Uhr
Tetenbüll: Workshop „Illust-
riertes Reisetagebuch“, Haus 
Peters, 10 bis 16 Uhr
Tönning: Sprechstunde zur Vor-
sorge und Betreuung des VBS, 
AWO-Treffpunkt, Neustraße 
20, 10 bis 12 Uhr (Anmeldung 
04841-4175)
Welt: Vortrag Professor Dr. Is-
gard Ohls „Der Arzt und Christ 
Albert Schweitzer“, Sommer-
Kirche, 20 Uhr

Dienstag, 11. August

Garding: Musik zur Marktzeit, 
St. Christian-Kirche, 9 Uhr
Garding: Kirchenführung, 
St. Christian-Kirche, 9.30 bis  
10 Uhr
Garding: Stadtrundgang, Tou-
rist-Info, 10.15 Uhr
Garding: Musikantenbörse, In-
nenstadt, 19 bis 23 Uhr
Husum: Trauerspaziergang 
des Ambulanten Hospiz-Dienst 
Husum, 14.30 bis 16.30 Uhr 
(Anmeldung u. Informationen 
04841-7767450)
Husum: Filmclub „Beatles – A 
Hard Days Night“, Kino-Center, 
19.30 Uhr
Koldenbüttel: Essen in Ge-
meinschaft, Reimers Gasthof, 
11 Uhr
Koldenbüttel:  Ü50-Män-
nerclub, Gemeindezentrum,  
19 Uhr
St. Peter-Ording: Sprech-
stunde des Pflegestützpunk-
tes, Gemeindehaus SPO, Ols- 
dorfer Straße 19, 13.30 bis  
15 Uhr (Anmeldung 04841-
67722)
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Tönning: Sprechstunde des 
Pflegestützpunktes, AWO-Treff-
punkt, Neustraße 20, 10 bis 12 
Uhr (Anmeldung 04841-67722)

Mittwoch, 12. August

Husum: Hafentage, bis 16. Au-
gust tägl. ab 12 Uhr
Meldorf: Vortrag „Heinrich 
Rantzaus Beschreibung der 
Letzten Fehde - Die Eroberung 
Dithmarschens“ von Dr. Fritz 
Felgentreu, Dithmarscher Lan-
desmuseum, 18 bis 19 Uhr
St. Peter-Ording: Spielen und 
jede Menge Bewegung „Fun 
Mobil meets Erlebnis-Hus“, 
Fritz-Wischer-Str. 1, 14 bis  
17 Uhr
St. Peter-Ording: Sommer 
Open-Air-Konzert am Dünen-
Hus, Erlebnis-Promenade, 
19.30 bis 21.30 Uhr
Tönning: Krabbenpulen im 
Packhaus am Hafen, ab 19 Uhr
Westerhever: Vortrag „Hau-
barg-Gärten als Kulturgut 
würdigen und erhalten“, Ver-
anstaltung des Lions Club Hu-
sum-Uthlande, Haubarg Stufhu-
sen, 19 Uhr

Donnerstag, 13. August

Koldenbüttel: Sparclub-Dop-
pelkopfabend, Reimers Gast-
hof, 19 Uhr
St. Peter-Ording: Dorffest 
„Donnerstag im Dorf reloa-
ded“, Dorfstraße, 16 bis 22 Uhr
St. Peter-Ording:  Tier-
parknacht im Westküstenpark, 
ab 19 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit Alexander Wilken, 
Urban Nature Hotel, 17 Uhr
Tating: Spaziergang durch den 
Hochdorfer Garten, Düster-
brook 10, 16 Uhr
Tetenbüll: Sondervortrag zum 
„Tag im Bilderbuchdorf Teten-
büll“, Haus Peters, 14 Uhr

Freitag, 14. August

Garding: Konzert mit Malte 
Wienhues, St. Christian-Kirche, 
19 Uhr
Husum: Lesung „Vun de Fischer 
und sin Fru“ - Jörg Hartmann, 
Ostenfelder Bauernhaus, 16 bis 
17.30 Uhr
St. Peter-Ording: Spazieren 
gehen, Marktplatz bei Jan und 
Gret, 11 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit Alexander Wilken, 
Urban Nature Hotel, 17 Uhr

Tönning: Parkfest, Schlosspark, 
ab 17 bis 0 Uhr
Westerhever: Vortrag „Spa-
ziergang über die Eiderstedter 
Friedhöfe - die Veränderungen 
der Friedhofskultur“, Haubarg 
Stufhusen, 19 Uhr

Sonnabend, 15. August

Oldenswort: Preis- und Kon-
kurrenzboßeln, Festplatz,  
12.30 Uhr
St. Peter-Ording: Sound of 
Urban Nature, Urban Nature 
Hotel, 15 Uhr
Tönning: Parkfest, Schlosspark, 
14 bis 0 Uhr
Westerhever: Vortrag „Die 
historische Kulturlandschaft Ei-
derstedts und deren Elemente 
am Beispiel von Westerhever 
erkennen, erhalten und ent-
wickeln“, Haubarg Stufhusen,  
19 Uhr

Sonntag, 16. August

Husum: Kuratoren-Führung 
durch die Sonderausstellung 
„Rio Reiser“, Nordfriesland 
Museum, Nissenhaus, 12 Uhr
Husum: Trauertreff des Ambu-
lanten Hospiz-Dienstes Husum, 
16.30 bis 18.30 Uhr (Anmel-
dung u. Informationen 04841-
7767450)
St. Peter-Ording: Kath. Gottes-
dienst, St. Ulrich-Kirche, 10 Uhr
St. Peter-Ording: Family Day, 
Strandgut Resort, 15 Uhr
Tönning: Parkfest, Schlosspark, 
10 bis 17 Uhr
Wesselburenerkoog: Besichti-
gung des Eidersperrwerks mit 
dem Heimatbund Landschaft 
Eiderstedt, Treffpunkt: Parkplatz 
Eidersperrwerk, 14 Uhr

Montag, 17. August

St. Peter-Ording: DRK-Spiele-
nachmittag u. Handarbeitstreff, 
ev. Gemeindehaus, 14.30 bis 
17.30 Uhr
St. Peter-Ording: Wincent 
Weiss - Strandgut Sessions, 
Strandgut Resort, 19 Uhr
St. Peter-Ording: Vortrag 
„Hoffnungsvoll das Leben ge-
stalten“ Theoretische u. prak-
tische Impulse für ein erfüll-
tes Leben mit Theologin und  
Psychotherapeutin Rena-
te Schulz, St. Ulrich-Kirche,  
20 Uhr
Tönning: Krabbenpulen im 
Packhaus am Hafen, ab 19 Uhr

Dienstag, 18. August

Garding: Musik zur Marktzeit, 
St. Christian-Kirche, 9 Uhr
Garding: Kirchenführung,  
St. Christian-Kirche, 9.30 bis 
10 Uhr
Garding: Stadtrundgang, Tou-
rist-Info, 10.15 Uhr
Garding: Musikantenbörse, In-
nenstadt, 19 bis 23 Uhr
St. Peter-Ording: DLRG Nivea 
Strandfest, Ordinger Strand, 14 
bis 17 Uhr
St. Peter-Ording: Konzert  Jo-
hannes Oerding, Strandgut Re-
sort, 19 Uhr
St. Peter-Ording: Konzert mit 
dem Bariton Dilian Kushev, St. 
Ulrich-Kirche, 20 Uhr
Tönning: Vorlesezeit für Kinder 
ab 4 Jahren, Stadtbücherei,  
15 Uhr

Mittwoch, 19. August

Meldorf: Filmabend „Königin 
von Niendorf“, Dithmarscher 
Landesmuseum, 17.30 bis  
20 Uhr
St. Peter-Ording: California 
Kitesurf Masters, Eventgelände 

Ordinger Strand, bis 23. August 
tägl. ab 10 Uhr
St. Peter-Ording: Generati-
onscafé mit Lesung von Sarah 
Görner, St. Ulrich-Kirche, 16 bis 
18 Uhr
St. Peter-Ording: Konzert Max 
Giesinger, Strandgut Resort,  
19 Uhr
Tating: Klootstockspringen, 
Bohmarnweg, 19.30 Uhr

Donnerstag, 20. August

Husum: Jonglierworkshop, 
Speicher, 19 bis 21 Uhr
Stapel: Lesung mit Manfred 
Schlüter „Tanze nachts auf wil-
den Wellen“, ev. Gemeinde-
haus, 19.30 Uhr
St. Peter-Ording: Individuelle 
berufliche Beratung für Frauen, 
ev. Familienzentrum, Olsdorfer 
Str. 19, 9 bis 13 Uhr (Anmeldung 
04841–960844)
St. Peter-Ording: Rooftop-
Sounds mit Jesper Weester-
gaad, Urban Nature Hotel,  
19 Uhr
St. Peter-Ording: Konzert 
Beyond the Black, Strandgut 
Resort, 19 Uhr

VERANSTALTUNGEN



– 52 –		  Nr. 8/2026EIDER� KURIER
VERANSTALTUNGEN

Tating: Essen in Gemeinschaft, 
Eiderstedter Krog, 12 Uhr
Tetenbüll: Sondervortrag zum 
„Tag im Bilderbuchdorf Teten-
büll“, Haus Peters, 14 Uhr

Freitag, 21. August

Marne: Jazzmusik „Pouya Abdi 
Quartett“, KBH, 19.30 Uhr
Osterhever: Konzert mit Mal-
te Wienhues, St. Martin-Kirche,  
19 Uhr
St. Peter-Ording: Spazieren 
gehen, Marktplatz bei Jan und 
Gret, 11 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Odin, Urban Na-
ture Hotel, 17 Uhr
St. Peter-Ording: Vortrag 
„Spuren Gottes in der Welt“ 
von Prof. Dr. Florian Bruckmann, 
St. Ulrich-Kirche, 20 Uhr
Tating: DRK-Spielenachmittag, 
Gemeindezentrum, 14.30 bis  
17 Uhr

Sonnabend, 22. August

Husum: Konzert „Michael Meh-
rens & The Blues Rockets“, Kul-
turkeller, 20 Uhr
Finkhaus: Straßenflohmarkt, 
Rieke Reech u. Lütte Reech, 10 
bis 16 Uhr

Krempel: Preis- u. Pokalbo-
ßeln, Werner-Köster-Platz, ab  
11.30 Uhr
Oldenswort: Konzert „Rolling 
Thunder Trio - A Tribute to Bob 
Dylan”, Herrenhaus Hoyers-
wort, 19.30 Uhr
St. Peter-Ording: Konzert 
Wolfgang Niedecken mit Band, 
Strandgut Resort, 19 Uhr
St. Peter-Ording: Barclubbing 
mit DJ Odin, Urban Nature Ho-
tel, 20 Uhr
Tating: Open-Air-Fete, Schlöp-
weg, ab 21 Uhr
Tetenbüll: Boßel-Feldkampf 
Ü55 am Kaltenhörner Deich, 
14 Uhr
Tönning: Sommerfest des 
AWO-Ortsverein, AWO-Begeg-
nungsstätte, Yurian-Ovens-Str. 
10, ab 11 Uhr
Tönning: Musik im Park „Abba 
Fever“, Schlosspark, 20 Uhr

 Sonntag, 23. August

Koldenbüttel: Dorfflohmarkt, 
9 bis 16 Uhr
Husum: Führung: „Das Hu-
sumer Schloss und seine Ge-
schichten“, Schloss vor Husum, 
12 Uhr
Husum: „Queer and Friends 
Party” Drag-Queen-Show u. 
Party, Speicher, 18.30 Uhr

Marne: Vernissage „Das Unvor-
hersehbare - Janine Seelen“, 
KBH, 16 Uhr
St. Peter-Ording: Kath. Gottes-
dienst, St. Ulrich-Kirche, 10 Uhr
St. Peter-Ording: Robbentag-
tag im Westküstenpark, 11 bis 
17 Uhr
Tönning/Katinger Watt: Trau-
erspaziergang, Treffpunkt: Park-
platz am Aussichtsturm Kiekut, 
13 Uhr
Tönning: „Fun&Action-Pool-
Party“, Freibad, 13 bis 18 Uhr
Tönning: Meet & Greet mit 
Künstlerin Danica Lund zur 
Ausstellung „Faszination Oze-
an“, Multimar Wattforum, 14 bis 
17 Uhr

Montag, 24. August

St. Peter-Ording: Wattführung 
mit einem einheimischen Watt-
führer, Pfahlbau „Lotti am Süd-
strand“, 16 Uhr

Dienstag, 25. August

Garding: Musik zur Marktzeit, 
St. Christian-Kirche, 9 Uhr
Garding: Kirchenführung, St. 
Christian-Kirche, 9.30 bis 10 Uhr
Garding: Stadtrundgang, Tou-
rist-Info, 10.15 Uhr
Garding: Musikantenbörse, In-
nenstadt, 19 bis 23 Uhr
Husum: Seminar „Im Rampen-
licht: Gut vorbereitet ins Vorstel-
lungsgespräch“, Frau & Beruf, 
Flensburger Chaussee 30, 9 
bis 14 Uhr (Anmeldung 04841-
960844)
Husum: Kindertheater „Pfoten 
hoch!“, Speicher, 15 Uhr
Husum: Filmclub „Leibniz – 
Chronik eines verschollenen 
Bildes“, Kino-Center, 19.30 Uhr
Tönning: Vorlesezeit für Kinder 
ab 4 Jahren, Stadtbücherei,  
15 Uhr

Mittwoch, 26. August

Meldorf: Vortrag „Schwamm 
drüber? Von wegen! Zur kultu-
rellen und historischen Dimen-
sion ausgewählter Redewen-
dungen und sprichwörtlicher 
Redensarten“, Dithmarscher 
Landesmuseum, 17.30 bis  
19 Uhr
St. Peter-Ording: Sommer 
Open-Air-Konzert mit Flieder, 
Dünen-Hus, Erlebnis-Promena-
de, 19.30 bis 21.30 Uhr
Tönning: Öffentliche Vorstel-
lung der Kandidaten anlässlich 

der Bürgermeisterwahl, Stadt-
halle, 19 Uhr
Tönning: Stammtisch „Gesell-
schaft für Tönninger Stadtge-
schichte“, Restaurant Poseidon, 
19 Uhr

Donnerstag, 27. August

Garding: Essen in Gemein-
schaft, Gemeindehaus, 12 Uhr
St. Peter-Ording: Backtag im 
Backhus, ab 14 Uhr
St. Peter-Ording: Dorffest 
„Donnerstag im Dorf re-
loaded“, Dorfstraße, 16 bis  
22 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Jonas Salto, Urban 
Nature Hotel, 17 Uhr
St. Peter-Ording: Vortrag „Hat 
Religion Zukunft?“ von Prof. Dr. 
Bernd Lutz, St. Ulrich-Kirche,  
20 Uhr
Tetenbüll: Sondervortrag zum 
„Tag im Bilderbuchdorf Teten-
büll“, Haus Peters, 14 Uhr
Tönning: Bilderbuchkino für 
Kinder ab 5 Jahren, Stadtbü-
cherei, 15.30 Uhr (Anmeldung 
04861-614450)

Freitag, 28. August

Garding: Boulen des SoVD im 
Stadtpark, 14.30 Uhr
Husum: Konzertlesung mit 
Misha Schoeneberg und Kidd 
Viscouz „Als wir Wunder waren - 
Ein deutsches Rock’n’Roll-Mär-
chen“, Nordfriesland Museum, 
Nissenhaus, 19 Uhr
Husum: Konzert „Antonio And-
rade Trio“, Speicher, 20.30 Uhr
Oldenswort: Auftaktveranstal-
tung der Eiderstedter Kultursai-
son, Herrenhaus Hoyerswort,  
18 Uhr
St. Peter-Ording: Spazieren 
gehen, Marktplatz bei Jan und 
Gret, 11 Uhr
St. Peter-Ording: Essen in 
Gemeinschaft, Dünengarten, 
Heedweg 11, 12 Uhr (Anmel-
dung 0151-11643687)
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Tayfun Süle, Urban 
Nature Hotel, 17 Uhr

Sonnabend, 29. August

Friedrichstadt: Sommerfest 
der FDP, Holsteinisches Haus, 
Eiland 1-3, ab 14 Uhr
Friedrichstadt: Kulturnacht, 
Altstadt, 18 bis 24 Uhr
Garding: Fest „Sommerjubel“ 
im Rettungszentrum, Osteren-
de 10, 14 bis 23 Uhr

Sommerjubel
im Rettungszentrum

Gardinger

SSaa..  2299..  AAuugguusstt  22002266

Kinderspiele

14.00 bis 23.00 Uhr

Musikzug Eiderstedt
Konzert um 18.00 Uhr

Musik vom DJ
ab 19.30 Uhr

Food-Area

Kaffee und Kuchen

VorführungenWir stellen uns vor
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Lesung „Grethe und der Deutsche“
Mit Journalist und Autor  
Manfred Ertel

Spätsommer 1940: 
Dänemark ist von deutschen 
Truppen besetzt. Eine junge  
Dänin verliebt sich in einen der 
Besatzungssoldaten. Sie kämpft 
um ihre große Liebe und schreibt 
Geschichte. Aber der Preis ist 
hoch – ein wahres Schicksal.

Gast: Krista Sager, Zweite Bürger- 
meisterin a. D. von Hamburg, 
ehem. Grünen-Vorsitzende,  
ex-MdB und Tochter von „Grethe“

Stadtbücherei Tönning
Montag, 31. August 2026, 18.30 Uhr
(Einlass ab 18.15 Uhr) 
Am Markt 1
25832 Tönning 

Eintritt: VVK 7,– €, AK 8,50 € 
Karten sind in der Stadtbücherei erhältlich

Katharinenheerd: Boßelnach-
mittag mit Preis- u. Pokalbo-
ßeln, Sportplatz, ab 14 Uhr
Kotzenbüll: Eiderstedter Kul-
tursaison: Klangführung im 
Mars-Skipper-Hof, 14.30 Uhr
Marne: Konzert „Les Papillons 
- Supernova“, KBH, 19.30 Uhr
Oldenswort: TSV Sport- u. 
Spieletag, Sportplatz, 10 Uhr
Osterhever: Eiderstedter Kul-
tursaison: Irish Folk auf dem 
Volkertshof, Volkertsweg 2,  
19 Uhr
St. Peter-Ording: Sundown 
Beats mit DJ Tayfun Süle, Urban 
Nature Hotel, 17 Uhr
St. Peter-Ording: Livemusik 
„Sax on the Beach“ mit Weert 
Kramer, Terrasse Restaurant 
Deichkind, 19 Uhr
Tönning: Open-Air-Konzert 
„Familie Hossa - Schlagerspe-
zial”, am Packhaus, 20.30 Uhr
Welt: Flohmarkt, Markenkoog 
2, auch am 30. August, ab  
10 Uhr

Sonntag, 30. August

Garding: Konzert „Auf Flügeln 
des Gesanges“ mit Michael 
Schwarz begleitet von Malte 
Wienhues, St. Christian-Kirche, 
18 Uhr

St. Peter-Ording: Kath. Got-
tesdienst, St. Ulrich-Kirche,  
10 Uhr
Tating: Eiderstedter Kultursai-
son: Eiderstedt singt - gemein-
sam mit Ihnen! Wellenreiter,  
15 Uhr
Witzwort: Eiderstedter Kul-
tursaison: Slam-Poetin Mona 
Harry im Haubarg Janssenhof, 
Flöhdorfer Weg 4, 19 Uhr

Montag, 31. August

St. Peter-Ording: Vortrag der 
Schleswig-Holsteinischen Uni-
versitätsgesellschaft, Sektion 
SPO, „Grönland- Eine arktische 
Insel im Wandel“ von Prof. Dr. 
Manfred Bölter, Dünen-Hus, 20 
bis 21.30 Uhr
Tönning: Eiderstedter Kultur-
saison: Tönninger Stadtspa-
ziergang, Start: Bahnhof Tön-
ning, 10 Uhr
Tönning: Lesung mit Man-
fred Ertel „Grethe und der 
Deutsche“, Stadtbücherei,  
18.30 Uhr
Wesselburenerkoog: Eider-
stedter Kultursaison: Besich-
tigung des Eidersperrwerks, 
Parkplatz Südseite, 15 Uhr

Tanzen, Genießen, Freunde treffen! 
Freitag, 25. September, 19 Uhr

Ü55-Party mit Disco Hermann 
• Sektempfang

• Leckeres Menü/Buffet
• Tanzmusik (Discofox, Schlager & Evergreens)

Vorspeisenteller (Tomate-Mozzarella,  
Melonenschiffchen, hausgebeiztes Lachsfilet, Salatbouquet)

Tanzpause/Tanzblock 

Buffet: Hähnchenbrustfilet, Schweinefilet im Speckmantel, 
Seelachsfilet, vegetarischer Gemüsemix, Schupfnudeln, 

Marktgemüse, Romanesco, Rosmarinkartoffeln, Kartoffelgratin

Weitere Tanzrunde

Eisparfait auf Fruchtspiegel

Nur noch tanzen ☺

Karten im VVK erhältlich (49 Euro)

Inh. Dirk Ebsen · Dorfstr. 17 · 25881 Tating · Tel.: 0 48 62 - 201 97 25
www.eiderstedter-krog.de · info@eiderstedter-krog.de

GEZEITEN – August 2026*
Tag 			 Hochwasser                      Niedrigwasser
1 Sa 	 03:20 	 15:27 	 09:56 	 22:19
2 So 	 03:52 	 15:58 	 10:25 	 22:47
3 Mo 	 04:24 	 16:32 	 10:50 	 23:17
4 Di 	 04:59 	 17:09 	 11:17 	 23:46
5 Mi 	 05:34 	 17:47 	 11:47
6 Do 	 06:10 	 18:28 	 00:12 	 12:16
7 Fr 		 06:53 	 19:23 	 00:42 	 12:58
8 Sa 	 07:56 	 20:39 	 01:34 	 14:11
9 So 	 09:18 	 22:08 	 02:56 	 15:49
10 Mo 	 10:45 	 23:34 	 04:33 	 17:33
11 Di 		  12:03 	 06:08 	 19:09
12 Mi 	 00:50 	 13:08 	 07:34 	 20:30
13 Do 	 01:52 	 14:02 	 08:44 	 21:29
14 Fr 	 02:43 	 14:49 	 09:35 	 22:09
15 Sa 	 03:27 	 15:32 	 10:15 	 22:43
16 So 	 04:04 	 16:10 	 10:49 	 23:15
17 Mo 	 04:38 	 16:44 	 11:17 	 23:37
18 Di 	 05:09 	 17:16 	 11:38 	 23:50
19 Mi 	 05:38 	 17:47 	 11:54
20 Do 	 06:06 	 18:20 	 00:05 	 12:13
21 Fr 	 06:42 	 19:07 	 00:30 	 12:49
22 Sa 	 07:39 	 20:18 	 01:20 	 13:55
23 So 	 08:59 	 21:47 	 02:39 	 15:27
24 Mo 	 10:27 	 23:12 	 04:13 	 16:58
25 Di 	 11:41 		  05:34 	 18:11
26 Mi 	 00:19 	 12:36 	 06:35 	 19:10
27 Do 	 01:07 	 13:17 	 07:31 	 20:04
28 Fr 	 01:47 	 13:55 	 08:24 	 20:52
29 Sa 	 02:24 	 14:32 	 09:09 	 21:31
30 So 	 02:59 	 15:06 	 09:44 	 22:04
31 Mo 	 03:31 	 15:38 	 10:14 	 22:34
*Alle Angaben ohne Gewähr



– 54 –		  Nr. 8/2026EIDER� KURIER
VERANSTALTUNGEN

A U S S T E L L U N G E N

Garding: „Knut-Kiesewetter-Ausstellung u. Theodor Mommsen-
Ausstellung“, Kulturhaus, Enge Straße 5, Di. 10 bis 13 Uhr, Do. 
bis Sa. 14 bis 17 Uhr
Garding: „Summer Shamma“, Kulturhaus, Enge Straße 5, Di. 10 
bis 13 Uhr, Do. bis Sa. 14 bis 17 Uhr, 5. Juli bis 20. August
Garding: „Uta & Andreas Masch“, Kulturhaus, Enge Straße 5, Di. 
10 bis 13 Uhr, Do. bis Sa. 14 bis 17 Uhr, 23. August bis 11. Oktober
Garding: „Tiefgang“ von Andreas Thal, Galerie Etage im Das 
Friedrichs, Di. bis Fr. 10 bis 12 Uhr u. 14.30 bis 17 Uhr, Sa. 10 bis 
16 Uhr, bis 27. August
Garding: „Der Fischer“, Wirtschaftscampus Eiderstedt, Oster-
straße 6-10, Mo. bis Do. 9 bis 16 Uhr u. Fr. 9 bis 13 Uhr
Hattstedt: „Freude an der Farbe“, Mikkelberg Center for nor-
disk kunst og cricket, Horstedter Chaussee 1, Mi. bis Do. 10 bis  
16 Uhr, Sa. u. So. 12 bis 16 Uhr, bis 1. Dezember
Hattstedt: „Mahlzeit. Du bist eingeladen“, Ausstellung der 
Künstlergruppe „Der bewegte Koffer“, Mikkelberg Center for 
nordisk kunst og cricket, Horstedter Chaussee 1, Mi. bis Do. 10 bis  
16 Uhr, Sa. u. So. 12 bis 16 Uhr, bis 13. August
Husum: „Übergänge“ - Ausstellung der Kunstgruppe norder-
wung.com, Speicher, tägl. 10 bis 17 Uhr, bis 9. August
Husum: „Sommer, Sonne, Meer - Ulrike Hansen & Ines Ramm“, 
Galerie Tobien, Neustadt 8-10, Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 10 
bis 15 Uhr, bis 15. August
Husum: „Halligen, Deiche und Meer - Geschichte und Kultur 
der Nordfriesen“, Nordfriesland Museum, Nissenhaus, Di. bis 
So. 11 bis 17 Uhr
Husum: „Rio Reiser - aufgewacht und rebelliert“, Nordfriesland 
Museum, Nissenhaus, Di. bis So. 11 bis 17 Uhr, bis 7. März 2027
Husum: „Noah - Theaterfiguren erzählen von Hoffnung“, Pop-
penspäler Museum im Schloss vor Husum, Di. bis So. 11 bis  
17 Uhr, bis 18. Februar 2027
Husum: „Wolfgang Werkmeister - Illustre Vielfalt“ Zeichnungen, 
Radierungen, Gouachen, Malerei aus sieben Jahrzehnten, Schloss 
vor Husum, Di. bis So. 11 bis 17 Uhr, bis 13. September
Husum-Schwesing: Sonntagsführungen KZ-Gedenkstätte, Treff-
punkt: Haus der Gegenwart, 15 Uhr, bis 15. November
Ladelund: „Humor im Angesicht des Bösen”, KZ-Gedenk- u. 
Begegnungsstätte, Raiffeisenstraße 3, Di. bis Fr. 10 bis 16 Uhr, 
Sa. und So. 14 bis 16 Uhr, bis 23. September
Marne: „Kartographie eines Zwischenraums - Heike Jeschonnek“, 
KBH, Do. bis So. 15 bis 18 Uhr, bis 15. August

Marne: „Marn güstern und hüt“, KBH, Do. bis So. 15 bis 18 Uhr, 
16. Juli bis 16. August
Marne: „Das Unvorhersehbare - Janine Seelen“, KBH, Do. bis 
So. 15 bis 18 Uhr, 23. August bis 3. Oktober
Marne: „Hinaus in Freie - Ansgar Brodersen“, KBH, Do. bis So. 
15 bis 18 Uhr, 20. August bis 18. Oktober
Meldorf: „Pressevielfalt in der Landwirtschaft“, Schleswig-Hol-
steinisches Landwirtschaftsmuseum, Di. bis So. 10 bis 17 Uhr, 
bis 16. August
Oldenswort: Dauerausstellung „Adam Ostrowski - Kupfer-Skulp-
turen“, Hoyerswort Skulpturenpark, ganztags geöffnet
Oldenswort: „Natur und Me(e)r - Inke Danklefsen und Jenna 
Kröger“, Treffpunkt Oldenswort, Dorfstraße 31, Fr. bis So. 14 bis 
17 Uhr, bis 13. September
St. Peter-Ording: „Mit Stift und Farbe“, Kunsthaus SPO, Di. bis 
Sa. 11 bis 16.30 Uhr, bis 26. September
St. Peter-Ording: „Eiderstedt als Comic - Ein Kunstprojekt der 
Nordseeschule“, Museum Landschaft Eiderstedt, Olsdorfer  
Str. 6, Di. bis So., 10 bis 17 Uhr, bis 29. November
St. Peter-Ording: „Verstehen Sie Eiderstedt! - Eine Sonderaus-
stellung zum Eiderstedter Alphabet“, Museum Landschaft Eider-
stedt, Olsdorfer Str. 6, Di. bis So., 10 bis 17 Uhr, bis 27. September
St. Peter-Ording: „Mein Leben für die Kunst“ von Erhard Schiel, 
Bövergeest 87a, tägl. 11 bis 18 Uhr
Tating: „Hier endet Eure Furcht“, St. Magnus-Kirche, täglich von 
9 bis 18 Uhr, bis Ende Oktober
Tetenbüll: „Küstenmomente“ von Ines Ramm, Haus Peters,  
Di. bis So. 13 bis 17 Uhr, bis 4. Oktober
Tönning: Stadtgeschichtliche Ausstellung im Packhaus am Hafen, 
Fr. bis So. 15 bis 17.30 Uhr, bis 31. September
Tönning: Ausstellung im Info-Haus Spökenkieker, Mi. bis Sa. 11 
bis 16 Uhr, bis 1. Oktober
Tönning: Faszination Ozean - Danica Lund - Mixed Media Oce-
an Art, Multimar Wattforum, während der Öffnungszeiten, bis  
15. Dezember
Welt: „Ohne Ende - Weltausstellung von Wolfgang Groß-Frei-
tag“, St. Michael-Kirche, tägl. 10 bis 16 Uhr, 11. Juli bis 10. August
Witzwort: „Licht und Schatten“, Kunsthalle, Mi. bis So. 14  
bis 18 Uhr, bis 31. August
Witzwort: „Kleine Formate“, Kunsthalle, Mi. bis So. 14 bis  
18 Uhr, bis 31. August

Museum
Landschaft
Eiderstedt 
D a s  r i e s e ng r o ß e 
k l e i ne  Mu s e u m

Olsdorfer Str. 6 · 25826 St. Peter-Ording 
Öffnungszeiten unter: 
www.museum-landschaft-eiderstedt.de

KARO
Koog

www.Karo-Party.de

Lundener Straße 2 - 25774 Karolinenkoog
Tel.: 0 48 82 / 14 66 - Fax: 0 48 82 / 60 68 95

Mobil: 01 71 / 6 80 45 02
E-Mail: tswkkoog@hotmail.com

Picknick mit Musik
Tetenbüll. Auch in diesem 
Jahr ist der lauschige Muse-
umsgarten des Haus Peters in 
Tetenbüll wieder für Picknick 
freigegeben – am Mittwoch, 
5. August, ab 14.30 Uhr musi-

kalisch begleitet vom Musiker 
Rainer Martens. 
Sein umfangreiches Repertoire 
umfasst platt- und hochdeut-
sche Lieder zum Zuhören, 
Mitsingen und -klatschen. Im 

Garten stehen Tische, Bän-
ke, Kaffee und Tassen gegen 
Spende bereit, nur noch das 
Picknick müssen die Gäste 
selber mitbringen. Der Eintritt 
ist frei; um eine Hutgage für die 

Musik wird gebeten. Aufgrund 
der begrenzten Plätze wird um 
Anmeldung gebeten, unter 
Telefon 04862-681 oder per 
E-Mail an post@hauspeters.
info.� ek
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Bring Spannung in deine Zukunft. Werde Teil unseres Teams!

Energie ist dein Handwerk –
Zukunft unser Versprechen!
Elektroinstallateur/Elektroniker für
Energie- und Gebäudetechnik (M/W/D)

Energie
verbindet.
Dein Einsatz
zählt.

Wohldweg 9
25826 St. Peter-Ording 04863 401 517 nf.personaL@hamm-kliniken.de

Kontaktiere 
uns einfach 
über den QR-Code

Hamm Klinik Nordfriesland, Fachklinik für onkologische (Anschluss-) Rehabilitation

www.hamm-kliniken.de

Die Hamm Kliniken sind mehr  
als nur ein Arbeitsplatz.
Wir sind eine große Familie, die
gemeinsam Großes bewegt. Hier trifft
Leidenschaft auf Professionalität und
Teamgeist wird groß geschrieben.

Sicherungen fliegen bei dir nur
vor Begeisterung zum sinnhaften Job?

Dann bist du in unserem HAMMerstarken
Technikerteam genau richtig!

Und auch dein Leben
kommt nicht zu kurz:

Geregelte Arbeitszeiten, Urlaubsgeld, 
33 freie Tage, JobRad & vieles mehr!

Schlaghosen und Blumenmuster
„Familie Hossa“ lädt zur Schlager-Party

Tönning. Eine nostalgische 
Reise verspricht das Schlager-
special mit „Familie Hossa“ 
am Sonnabend, 29. August, ab 
20.30 Uhr am Packhaus. „Fami-
lie Hossa“ nimmt die Zuhörer 
mit in die Ära von Schlaghosen 
und Plateauschuhen, in der die 
„Hitparade“ mit Dieter Thomas 
Heck ein absoluter Pflichttermin 
war. 
Wo die musikalische Bilder-
buchfamilie ihr mobiles Wohn-
zimmer aufbaut und das Pub-
likum zu „Hossa TV“ einlädt, 
da ist vor allem eines ange-
sagt: Party von der ersten bis 
zur letzten Minute. Denn die 
neun Akteure präsentieren in 
ihrem Programm nicht nur die 
die besten und bekanntesten 
Kultschlager der 70er Jahre, 
sondern schöpfen auch aus 
einem breiten Repertoire von 
Songs aus der Zeit der Neuen 
Deutschen Welle und deutsch-
sprachigen Party-Hits der 80-er. 
Bei einem insgesamt fünf Stun-

den umfassenden Song-Kata-
log schöpft die Band immer 
das heraus, was am besten zum 
jeweiligen Publikum passt, und 
nimmt dieses mit auf eine bunte 
und wilde Reise. 
Mit ihrer Show und einer detail-
verliebten Kulisse hat sich die 
Band den Ruf einer der best-
gebuchten Schlager- und Party-

Bands im deutschsprachigen 
Raum erspielt. Fliegende Kos-
tümwechsel sorgen außerdem 
dafür, dass keine Langeweile 
aufkommt. 
Tickets für die Veranstaltung 
sind ab online unter www.re-
servix.de und in der Tourist-In-
formation am Markt in Tönning 
erhältlich. � ek

Familienfoto der Hossas. � Foto: ek

Poolparty
Tönning. Am Sonntag,  
23. August, von 13 bis 18 Uhr 
steigt im Tönninger Freibad 
eine Pool-Party für die ganze 
Familie. Fünf Stunden lang 
erwartet die Badegäste ein 
Programm mit Attraktionen.  
Großwasserspielgeräte ver-
wandeln das Bad in einen 
Aquapark. Parallel laden 
Animateure zu Spielen, Wett-
bewerben und Mitmachak-
tionen ein. Highlight ist ein  
36 Meter langer, schwim-
mender Hindernisparcours, 
auf dem beim Klettern, 
Springen, Hangeln und 
Rutschen Geschicklichkeit 
und Mut bewiesen werden 
können. Ebenfalls für Ner-
venkitzel sorgt ein Katapult, 
das Badegäste in die Luft 
schleudert und für beein-
druckende Sprünge sorgt. 
Im Kinderbereich sorgen 
Spiele und Animationen für 
Begeisterung. Ein DJ sorgt 
für „Partyfeeling“ und erfüllt 
Musikwünsche.� ek
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Die nächste Ausgabe erscheint bis Ende August  – 

Anzeigen- u. Redaktionsschluss ist der 14. August 2026

JOB SUCHEN.
BERUFUNG
FINDEN.
FÜR ALLE, DIE WISSEN, WAS SIE WOLLEN.

Wir suchen für unsere Filiale in 
Garding, Welter Str. 3:

Verkäufer (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit, auch an Sonntagen

Reinigungskraft (m/w/d) 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
online oder per Post an:
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG
Niederlassung Henstedt
Rudolf-Diesel-Str. 15 - 17, 24458 Henstedt-Ulzburg
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Werde Teil unseres Teams:

netto-online.de/filiale

Maler Homann
• Maler- und Lackierarbeiten
 • Fußböden
  • Holz- und Bautenschutz

Tel.: 0 48 65 / 901 953 25836 Osterhever 
Mobil: 0173 / 60 20 879 Sieversflether Straße 1

Für unsere  
Verstärkung suchen 
wir einen Maler und 
einen Azubi! (m, w, d)

Unsere Merle zieht weiter.
Im September verlässt sie uns und es geht nach Sri Lanka.

Was für ein Lebenslauf: 
 Kolumbien - Eiderstedter Krog - Sri Lanka.

Wir wünschen Dir, dass alle Deine Träume und 
Vorstellungen in Erfüllung gehen und Du Deine Zeit  

dort genießen kannst.
Leider hat Merle sich aber auch dazu entschieden, 

NICHT zu pendeln - warum auch immer???

Dementsprechend suchen wir nach Verstärkung  
(Vollzeit, Teilzeit) unseres Serviceteams:

Du hast Bock auf Menschen?

Dann hast Du die Hauptanforderung schon erfüllt und wir 
freuen uns, von Dir zu hören und Dich kennenzulernen  

(auch Quereinsteiger).

Meld Dich einfach  
(persönlich, telefonisch oder per E-Mail).

Inh. Dirk Ebsen · Dorfstr. 17 · 25881 Tating · Tel.: 0 48 62 - 201 97 25
www.eiderstedter-krog.de · info@eiderstedter-krog.de
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Regionale Jobs. 
Starke Unternehmen.

Die Stellenseite für Eiderstedt

DEINE REGION.
    

Deine Zukunft.

DEINE CHANCE!DEINE CHANCE!

Bei der Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording 
erwarten dich spannende und 

abwechslungsreiche Aufgaben.

Du möchtest dich beruflich verändern 
und suchst neue Herausforderungen? 

Dann wirf einen Blick auf unsere 
aktuellen Jobangebote unter:

st-peter-ording.de/jobs

Tourismus-Zentrale St. Peter-Ording · bewerbung@tz-spo.de

Meine Region. Meine Zukunft.

JOB SUCHEN.
BERUFUNG
FINDEN.
FÜR ALLE, DIE WISSEN, WAS SIE WOLLEN.

Wir suchen für unsere Filiale in 
Tönning, Herzog-Philipp-Allee 8:

Verkäufer (m/w/d) 
in Voll- und Teilzeit, auch an Sonntagen

Reinigungskraft (m/w/d) 

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
online oder per Post an:
Netto Marken-Discount Stiftung & Co. KG
Niederlassung Henstedt
Rudolf-Diesel-Str. 15 - 17, 24458 Henstedt-Ulzburg
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Werde Teil unseres Teams:

netto-online.de/filiale

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Maler und Lackierer (m/w/d)

Ihr Profil:
- abgeschlossene Ausbildung als Maler und Lackierer
- gute, handwerkliche Kenntnisse
- freundliches Auftreten und Spaß am Kundenkontakt
- Führerschein Klasse B

Wir sind ein gut organisierter und kreativer Malerbetrieb, der
- individuelle Kundenaufträge umsetzt
- Ihnen eine langfristige Perspektive bietet
- ein familiäres Arbeitsklima hat
- ... und in der Regel regional arbeitet

Firmenwagen und tarifgerechte Bezahlung  
sind für uns selbstverständlich!

Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben,
richten Sie bitte Ihre Bewerbung an:

Postfach 35 • 25827 Tönning • Mobil 01520 9475484
info@thore-schlosser.de  • www.malerei-nord.de

Meisterbetrieb
der Maler- und
Lackierer-Innung
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Wir suchen Ver- 
stärkung für unser 
Martje-Flohrs-Haus 
in Garding!

...werde ein Teil unseres Teams im Martje-Flohrs-Haus

Wenn Du noch Fragen hast, freut sich 
  Kira Marin · Plegedienstleitung 
   auf deinen Anruf: 
04862- 188 155

JETZT BEWERBEN! bewerbung@diakonie-kropp.de

Werde auch Du Teil unseres 
Teams als Pflegefachkraft (m/w/d)
in Voll- und Teilzeit 
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Traueranzeigen /        
       Nachrufe

Plötzlich und völlig unerwartet bist 
du deinen Liebsten gefolgt…

Herwig Timm
* 06.03.1961   † 26.06.2026

Vielen Dank an alle, die uns in 
dieser schweren Zeit begleitet 
und mit uns getrauert haben.
Ein herzlicher Dank gilt auch 

dem Bestattungshaus 
Gawellek sowie Kerstin Pauls für 
die einfühlsame Begleitung und 
die würdevolle Gestaltung der 

Trauerfeier.

Deine Familie

Der Tönninger Yacht-Club e.V.  
trauert um

Manfred „Manni“ Struve

Unser langjähriges Clubmitglied Manfred 
„Manni“ Struve ist leider verstorben.

Manni war seit 1984 Mitglied im Tönninger 
Yachtclub. Nunmehr im 78. Lebensjahr hat 
er seinen langen und mit großer Tapferkeit 

geführten Kampf gegen seine schwere 
Krankheit leider verloren.

Wir verneigen uns vor Manni
und trauern mit seiner Marianne.

Verein und Vorstand
des Tönninger Yachtclubs
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St. Peter-Ording  
Bövergeest 30 
) 0 48 63 / 47 62 41

www.bestattungshaushaus-gawellek.de

Hans Hermann Sass
† 11.04.2026

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller
Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre
Anteilnahme auf vielfältige und liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie
Wolfgang und Holger Sass

Manchmal hält die Welt kurz den Atem an
und die Sonne erlischt ...

Tschüss Frank, wir haben Dich lieb.

Frank Christiansen
* 21. Oktober 1970              † 13. Juli 2026

Danke, dass Du bei uns warst.

Mama und Papa
Holger und Connie
mit Céline und Alex

Pedi mit Jule,
Lynn und Tale

und alle, die Dich lieb haben

Tating

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.
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Traurig dich zu verlieren,
erleichtert dich erlöst zu wissen,
dankbar dich gehabt zu haben.

Luise Hostrup
geb. Bruchwitz

* 14.03.1934     † 27.06.2026

In liebevoller Erinnerung
Gönna und Heinz
Nanke und Ove

sowie alle Angehörigen

Tating

Auf Wunsch von Luise haben wir im 
engsten Familienkreis Abschied genommen.

Wer ihrer gedenken möchte, den bitten wir um 
eine Spende an den Ortskulturring in Tating 
über das Sonderkonto Bestattungshaus Gawellek 
mit der IBAN: DE73 2175 0000 0040 0031 62

 N A C H R U F
Wir trauern um

Luise Hostrup 
geb. Bruchwitz

Luise war über 20 Jahre im Verwaltungsrat  
der Richardsen-Bruchwitz-Stiftung in Tating tätig. 

Als Nachkommin der Stifterfamilie lag ihr der  
„Hochdorfer Garten“ und deren Erhaltung sehr am Herzen.

Sie freute sich darüber, dass der Garten als „Gartendenkmal 
Schleswig-Holsteins“ unter Schutz gestellt wurde. An der 
Entwicklung des Gartens, wie  den Neupflanzungen der 

Lindenalleen, der Weiterentwicklung des Obstbaumquartiers 
war Luise maßgeblich beteiligt. Die Neuausrichtung des 
„Schweizer Hauses“ zum Café hat sie befürwortet und  

damit die Erhaltung des historischen Gebäudes gesichert.

Ihre ruhige und vermittelnde Art im Verwaltungsrat  
haben wesentlich zur Erhaltung des Gartens beigetragen 

deren Früchte wir jetzt ernten dürfen.

Wir danken Luise dafür und werden sie in Ehren halten.

Der Verwaltungsrat der Richardsen-Bruchwitz-Stiftung  
des Hochdorfer Gartens zu Tating

Tating, im Juli 2026

Goede Süster Wulf
 † 06.06.2026 

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist tröstend, zu erfahren, wie viel Freundschaft 
und Wertschätzung Goede entgegengebracht wurde.

Von Herzen danken wir allen, die sich mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf 

so vielfältige und einfühlsame Weise zum 
Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank geht an das Team vom  
Haus Dünengarten, für die Pflege und Betreuung  

mit Herz und Einfühlungsvermögen sowie an  
Dorothée Kugler  vom Bestattungshaus Gawellek  

für die liebevolle und umsichtige Begleitung.

Im Namen der Familie 
Peter Biener Wulf

Sankt Peter-Ording

Du bist zu früh gegangen …

Christa Ortmann
* 15.08.1954     † 11.07.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Wolffhardt

Tönning

Wir nehmen im engsten Kreis Abschied.
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Traueranzeigen /        
                  Nachrufe

Schön, dass es Dich gab!

Ralf Stolze
1963 – 2026

Mama und Papa 
Carmen und Hans-Peter 
mit Christin und Fabian, 
Bastian und Corinna & 

Andre und Svenja

Garding

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.

„Denn das Leben ist zu kostbar,
                  um Tränen nur als etwas Trauriges zu sehen!“

Frauke Maria Schmidt
*07.03.1959    † 21.06.2026

Am 03. Juli 2026 haben wir in Tönning Abschied genommen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich mit uns verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum
Ausdruck gebracht haben.
Unser besonderer Dank gilt:
Fraukes Schwester Gunda, die uns mit ihrer großen Mithilfe
und liebevoller Begleitung zur Seite stand.
Den Patenkindern Merle und Jorge, die über sich
hinausgewachsen sind.
Dem Bestattungshaus Gawellek für die würdevolle Begleitung,
„Ele‘s Alter Werft“ und seinem Team für die Abschiedsfeier
nach Fraukes Wünschen.

Uwe
Christian & Verena mit Lenja & Lennet
Alexander
Henrik

Harald Rogalli
† 2. Juni 2026

Im Namen der Familie
Christa Rogalli

Tönning, im Juli 2026

Wir danken allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten, ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und 

gemeinsam mit uns Abschied nahmen.
Ein besonderer Dank gilt dem Team des Paul-Gerhardt-Hauses 
für die liebevolle Pflege, Frau Pastorin Böhm für die tröstenden 

Abschiedsworte sowie dem Bestattungsinstitut Utermark
für die einfühlsame Begleitung.

Maren 
Falconi
geb. Thormählen

*13.04.1966  
† 29.04.2026

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in stiller  
Trauer mit uns verbunden fühlten,  
ihre Anteilnahme in liebevoller und 
vielfältiger Weise zum Ausdruck 
brachten und gemeinsam mit uns 
Abschied nahmen.

Ein besonderer Dank gilt Herrn 
Pastor Thomas Knippenberg für seine 
tröstenden und aufrichtigen Worte und 
dem Bestattungshaus Gawellek für den 
würdevollen Abschied.

Carina Falconi und Familie
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Kabellose RTK

Navigation

stressfreie Gartenpflege

Rundum Service im

Garten-Abo

im monatlichen Gartenpflege Abo

Perfekter Rasen

sauberes Kantenfinish

Rasenpflege neu gedacht!

04862  10 44 24
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Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die 
Meinung des Verfassers wieder, der auch verant-
wortlich ist. Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen 
und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige An-
zeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zeitungen 
infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse 
kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemp-
lar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich 
ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-
Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 
4c-Farben gemischt. Dabei können Farbabwei-
chungen auftreten, genauso wie bei unterschied-
licher Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir 
für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie 
übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen 
verpflichten uns zu keiner Ersatzleistung. Die Ver-
vielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröf-
fentlichten Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch 
Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.

Auflösungen  
der Rätsel aus der 

Juli-Ausgabe

  

1 9 7
3 2 6
8 5 4

3 8 5
4 9 7
6 1 2

2 6 4
1 8 5
9 7 3

7 1 5
9 3 2
4 6 8

9 4 3
8 5 6
7 2 1

8 2 6
4 1 7
3 5 9

2 8 3
6 7 1
5 4 9

5 7 9
2 3 4
1 6 8

6 4 1
5 9 8
7 3 2
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Schacht und Sohn GmbH

Tatinger Str. 31 · 25836 Garding · Tel.: 04862 79 2 
Fax 04862 85 43 · schacht-gartentechnik@t-online.de

Mo. – Fr.: 08 – 12 Uhr & 
 13 – 17 Uhr

   Wir sind Ihr 1. Partner im Bereich Beratung, Verkauf und Service/Reparatur von 
Forst- und Gartengeräten. Wenn Gartengeräte, dann Schacht in Garding.

Schacht - Ein Partner von:



– 64 –		  Nr. 8/2026EIDER� KURIER

   

  

Auch im 
Schröder 

Bauzentrum 
erhältlich.

C.G. Christiansen GmbH + Co, Mildstedter Landstraße 3, 25866 Mildstedt.
www.cgchristiansen.de

Sichtschutzzaun Kampen
im Sommer-Angebot

199.-Stk.

BPC Zaun Kampen
180x180 cm, anthrazit 
6 Füllungen, hochwertig, 
langlebig & pflegeleicht

87.50
Stk.

Alu-Zaunpfosten 
Kampen 

Besuche unsere Ideengärten in Mildstedt, Garding und Heide.

Jetzt bestellen oder vor Ort ansehen

04841 777 0
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